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Scharfe Angriffe gegen Rvvfevelk .

Die Republikaner verurleilen seine gesamte Politik — Kitziger Auftakt zur Präsidentenwahl.
xz Cleveland , 10. Juni . Unter großer Begeisterung der

m der überfüllten Konventionshalle versammelten Delegier -
ten des Republikanischen Parteitages hielt Senator Steiwer
aus Oregon , der gegenwärtige Vorsitzende des Parteitages ,
die Eröffnungsrede , in der er in großen Zügen das Partei -
Programm und die Strategie des Kampfes gegen
R o o s e v e l t umriß . Steiwer schlug vor , diesen neuen Kurs
Roofevelts durch einen amerikanischen Kurs zu ersetzen. Er
führte u . a. weiter aus , selbst die riesige , von Roosevelt aus -
gebaute Propagandamaschine werde nicht in der Lage sein,
dem Volk dauernd Sand in die Augen zu streuen . Steiwer
griff dann insbesondere die Rooseveltsche „Planwirtschaft des
Mangels " an . Die Einnahmen der Landwirtschaft müßten
denen der Industrie gleichkommen . Er trat weiter für die
Wiederherstellung des freien Wettbewerbs in der Industrie
ein im Gegensatz zu den , wie er sagte , mißglückten Roose -
veltschen Versuchen , die Wirtschaft zu regulieren oder sogar
mit ihr in Wettbewerb zu treten . Der Newdeal habe zum
erstenmal in der Geschichte der Vereinigten Staaten die
Klassen gegeneinander gehetzt. Unter Roosevelt habe lediglich

die öffentliche Schuld geblüht , sie habe sich nämlich um über
14 Milliarden Dollar vermehrt . Der Beamtenapparat der
Bundesregierung stehe in gar keinem Verhältnis mehr zu
seiner Leistung . Die Günstlingswirtschaft und der Stimmen -
kauf mit den Geldern der Steuerzahler hätten die Tüchtig -
feit ersetzt. Die Regierung sei heute der „gewissenloseste" Ar -
beitgeber im Lande , die Professoren und Theoretiker ersetzten
die praktische Erfahrung . Die Kosten der Wiederbelebung der
Wirtschaft feien unmäßig hoch , trotzdem gebe es noch immer
12 % Millionen Arbeitslose . Wenn auch die Regierung be-
Haupte , sie besteuere die Reichen , so feien es doch die Armen ,
die die Hauptlast durch indirekte Steuern zu tragen hätten .
Die Löhne seien nur 8 Prozent höher , aber die Lebenskosten
seien um 20 Prozent gestiegen .

Steiwer wiederholte im übrigen die bekannten Programm -
punkte der Republikaner , wie Freihaltung von fremden Ver -
Wicklungen in der Außenpolitik , gesunde Währungspolitik ,
einen ausgeglichenen Staatshaushalt , Zollschutz für Farmer
und Industrielle und Aufhebung reziproker Handelsverträge .

Englische Reformen in Ostafrika.
Einheitliche Uhrenzeit / Gemewsame medizinische Forschung .

S . London , lg . Juni . (Drahtmeldnug «aseres Vertreters ) .
Die Bemühungen der britischen Verwaltungsbehörde in den
ostafrikanischen Kolonialgebieten Kenya , Uganda , Sansibar
und dem weiter nördlichen Tanganika gesetzliche Einrichtungen
zu treffen , die der praktischen Vereinheitlichung der heute
unter englischer Oberhoheit stehenden Territorien dienen soll ,
ist durch eine neue Bestimmung erweitert worden , in diesen
Ländern eine einheitliche Uhrenzeit einzustellen . Vom 1 . Ja -
nuar 1937 ab wird die Standardzeit in Ostafrika 2%
Stunden vor der Normalzeit von Grenwich liegen . Obwohl
dies eine an sich logische Gesetzgebung ist, läßt sich die politische
Tendenz doch nicht übersehen .

Eine andere Entschließung , die bei der Nairobe -Tagung der
britischen ostafrikanischen Gouverneure angenommen wurde
und einmal von wichtiger Bedeutung für das deutfchostafrika -
nifche Gebiet sein kann , ist die Einrichtung eines Kursus
für gemeinsame medizinische Forschung , der alle
Arbeiten mit den genannten Ländern auf diesem Gebiet von
jetzt ab unterstehen sollen . Es ist beabsichtigt, auch den nach
Norden anschließenden anglo - ägyptischen Sudan für diese Ver -
einheitlichung zu gewinnen .

London rechnet mit Fraukenabwertung .
8 . London . 10 . Juni . iDrahtmeldung ««seres Vertreters .!

Das in Frankreich gestern eingebrachte Gesetz für die Ein -
führnng einer Staatskontrolle über die Bank von Frankreich
wird in England als eine Maßnahme betrachtet , der vor -
aussichtlich eine Devalvation des Franken
folgen werde , oder eine scharfe Kontrolle der Devisenwirt -
schast . Die Londoner City ist davon überzeugt , daß die Bank
von Frankreich gezwungen sein wird , der Regierung Blnm
bedeutende Kredite einzuräumen und große Barbeträge
vorzustrecken , da bekanntlich die Schwankungen der Summe ,
die die Bank von Frankreich dem Staate leihen darf , die
Regierung in große Verlegenheit gebracht haben . Die
Schwierigkeiten hat die letzte französische Regierung dadurch
behoben , daß sie bei Londoner Banken einen Betrag von
^ Million Pfund Sterling beansprucht . Man sagt in Lon -
doner Bankkreisen voraus , daß die neuen Maßnahmen der
französischen Regierung , um dem Schatzamt die nötigen Mit -
tel zu verschaffen , z « einer Form von Inflation
führen muß .

Die Streiklage in Frankreich .
O Paris , 1« . Juni . Die rückläufige Bewegung in dem

Streik in Frankreich scheint sich allmählich stärker dnrchzn -
setzen. In der Nacht zum Mittwoch kam ein Abkommen zu-
stände, durch das der Streik der Bergarbeiter in Nord -
Frankreich beigelegt werden konnte . Dieses Abkommen sieht
eine allgemeine Lohnerhöhung von 12 v . H . vor .
Am Donnerstag soll in sämtlichen Bergwerken die Arbeit
wieder aufgenommen werden . In Paris erfolgte eine Eini -
; ung im Kleinhandel und im Versicherungsgewerbe , die dem
- treik in diesen Wirtschaftszweigen ein Ende setzt. Hingegen
ind in Toulouse jetzt auch die Arbeiter des Bauverbandes
ind verwandter Gewerbe in den Streik getreten .

In einer Fabrik von Mont Rouge bei Paris , wo die
llrbeit von der Belegschaft bereits wieder aufgenommen
vorden war , ist der Streik erneut zum Ausbruch ge -
vmmen . Das Werk ist von den Arbeitern wieder besetzt
vorden . Bei Hazebrouck sind die Arbeitslosen in das Rat -
»aus von Estaires gezogen , um eine Reihe von Forderungen
wrzubringen . Da die anwesenden Beamten in der Abwesen -
*it des Bürgermeisters den Forderungen der Arbeitslosen
licht stattgeben konnten , besetzten diese das Rathaus und
Kßten neben der Trikolore die rote Fahne mit den Initialen
es marxistischen Gewerkschaftsverbandes EGT Auf dem
Karckt von A-rmentt ^res »« d Houplines kam es am Dienstag

wegen der hohen Butter - und Eierpreise zwischen Streiken -
den und Bauern zu scharfen Auseinandersetzungen . Die
Dockarbeiter von Rouen sind am Dienstag in den Streik
getreten . Dabei besetzten die streikenden Dockarbeiter . auch
den schwedischen Dampfer „Vivar " und den lettischen
Dampfer „Kandava ". Der schwedische und der lettische Kon-
sul protestierten beim Präfekten von Ronen sofort gegen
diese Maßnahmen der Streikenden . Bevor die Polizei
einschreiten konnte , wurden die beiden Schiffe von den
Dockarbeitern jedoch wieder geräumt .

Mit einer gewissen Beunruhigung heben die Rechts -
blätter hervor , daß am Dienstag zum erstenmal streikende
Arbeiter über die Pariser Boulevards gezogen seien und die
Passanten mit erhobener Faust begrüßt hätten . Auch glauben
sie festgestellt zu haben , daß in manchen Fabriken , in denen
die Arbeit wieder aufgenommen werden sollte, junge Kom-
munisten die Arbeiter entgegen den Abmachungen zur Fort -
führung des Streiks zu bewegen versucht hätten . Allmählich
beginnt man sich ernsthafter mit den wirtschaftlichen Aus -
Wirkungen der neuen Abkommen zu befassen . Auf der Rechten
wird einmütig die Auffassung vertreten , daß eine allgemeine
Preiserhöhung und Lebensmittelverteuerung unvermeidbar
sei , während die Linke sich dagegen verwahrt , daß durch un -
berechtigte Preissteigerungen die A rbeiter um die Früchte
des Kampfes gebracht werden sollen .

KleinbaPtzug bei Neapel entgleist.
Bisher 6 Tote « nd 40 Verwundete geborgen .

Rom , 10 . Juni . Am Mittwochmorgen entgleiste bei
Neapel aus bisher unbekannter Ursache ein Zug der
Kleinbahn Neapel —Nota . Rettungsmannschaften aus Neapel
bargen bis jetzt 6 Tote und 40 Verwundete aus den
Trümmern .
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Generaloberst von Seeekt in London .
Generaloberst von Seeck.t weilt zur Zeit in der englischen
Hauptstadt auf einer Tagung des deutsch -britisch - französi -
schen Ausschusses der Internationalen Kriegsgräberfürsorge .Er begibt sich hier mit den übrigen Mitgliedern der deutschen
Abordnung zum Grabmal des Unbekannten Soldaten , um
einen Kranz niederzulegen . —- Die Abordnungen wurden ge¬stern von König Eduard VIII . empfangen . (Scherl Bilderd .)

Das Experiment
und feine Männer .

Von
Dr. Paul Graf Toggenburg

unserem Vertreter in Paris .
I .

Es besteht ein auffallender Widerspruch zwischen der seier -
lichen Gründlichkeit , mit der die II . Internationale in Frank -
reich ihren späten Erstlingsversuch am Regierungstisch vorbe -
reitet hat und der gewitterschweren , nervösen Atmosphäre , in
die die junge Regierung , die 101. der III . Republik , schließlich
einzutreten gezwungen war . Dieser Gegensatz ist mehr als ein
Symbol . Er ist eine so schwere Hypothek , daß er L^on Blum da -
zu gezwungen hat , seine Regierung nicht mehr , wie ursprüng -
lich geplant , als Kampskabinett , sondern bedeutend vorsichtiger
als Experiment zu bezeichnen . Die Sozialisten Frankreichs
sehen sich durch das Ergebnis der allgemeinen Wahlen aus
jahrzehntelanger bequemer Opposition heraus in einem
Augenblick zur Verantwortungsübernahme gezwungen , in dem
die soziale , politische und wirtschaftliche Erschütterung beS
Landes mit rasender Eile einer Entscheidung zudrängt . Sie
selbst haben in der Vorbereitung der Wahlen alles dazu ge-
tan , um den Masseninstinkt zu wecken und die Forderung auf
radikale Aenderung unerbittlich zu machen. Die Folge davon
ist , daß die Aera Blum unter revolutionären Anzei -
ch e n beginnt , die durch den Massenstreik einen sinnfälligen
Ausdruck gefunden haben . Die große Frage ist , ob die Re -
gierung Blum in ihrer Zusammenstellung und die durch den
sozialistischen Parteikongreß gezogene Programmbegrenzung
dieser geweckten Massenerwartung genügen können wird . Die
Regierung der Volksfront ist nach ihrer Zusammensetzung
nicht viel mehr als eine Kartellregierung unter sozialistischer
Führung und nach ihrem Programm nur eine Vorbereitung ,
„ein freundlicher Ueberleitungsversuch "

, wie sich Blum aus -
drückte.

Die Kommunisten schwören, daß sie in unverrückbarer
Treue und Loyalität der neuen Regierung ihre Unterstützung
zur Verfügung halten werden . Niemand , am wenigsten Leon
Blum selbst, täuscht sich aber über die wahren Absichten seiner
gefährlichen Freunde . Die große Enttäuschung der vier Wo -
chen langen Bemühungen Blums war die endgültige Absageder Kommunisten , auch nur einen einzigen Minister zu stellen .
Praktisch sind damit die Abmachungen der Volksfront , so wie
sie am 14. Juli 1933 beschlossen worden waren , gebrochen wor -
den . Die Sozialisten haben sich plötzlich allein auf schwindeln -
der Höhe gesehen und mußten sich sehr bescheiden an die „Revo -
lutionäre im Kaninchenfell " wenden , wie die Kommunisten die
Radikalsozialisten nannten , bevor sie ihnen im Auftrage Mos -
kaus die Hand reichen mußten . Die Radikalsoziali st en
hätten die vielen Absagen , die sie bei früheren Gelegenheiten
in ähnlicher Lage von den Sozialisten erfahren haben , vergel -
ten und damit Blnm vor eine äußerst heikle Situation stellenkönnen . Daß sie sich — mit Ausnahme des überaus vorsich-
tigen und wetterkundigen Herriots — trotzdem in so reicher
Anzahl zu den Ministersanteuils drängten , erklärt sich aus der
unwiderstehlichen Anziehung die Ministerposten jederzeit auf
die zahllosen sog. „Ministrabels "

, d . h . Ministerfähigen An -
Wärter ausübt , die die radikalsozialistische Partei serienweise
herstellt ober auf Lager hält . Die starke Beteiligung der Ra -
dikalsozialisten an der Regierung Blum verrät aber auch die
Hoffnung dieser Partei , die vor den Wahlen begangenen Sün -
den wieder gutmachen und ihre Minister als Gegengewicht
gegen die extremen Elemente in der Regierung Blum aus -
spielen zu können . Naturgemäß ist durch diese klassische Ein -
slußteilung der Regierung Blum ein Großteil ihres revolu -
tionären Schwungs genommen worden . Bei aller Würdigung
der sozialistischen Führung und des fast ausschließlich sozia-
listischen Einflusses in den innerpolitischen wichtigen Mini -
sterien kann man die Zusammenstellung der Regierung doch
nur als Notlösung ansehen , die den üblichen französischen Kom-
promißneigungen stark Rechnung trägt .

Arbeit , Wirkungsmoglichkeit und Schicksal der Regierung
Blum werden nur zu einem Teil von ihr selbst , in erster
Linie aber von dem Verlans desbeginnendenKonkur -
renzkampses zwischen der II . und Hl . Interna -
tionale in Frankreich bestimmt werden . Taktisch sind
die Kommunisten dabei in sehr vorteilhafter Position . Sie
unterstützen die Regierung auf parlamentarischem Boden und
haben damit die Lebensdauer des Kabinetts fast ausschließlich
in ihrer Hand . Sie behalten aber gleichzeitig freie Hand in
der indirekten Beeinflussung der Massen in der Vorbereitung
der eigenen Machtübernahme . Ihr Doppelspiel als staats -
erhaltende Partei einerseits und allein handelnde revolutio -
näre Partei andererseits kann weiterhin aufrechterhalten blei -
ben . Während die Kommunisten in der Kammer eine Huldi -
gungserklärung nach der anderen an die Regierung Blum her -
ausgeben , haben sie in dem Augenblick , da eine sozialistische
Regierung mit mystischer Feierlichkeit aus der Taufe gehoben
wird , die größte Massenbewegung der Arbeiterschaft ausgelöst ,
die Frankreich feit der Kommune erlebt hat . Die Sozialisten
wissen genau um was hier gespielt wird . Die Weigerung
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Iouhaux '
, des Generalsekretärs des marxistischen Gewerk -

schaftsoerbandes C .G .T .,
' der die Verschmelzung von Sozia -

listischen und kommunistischen Gewerkschaften unter immer deut -
licherer Führung der letzteren bereits vor einem halben Jahredurchgeführt hatte , in die Regierung Blum einzutreten , warzu eindeutig , um mißverstanden zu werden . Die C .G .T . Confe -d^ration Generale du Travail ) stellt heute eine ungeheure ,Millionen Arbeiter umfassende Macht dar . Diese Macht kannvon keiner Regierung erfaßt oder kontrolliert werden , wie die
gegenwärtige Streikbewegung zeigt , auch nicht mehr von den
Sozialisten selbst, da die Kommunisten für „spontane " Regun -
gen der Arbeiterschaft sorgen dort , wo einzelne Gewerkschafts -
verbände mäßigend eingreifend wollen . Es kann kein Zweifeldarüber sein, baß die C .G .T . zu einer Art kommunistischesExekutivorgan werden soll, jederzeit bereit zum Einsatz derMafien . Die C .G .T . soll auch den Grundstock für eine U e b e r -
regierung außerhalb der legalen Macht bildenin Vorbereitung der sog . Volksfrontkomitees , die nach Wunschder Kommunisten die Vorläufer lokaler Betriebssowjets seinsollen .

Für die Regierung Blum gibt es nur zwei Möglich -ketten : entweder sie beugt sich freiwillig der früher od ?* spä¬ter fühlbar werdenden kommunistischen Nackenschraube undleitet selbst allmählich zu revolutionärer Entwicklung über ,oder aber sie läßt es in absehbarer Zeit auf eine Kraftprobemit ihren „Freunden " ankommen . In beiden Möglichkeitenhofft der Kommunismus den längeren Atem zu haben . Ohneeine Prognose stellen zu wollen , kann es jedenfalls nicht als
günstiges Vorzeichen für die Regierung angesehen werden , daßihre erste Amtshandlung ein Rundfunkaufruf zurAufrechterhal -
tung der Ruhe und Ordnung und Bewahrung „kalten Blu -tes " sein mußte .

Gegen ihren Willen ist die Regierung Blum durch das ge-
waltige Ausmaß , das die Streikbewegung genommen hat ,gezwungen worden , ihre Arbeit mit einer allgemeinen Auf -
rollung der sozialen Probleme , insbesondere der Arbei -t e r s r a g e einzuleiten . Ein Aufhalten oder selbst Verwei -len ist hierbei nur mehr schwer möglich. Die Mafien werden
selbst für ein immer rascheres Tempo in der Verwirklichungihrer Forderungen sorgen . Die Regierung Blum hat sich vordem Parlament sofort zur Erfüllung der wichtigsten Forde -
rungen der Arbeiterschaft verpflichtet . Der Schritt von der
Wahldemagogie zur paktischen Einlösung ist in größter Eile
vollzogen worden . Grundsätzliche Neuregelung des Arbeits -
Verhältnisses (Kollektivvertrag , Vierzigstundenwoche , bezahl -
ter Jahresurlaub ) , Amnestie , Verstaatlichung der wichtigsten
Rüstungsindustrien , Abänderung der Gesetzesdekrete der Re -
gierung Laval sind nur die erste Auslese aus einer lawinen -
artig anwachsenden Gesetzinflation . Es sind Neuerungen ,die weitgehend das politische , soziale und wirtschaftliche Ge-
füge des Staates beeinflussen müssen. Der Wettlauf zwischender Radikalisierung der Massen einerseits unddem Umbruchtempo zur Sättigung dieser Erwartungen ande -
rerseits hat eingesetzt . Wird er in der Form einer „ liebens -
würdigen Ueberleitung " vom kapitalistischen zum sozialisti¬schen Frankreich möglich sein oder wird die Entwicklung überdie Absichten bezw . Möglichkeiten der Regierung hinaus -
drängen , zugunsten der Komintern als grinsende Erbin
eines Chaos ? Es ist durchaus möglich, daß sich die Erwar -
tungen der III . Internationale in ihrer Zeitrechnung argtäuschen . Es spricht noch nichts dafür , daß das französischeVolk selbst die Kontrolle über sich verliert . Die RegierungBlum hat ohne Zweifel eine Chance , allein schon dadurch ,daß sie entschlossen scheint, dort zu regieren , wo jahrelangnur gebastelt worden ist . Die verhältnismäßige Sicherheitihrer parlamentarischen Mehrheit gibt ihr schon einen großen
Vorsprung vor den letzten , den kleinsten Launen des Parka -
ments ausgesetzten Regierungen . Die Regierung Blum wird
sorgfältig bemüht sein , ihre Mission als Volksregierung durcheinen engen Kontakt mit den Massen zu unterstreichen . FürFrankreich ganz neue Methoden sind zur Dokumentierung
dieser direkten Verantwortung geplant , wie der erste Rechen-
schastsbericht beweist , den am Sonntag der Regierungschef ,der Staatsminister Favre und der Finanzminister Vincent
Auriol im Pariser Sportpalast vor einer begeisterten Ar -
beitermenge abgegeben haben . Zum ersten Male in der
Dritten Republik hat sich eine Regierung einer solchen Volks -
Versammlung zur Verfügung gestellt. Der Sportpalast als
Palais Vorbqn des kleinen Mannes ist eine Neuerung , die
Blums Popularität in den Mafien wesentlich unterstützt .

Eine besonders kritische Entscheidung steht der RegierungBlum in der finanziellen Frage bevor . Die pein -
liche Lage des französischen Tresors und die Unmöglichkeit ,neue Anleihen in Frankreich unterzubringen , haben eine Lage
geschaffen, die ein Zuwarten immer schwerer macht. Die
Lage wird dadurch nicht übersichtlicher , daß die führendenMänner und Parteien der Volksfront sehr unterschiedlicher
Auffassung darüber sind, wie der Finanzfrage beizukommen
sei . Sicher scheint vorläufig nur so Niel, daß die Periode der
staatlichen Deflationspolitik endgültig abgeschlossen sein soll.Die auffallende Sorgfalt , mit der sich Blum in seiner Rede
auf dem amerikanisch -sranzösischen Festbankett und bald dar -
aus in einer Rundfunkansprache der amerikanischen Oessent -
lichkeit angenommen hat , hat Anlaß zu der Vermutung ge-
geben , daß Blum Verhandlungen über eine Amerikaanleiheeinleiten will . In Pariser Finanzkreisen begegnet man auchder Auffassung , daß die jüdisch- amerikanische Hochfinanz sich
durch die Tatsache , daß zum erstenmal ein Jude Regierungs -
ches in Frankreich ist sein Umstand , den Blum selbst unter -
strichen hat ) , sowie daß führende Mitglieder des französischen
Kabinetts Juden sind, zu gewissen Solidaritätsmaßnahmen
verpflichtet fühlen wird Selbst diese Möglichkeit dürfte aber
kaum an der allgemeinen Erwartung etwas ändern , wenn
nicht sogar sie beschleunigen , daß die Frage der Zukunftdes Franken bald in ein akutes Stadium treten wird .
Obwohl der neue Finanzminister persönlich als Feind jedes
Währungsexperimentes gilt , dürften innerhalb des Kabinett ?
sehr unterschiedliche Auffassungen über diese Frage herrschen .Leon Blum persönlich hat seit dem kommunistischen Eintreten
für die Erhaltung des ' gegenwärtigen Frankenkurses seine
frühere offensichtliche Sympathie für die Abwertung nicht
mehr zu Wort kommen lassen und ist am 6. Juni vor der
Kammer mit Nachdruck für den Schutz des Franken einge -
treten .

Auch um die Theorie Daladiers von der „elastischen" ober
„schmelzenden " Währung ist es still geworben . Hingegen
mehren sich außerhalb der Regierung und zwar in den ein -
flußreichsten Bankkreisen die Anhänger einer internationalen
Währungsangleichung auf Kosten des Franken . Es hat
großen Eindruck gemacht , daß ein französischer Finanzmannvon so internationalem Rns wie Charles R i st, Unter -
gouverneur der Bank von Frankreich , eine Rundfrage deS
„Petit Parisien "

, wie der Finanzkrise beizukommen sei , mit
einem offenen Eintreten für die Frankenabwertung und die

Anhängung des Franken an das englische Pfund beautwor -
tet hat . Wenn die Kommunisten im Augenblick jede Be -
drohung der Währungssicherheit ablehnen , so geschieht diesin der unverkennbaren Erwartung , daß ihnen die sozialistische
Regierung diese heikle Operation , die die schwersten Folgenfür die innervolitische Ruhe haben kann , abnehmen werden .Falls die Regierung Blum an dieser Frage , so lautet eine der
kommunistischen Prognosen , zerschellen sollte , dann sind poli -
tische Kräfte bereit , eben diese Erschütterung zur Schaffungdes „Ministere des masses" sofort auszunützen .

(Ein zweiter Artikel folgt .)
*

Für vier der von ihm gestern in der Kammer eingebrach -
ten Gesetzesvorschläge hat Blum das Dringlichkeitsverfahren
verlangt und erreicht , nämlich für die Einführung des Kol -
lektivvertrages , der 40-Stundenwoche , des bezahlten Urlaubs
und der Widerrufung der Lavalschen Einsparungsdekrete
bezüglich der Beamten - und Frontkämpfergehälter und ihre
Ersetzung für das Budget durch Einsparungen in der staat¬
lichen Verwaltung .

Ruhiger Verlauf öer litauischen Wahlen.
Geringe Wahlbeteiligung .

O Kowno , 10. Juni . Die litauischen Sejm - Wahlen gingenam ersten Wahltag ohne Störung vor sich . In Kowno undin einigen anderen litauischen Städten sollen durchschnittlicham ersten Wahltage nur 26—30 v . H . der Wähler abgestimmthaben . Auf dem flachen Lande schätzt man die Wahlbeteili -
gung noch geringer ein . Im M e m e l g e b i e t , wo die
Spitzenkandidaten kurz vor der Wahl gestrichen wurden , waram ersten Wahltage eine besonders starke Zurückhaltung zuverzeichnen . Bis in die Nachmittagsstunden hinein hatteneinzelne Memeler Wahllokale nur eine Beteiligung von 2—8
Prozent zu verzeichnen .

Die Regierungsumbildung
in Rom.

Entlastung Mussolinis . — Ciano Außenminister.
od . Rom . 10. Juni . sDrahtmeldung unseres Vertreters ?Die Regierungsumbildung , von der alle Welt seit Monatensprach, hat endlich stattgefunden . Mussolini hat drei seinerMinisterien abgegeben , und zwar das Auswärtige an Ga -

leazzo Ciano , Conte öi Cortellazzo , das Kolonialministe -rium an den bisherigen Unterstaatssekretär ebendort Ales-
sandro L e s s o n a und das Korporationsministerium an den
bisherigen Unterstaatssekretär im gleichen Amt , GiovanniL a n t i n i. Die Ministerien für Inneres , für Krieg , Marineund Luftfahrt bleiben in den Händen des Regierungschefs .Unterstaatssekretär Fulvio S u v i ch wird zur Disposi -tion gestellt . In einem Dankschreiben für vierjährigeDienste teilt Mussolini ihm mit , daß ein hoher Vertrauens -
Posten für ihn reserviert sei . An Stelle von Suvich wirdder Botschafter in Warschau , Bastianini , zum Unter -
staatssekretär unter Außenminister Ciano berufen . Dino
Alfieri rückt vom Unterstaatssekretär im Presse - und Pro -
pagandaministerinm zum Minister an gleicher Stelle auf .

Im Gegensatz zum letzten Ministerschub vom 24. Januar1935, wo ein leichter Linksruck erfolgte , kommt der gestrigenUmbesetzuug keine innenpolitische Bedeutung zu . Nach amt -
lichen Aeußerungen und nach allgemeiner Ansicht handelt es
sich im wesentlichen um die E n t l a st u n g Mussolinis ,der als Regierungschef immerhin die Oberaufsicht behält von
einigen Ministerien und um eine ausdrückliche Anerkennungder Verdienste seines Schwiegersohnes , dem auf diese Weisedas höchste Vertrauen ausgesprochen wird . Natürlich haben
auch die anderen neuen Minister Leistungen besonderer Art
während des Krieges aufzuweisen , Lantini als Wirtschafts¬fachmann und Alfieri , der seinerzeit die Revolutionsausstel -
lnng organisiert hatte , auf dem Gebiete des Presse - und Pro -
paganbawesens . Bastianini steht im Rufe , die besten diploma -
tischen Berichte unter allen italienischen Diplomaten z«
liefern .

Graf Ciano , der übrigens ebenso, wie die Minister Lan -tini und Alfieri und Unterstaatssekretär Bastianini früher
Journalist war , hat eine glänzende Laufbahn hinter sich . Ertrat 1923 als Fünfundzwanzigjähriger in die diplomatischeLaufbahn ein , war in Rio de Janeiro und Buenos Aires als
Gefandtschaftsfekretär und später in Schanghai als General -
konsnl tätig . Bei Errichtung des Unierstaatssekretariats fürPresse und Propaganda wurde er zum Unterstaatssekretär
berufen . Als dieses im Jahre 1935 zum Ministerium erhobenwurde , erhielt es Graf Ciano als Minister . Nun berief
Mussolini den erst 33jährigen , dessen sehr kluge Gattin Edda
Ciano sein Lieblingskind ist , an die Spitze des faschistischen
Außenministeriums . Graf Ciano ist also der jüngste Außen -
minister der Welt , jünger sogar noch als Mister Eden .

Sechs Tote beim Verfassungsfest in Pola .
# Mailand , 10. Juni . Wie erst jetzt bekannt wird , ereig -

nete sich am vergangenen Sonntag bei dem Verfassungsfestin Pola ein schweres Unglück . Nach Beendigung des Trup -
penaufmarsches fuhr ein Artillerie - Traktor , der einem Kind ,das die Straße überquerte , ausweichen wollte , gegen einen
anderen Traktor . Durch den heftigen Anprall stürzte der
zweite Traktor in die Menschenmenge , die am Straßenrandder Parade beiwohnte . Sechs Personen wurden getötet und
20 verletzt .

Die Spannung in Fern-Ost.
A Schanghai, 10. Juni . In den südchinesischen Provinzen

Kwangtung und Kwangsi ist die allgemeine Mobilmachungaller Land - , See - und Luftstreitkräfte befohlen worden . Die
bisherigen Truppenstärken von 150 000 bzw. 100 000 Mann
sollen aus insgesamt 500 000 Mann gebracht werden . Amt -
lich wird der Einfall von vier Divisionen der Kwangsi - Armee
nach Huna » bestätigt . Die Vorhut soll nach einer Meldungaus Tschangscha über Jungtschon bereits 150 Kilometer tiefin die Provinz Huuan eingedrungen und die Stadt Höng -
tschou angeblich schon erreicht haben . Marschall Tschiang -
kaischek hat zur Vermeidung blutiger Zusammenstöße die
Zurückziehung der Regierungstruppen aus Süöost -Hunan
befohlen , um solange als möglich einen Weg zu friedlicher
Regelung frei zu lassen . In einem umfangreichen Telegrammhat Tfchiangkaifchek außerdem den Südwestführer Tschen-
tschitang bringend aufgefordert , alle militärischen Vorberei¬
tungen sofort einzustellen .

Der Präsident des gesetzgebenden Reichsamtes , Sun Fo ,hat ebenfalls an den Südwestführer telegraphiert und ihn
aufgefordert , der bevorstehenden Plenarsitzung des Zentral -
Vollzugsausschüsse, nicht durch staatsgefährliche Einzelaktio -
nen vorzugreifen .
In chinesischen Kreisen hegt man Zweifel an öer von Japanbehaupteten antijapanischen Stimmung in der Süöprovinzen .

'Btick in . die Zeit :
Die verurteilte Assimilationspolitik .

Die belgischen Provinzialratswahlen . jdieam Sonntag den Kammerwahlen gefolgt sind , haben dasBild , das sich schon aus den reinen politischen Kammerwahle »ergab , nur noch verstärkt . Die alten belgischen Parteienhaben wieder bluten müssen und die Rex - Bewegung . dievon ihrem Kampf gegen das parlamentarische Unwesen lebt ,konnte der in erster Linie angegriffenen Katholischen Parteineue Verluste zufügen . Uns interessiert vor allem das Er -gebnis von Eupen - Malmedy . Für die Kammerwahlenhatten die Heimattreuen die Parole auf Abgabe weißer Zet -tel ausgegeben , um damit ihren Protest gegen das Ausbür -gerungsgesetz und die Behandlung der neuen belgischenStaatsbürger zum Ausdruck zu bringen . Sie sind diesmalmit eigenen Listen hervorgetreten und haben einenErfolg erreicht , der den Eindruck der Protestwahlenvertieft . 8800 Wähler hatten am 24. Mai weiße Zettel ab-gegeben , am 7. Juni haben fast ebenso viel für die Heimat-treue Liste gestimmt und das . obwohl die Stimmbeteiligungwesentlich geringer war . Die Heimattreuen , die bisher mitzwei Mandaten im Lütticher Rat saßen , verfügen jetzt überdrei Sitze . Noch entscheidender aber ist , daß sie für ihre Listedie absolute Mehrheit der Bevölkerung aufzubringen ver -mochten . Sie haben mehr Stimmen erhalten als die alt -belgischen Parteien zusammen , die gegenüber 1932 rund 4000Stimmen in Eupen - Malmedy verloren . Ein eindrucksvolle -res Ergebnis konnten die Wahlen kaum haben . Die Heimai -treue in Eupen - Malmedy haben sich immer als loyale bel -
gische Staatsbürger benommen , sie haben nur vom Staat ver -langt , daß er sie nun nicht als Bürger zweiter Klasse be-handelt . Dieser eigentlich selbstverständlichen Forderung istder Staat bisher nicht nachgekommen und die Folge ist dietiefe Unzufriedenheit gewesen , die in der Wahl zum Au.S -druck gekommen ist. Man würde in Brüssel gut beraten sein,wenn man daraus lernt und den Versuch aufgibt , durch AuS-
nahmegesetze die Entrechtung der Heimattreuen fortzuführen .

England
und der Schuschniggkurs .

8 . London . 10. Juni . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)Die englische Presse betrachtet eine gestrige Ansprache Schusch -
niggs an die patriotische Front als einen Appell zur Ver -
söhnung mit Deutschland und als ein Bekenntnis zur großendeutschen Völkergruppe . Die Nachrichten in den englischenZeitungen mehren sich, wonach mit der HabsburgerR e st a u .r a t i o n zu rechnen sei, die die Zustimmung Musso -linis gesunden haben soll. Aus Paris läßt sich die Presse be -richten , daß Delbos vor allem auch der österreichischenFrage wegen eine eilige Aussprache mit Eden wünsche, umEngland zu einer gemeinsamen Front gegen die Herstellungder Monarchie in Oesterreich zu gewinnen und eine Zusagezur Intervention in einem solchen Falle zu erhalten . DerKleine Verband könnte sich nur mit einer starken Rücken-
deckung durch Rom und Frankreich auf die Dauer halten .

Kongreßteilnehmer beim Führer.
□ Berlin . 10. Juni . Der Führer und Reichskanzler

empfing am Dienstag das Präsidium und die Delegations -
führer des VI . Internationalen Gemeindekongresses sowie die
Vorsitzenden und Präsidenten des Deutschen Gemeindetages .
Reichsminister Dr . Frick und Reichsleiter Fiehler stellten dem
Führer die ausländischen Gäste vor . Der Präsident des
internationalen Gemeindeverbandes G . Montagu Harrissprach namens der ausländischen Kongreßteilnehmer dem
Führer den Dank dafür aus , daß sie Gelegenheit hatten , dieArbeit der deutschen Gemeinden und insbesondere die außer -
ordentlich anschauliche Ausstellung „Die deutsche Gemeinde "
kennen zu lernen . Der Führer gab in seiner Erwiderungunter Anerkennung der Arbeit des Internationalen Ge -
mcindeverbandes der Hoffnung Ausdruck , daß die auslän -
difchen Kongreßteilnehmer im Verlaufe des Kongresses inBerlin und München einen möglichst tiefen Einblick in dieArbeit der deutschen Gemeinden erhalten mögen . Er rich«
tete die Bitte an sie, diese Eindrücke und Erfahrungen in
ihren Ländern weiter zu vermitteln .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern hatteam Dienstagabend im Namen der Reichsregierung aus An-
laß des VI . Internationalen Gemeindekongresses zu einem
Empfang in das Berliner Schloß eingeladen . Nach einem
Konzert gab Reichsminister Dr . Frick einen Imbiß , zu demdie führenden Persönlichkeiten der ausländischen und inlän -
dischen Delegationen eingeladen waren .Am 2. Tag des internationalen Gemeindekongresseswurde das Thema „Bekämpfung der Arbeitslosigkeitdurch die Gemeinden " erörtert . 20 Millionen Arbeitslose zähltdie Weltstatistik .

Ausländische Diplomaten beim Führer . Der Führer
empfing gestern den japanischen Botschafter , der ihm den Dankdes Kaisers von Japan für das Bild des Kaisers Saga über -
brachte . Ferner empfing der Führer den ägptischen Gesandten ,der den Dank des jungen Königs und der ägyptischen Regie -
rung für die Beileidskundgebungen Deutschlands zum Ab-
leben König Fnads aussprach .

Die Reichspropagandaleitung hat am Dienstag ihren Em -
zng in das „Haus der deutschen Propaganda " gehalten . Ineiner kurzen Feierstunde wurde eine Ehrung des stellver -
tretenden Reichspropagandaleiters , Pg . Hugo Fischer ,vorgenommen zu seinem 15jährigen Dienstjubiläum .

Schweizer Heeresvorlage angenommen . Der Nationalrat
nahm gestern in der Schlußabstimmnng die schweizerische
Heeresvorlage mit 139 gegen 10 Stim -men bei 12 Enthal -
tungen an .

Eine spanische Botschaft in Moskau . Der spanische Mini -
sterrat hat die Bereitstellung eines außerordentlichen Kre -dites für die Errichtung einer spanischen Botschaft in Mos -kau beschlossen, die in etwa zehn Tagen besetzt werden soll.

SS Zentimeter Neuschnee auf dem Arberg . Der Wettersturzder letzten Tage brachte auch für die höchsten Berge des Baye -
rischen Waldes Schneeefall , und zwar so ergiebig , daß der Ar -
berg 35 Zentimeter Neuschnee aufweist , der bis zur 1000 Me -ter - Grenze herabreicht . Das Weidevieh mußte aus dem Hoch -wald zu Tal getrieben werden .

Flugzeugabsturz in Schwede » . Dienstag früh stürzte das
schwedische Flugzeug „Lappland " unweit des Flughafens vonMalmö ab . Von den elf Fluggästen und den vier Mann der
Besatzung starb ein amerikanischer Kaufmann bei seiner Ein -
lieferung ins Krankenhans .

Sv Hä »ser i« Erser «m weggeschwemmt . Die armenischeStadt Ersernm wurde von wolkenbrnchartigen Regenfällen ,die mit Schnee und Hagel gemischt waren , heimgesucht . Etwa
30 Wohnhäuser stürzten ein und wurden woggeschwemmt.Mehrere hundert Menschen sind obdachlos a-—



Unterhaltungsblatt öer Saüischen presse

Am Klavier : Gottfried Kerber.
Humoreske von Gert Lynch .

Zur Zeit des Stummfilms , und das ist noch gar nicht so
lange her , lebte Gottfried Kerber als Holzfäller in Jcksdors
an der böhmischen Grenze .

Franz Xaver Weidinger , der Wirt „Zum schwarzen Ochsen"
hatte in seinem Tanzsaal ein Kino eingerichtet . Die Saal -
schenke war der Vorführraum , die Fenster waren mit Pferde -
decken verhängt , und der Vorhang der Vereinsbühne war
mit weißer Leinwand bespannt . Rechts von der Bühne stand
das Tafelklavier , mit bunten Theaterkulissen , die einen Ur¬
wald darstellten , verbaut , damit die Klavierlampe nicht
blendete .

Zuerst hatte der Wirt versucht, den Hilfslehrer zum
Klavierspieleu zu bewegen . Der aber hatte entrüstet abgelehnt .

Kerber wohnte als Schlafbursche in der Dachkammer des
»Schwarzen Ochsen" und spielte am Feierabend öfters Kla -
vier . Gegen zwei Dutzend Stücke , Militärmärfche , Walzer
und Salonweisen , die er früher beim Klavierunterricht ge-
lernt hatte und noch auswendig konnte , verschafften ihm
hierzulande den Ruf eines flotten Klavierspielers .

„Wennst magst , kannst im Kino spüilln "
, sagte der Wirt ,und Kerber war angestellt . Als Entgelt vereinbarten sie :

Wegfall der Wochenmiete und nach jeder Vorführung ein
Maß Bier und ein warmes Essen.

Der Vorführer , ein in die Gegend verschlagener Elektro -
techniker , war unter gleichen Bedingungen angestellt worden .

Die Filme liefen nur Samstags und Sonntags . Der
Spielplan wechselte alle vierzehn Tage . Die Leute kamen
stundenweit von den umliegenden Dörfern . Die meisten sahen
erstmals einen lebenden Film . Wenn die Abendsonne ins
Meer versank und die Wellen überglitzerte , liefen unterdrückte
Laute des Staunens durch die Zuschauerreihen . Einmal , als
ein Schnellzug heranjagte und die Lokomotive immer größer
und größer wurde und geradlinig ins Publikum hineinraste ,
brach aus vielen Kehlen ein Schrei .

Kerber hatte sich schnell in das Begleiten der Filme
hineingefunden . Jeweils nach dem Ablauf der Hanölung
handhabte er die Tasten . Ein Auto in toller Fahrt begleitete
er mit einem ebenso tollen Allegro ans der „Herzogin von
Gerolstein ". Den Abschied eines Liebespaares ölte er mit
dem „Verlorenen Glück" . Für Begräbnisse und untergehende
Schiffe hatte er ein getragenes Sechsachtel aus dem „Blumen -
lied " zur Verfügung . Bilder aus der guten Gesellschaft be-
gleitete er mit „Ballgeflüster "

, das ihm in seiner Des -Dur -
Tonart besonders vornehm im Klang erschien.

Bei der Wochenschau tat er sich leicht. Da spielte er seinen
Vorrat an Märschen herunter , unö zwar so lang von vorn ,bis der Film abgelaufen war . Schließlich wurde er in der
Verwendung und Verwandlung seiner wenigen Stücke so
pfiffig , daß die Zuschauer gar nichts mehr merkten , wenn er
sie wiederholte .

Sowohl der Wirt als auch das Publikum waren durchaus
zufrieden mit ihm , nnd er wurde öfters gelobt . Zuweilen
ließ ihm ein Kinobesucher eine Extramaß aufs Klavier stellen ,damit er sich stärke und kräftig im Anschlag bleibe . An kräs -
tigem Anschlag hat es niemals gefehlt . Im Gegenteil . Nicht
selten platzte eine Klaviersaite , es klang wie ein Flintenschuß .

An einem Samstag mußte der große Ofen im Saal
geheizt werden . Es hatte lange geregnet , und eine kalte
Feuchtigkeit saß an den Wänden . Drei Meter vom Klavier
entfernt bullerte der Ofen . Kerber begab sich schon frühzeitig
hinter seine Urwaldkulisse und wärmte die Finger .

Es war ein richtiges Kinowetter . Der Saal füllte sich bis
auf den letzten Platz . Bauern und Gütler , Steinarbeiterund
Holzknechte , Gendarmen , Lehrer unö Apotheker , alle waren
sie gekommen , um die Tragödie einer Liebe zn sehen.

Vor der Vorführung kam der Wirt ans Klavier und
machte Kerber aufmerksam , daß heute ein vornehmer Gast
aus der Kreisstadt anwesend sei, nämlich der Besitzer vom
Tanzcass „ Prinzeß "

, der vom Klavierspielen etwas verstände .Er , Kerber , solle sich zusammennehmen und Ehre einlegen .
Kerber versprach es .

Es klingelte . Er schaltete die Klavierlampe ein und rückte
den Stnhl zurecht . Zuerst lief die Wochenschau. Kräftig be-
gann er mit einem Marsch . Nach den ersten Takten merkte er ,
daß etwas nicht stimmte . Verdutzt stellte er fest , daß einige
Tasten nicht mehr heraufschnellten . Sie waren von der
warmen Feuchtigkeit aufgedunsen und klemmten . Er unter -
brach das Spiel und zog die Tasten hoch . Dann spielte er
weiter , aber die Tasten , gerade die, die er am häufigsten
brauchte , blieben von neuem kleben . Er wurde aufgeregt . So
schnell er konnte , riß er immer wieder die Tasten empor , wo-
bei der Fluß des Spiels sehr beeinträchtigt wurde und ab¬

gehackte Weisen erklangen , die ihm sehr gegen den Strich
gingen . Er war heilfroh , als die Wochenschau endete .

Während der Hauptfilm eingelegt wurde , war eine Pause .
Er benutzte sie, um die klemmenden Tasten seitwärts mit
einer angebissenen Mettwurst , die er in der Tasche hatte , ein -
zuschmieren , damit die verquollenen Flächen leichter aneinau -
der vorbeigleiten möchten.

Und dann rollte der Film . Er begleitete in getragenen
Weisen . Die geschmierten Tasten ließen sich jetzt leichter herauf -
wippen , aber er konnte es beim besten Willen nicht vermeiden ,
daß nach jedem Takt einige Töne nachhinkten . Die Melodie
fiel meistens aus , und dafür hörte man so etwas wie ein
Echo . In den ersten beiden Akten schwitzte er , wie man zu
sagen pflegt , Blut . In der nächsten Pause lief er schnell in
die Gaststube und suchte sich Hilfe . Er fand einen Bekannten
und bat ihn , die verklemmten Tasten zu lupfen . Der Bursche
sagte zu , unö beide begaben sich zum Klavier .

Kerber spielte . Sein Tastenreißer war aufgeregter als er
selbst. Der Bursche machte es recht ungeschickt und kam ihmdauernd mit feinen Bratzen in das Gehege , so daß Kerber
schlimmer als vorher danebenklimperte . Schließlich wurde er
wütend und zischte : „Los , los , mach flink !" Da verlor der
Gehilfe die Fassung und schrie so laut , daß es im ganzen Saale
zu hören war : „Sin oben !" Die Tasten meinte er , die oben
seien , weil er sie eben hochgerissen hatte . „Scher dich zumGeier ", wetterte Kerber . Der Bursche lief beleidigt davon .

Kerber machte seine Sache wieder allein . Mühselig hackte er
sich bis zum letzten Akt durch. Dann wartete er , bis sich der
Saal geleert hatte . Er schämte sich vor den Leuten wegen
seines schlechten Spiels .

„Kerber ", rief da plötzlich eine fremde Stimme , „kommen
Sie mal hervov !" Es war der vornehme Gast aus der Kreis -
stadt . Der Wirt , die Kiuokasse unter dem Arm , stand neben
ihm und grinste .

Oho , dachte Kerber , jetzt will man mir auch noch Vor -
würfe machen ! Er hatte schon die Worte auf der Zunge , um
dem Wirt zu sagen , daß er den verdammten Schepperkasten
von einem Klavier z« Brennholz hacken sollte. Aber es kam
anders .

Der Gast klopfte Kerber wohlwollend auf die Schulter
und sagte anerkennend : „Sie sind ja ein famoser Synkopen -
Spieler , Kerber ! Hätte nicht gedacht, daß so was hier mög-
lich wäre !"

„Wie ? Was bin ich ?"
, erkundigte sich Kerber . Er hattekeine Ahnung , was Synkopen eigentlich sind .

„Na , tun Sie nicht so , Mann ! Ihr Notenumblattler hates ja laut genug hinausgeschrien . Aber ich hätte es auch so
gewußt , Kerber , ich bin vom Fach . Und wenn Sie wollen ,können Sie am nächsten Ersten in meinem Tanzcass als
Klavierspieler antreten !"

„Nix da !" entgegnete der Wirt und fuchtelte mit der Hand .
„Der bleibt !"

Später , als Kerber im Bett lag , überdachte er nochmaldas Ganze . „Sin oben , sin oben !" hatte der Sepp gebrüllt ,als er die Tasten lupfte . Synkopen hatte der Besitzer vom
Caf « Prinzeß verstanden .

Am Montag , als Kerber vom Holzfällen heimkehrte , ließ
er sich vom Hilfslehrer die Synkopen erklären . Und von da
ab hatte er jeden Respekt vor den Synkopen verloren .

Vom Schlupferle, dem Iofef
und einem Amlskelefon .

Wenn man schon „Schlupferle " hört , weiß man , daß er ein
biederer Schwabe ist . Und von den Schwaben sagt man , sie
seien nicht nur bieder , sondern auch klug und , wenn es auf ge -
raden Weg nicht gehe, kämen sie eben auf krummen zum
Ziele .

So ein Schwabe war auch „Schlupferle ". War , denn er
endete sein tugendsames Leben als Opfer des Großstadtver -
kehrs unter einem Kraftwagen . Keine Unfallstatistik vermerkt
das , denn Schlupferle war nichts als ein kleiner Hund , wenn
auch Dackel mit Stammbaum .

Dies wäre wohl kaum ein hinreichender Grund , von dem
Dackelleben Notiz zu nehmen, ' aber Schlupferle war eine
bestens bekannte Hundepersönlichkeit auf den Stuttgarter
städtischen Straßenbahnen . Und überhaupt ein richtiges Stutt -
garter Original . Auf dem Höhepunkt seines kurzen Leben ?
durfte er manchen Abend seinen Herrn zu einem jener ge-
mütlichen Stammtische begleiten , die es in der weinfrohen
Schwabenstadt in jedem Winkel gibt . Und war es Zeit zum
Nachhaufegehen , dann zupfte er seinen Herrn am Rockzipfelund half , wo es nowendig war , auch sonst mit seiner Dackel-
schnauze nach. Nicht immer war sein Herr vom gleichen
Pflichtgefühl beseelt . Aber Schlupferle war ein moderner
Großstadt -Hund , schaute sich noch einmal vorwurfsvoll nachdem Stammtisch um und schlüpfte kurz enfchlossen mit einem
heimgehenden oder ankommenden Gaste zur Tür hinaus .

Schlupferle war aber auch , wie gesagt , ein kluger Ber -
treter des Hundegeschlechts . Drum nahm er nicht etwa den
Weg zwischen seine kurzen Dackelbeine , sondern ging zur Stra -
ßenbahn -Haltestelle und wartete auf „seine Linie " . Es waren
deren drei , die zu den heimischen Penaten führten , und nie
wäre es geschehen, daß Schlupferle einen falschen Wagen nahm .
Ein kleiner Sprung und er war aus der Plattform , wo er sichin eine dunkle Ecke drückte, denn er war ja nur blinder Paffa -
gier . Um Meinungsverschiedenheiten , die seinetwegen zwi -
schen Schaffnern und anderen Fahrgästen od der Bezahlungdes Fahrpreises für ihn auftraten , kümmerte er sich nicht.Wenn „seine " Haltestelle nahte , machte er dem Streit einfach
dadurch ein Ende , daß er absprang . Schließlich lernten ihn
auch die Schaffner und Wagenführer kennen , und da sie den
kleinen Kerl liebgewonnen hatte , drückten sie beide Augen zu.

*

Die Württembergischen Staatstheater besitzen ein „außer -
ordentliches Mitglied "

, ohne das so manche Oper nicht über
die Bretter gehen könnte oder zum mindesten nicht in vollstän -
biger Besetzung . Joseph , so heißt dieses sehr geschätzte „Mit --

glied " des Opernensembles , hat echtes Theaterblut , wenn er
auch nur ein waschechter vierbeiniger Esel ist , der droben aufber Doggenburg im Stuttgarter „Tiergarten " beheimatet ist.
Seiner darstellerischen Aufgaben entledigte sich Joseph
mit wahrer Eselsgeduld . Nur a ls ihm einmal ein
Tenor zu schwer auf dem Nacken faß , bockte er.
Es war bestimmt nicht die Stimme des Heldentenors ,die ihm auf die Nieren ging , sondern nur dessen gewichtige
Persönlichkeit . Gemächlich trabt er nach seinem Abgang von
der Bühne durch das abenddunkle Tal hinauf zu seiner Höhe.
Reichlich mit Zuckerstücken bedacht und in Begleitung seines
Herrn natürlich .

Unlängst muß ihm aber sein Theaterblut einen Streich
gespielt haben , denn als man morgens die Türe zum Stall
des grauen vierbeinigen Mimen öffnete , war dieser spurlos
verschwunden . Spaziergänger meldeten verwundert feinem
Herrn , man habe Joseph mutterseelenallein dem Stuttgarter
Talkessel zutraben sehen . Und wirklich , kurz vor dem Staats -
theater holte man Joseph wieder ein , den dunkler Tatendrang
zum Musentempel , zu Zuckerstücken und Theaterspielen ge-
trieben hatte .

*

Die freundliche alte Dame , von der jetzt die Rede ist , wird
wohl verzeihen , wenn auch ihr in dieser „Eselei" eine Rolle
zugedacht ist . Aber es wäre schade , wollte man ihr kurzes
Gastspiel im amtlichen Reichsbahndienste dem Leser vorent -
halten .

Jeder kennt die geheimnisvollen Zellen auf den Bahn -
steigen , in denen meist ein rotbemützter Beamter verschwindet ,wenn es klingelt . Kürzlich nun , vor Ankunft des Münchener
Schnellzuges , sitzt auf der Wartebank eines Bahnsteigs im
Stuttgarter Hauptbahnhof eine alte Dame neben einer solchen
amtlichen Telephonzelle . Mit lebhaften Augen und freund -
lichem Gesichte verfolgt sie das Kommen und Gehen , Schie -
ben und Drängen , das nun einmal zum Bilde von Bahn -
steigen und Großstadtbahnhöfen gehört . Aus ihren Betrach -
tungen reißt sie der Alarmruf des Telephon . Einmal , zwei -
nud noch mehrmal , aber kein Beamter erscheint. Die alte
Dame mit dem freundlichen Gesicht erhebt sich von ihrer Bank ,
geht auf die Tür ber Dienstzelle zu, hinter der sie verschwin -
det. Aus dem Gewirr der Apparate hat sie rasch den Lärm -
macher herausgefunden , nimmt ohne Zaudern den vorfintflut -
lichen Hörer ab und vertraut der Muschel die Mahnung an :
„Sie müssen sich bitte einen Augenblick gedulden ." Behutsam
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5 goldene , i silberne, 2 eiserne Medaillen
Hauptmann Wimmer , Hauptmann Milöebrath, Oberleutnant Ktamroth erkämpften bei vieler bisher
schwierigsten Gelänöeprüfung golöene Medaillen , Hauptmann Eöler von Peter 1 silberne unö Haupt«mann von LüttrofO unö Oberleutnant Wolf eiserne MeöaHlen
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ein Wagen großer Leistungen!

Oberleutnant Leiöl, sowie Ob .* Scharführer Schor auf Aöler erhielten gleichfalls Golömeöaillenihrer Wertungegruppen
10 Wagen am Start - 8 Wagen mit Auezeichnung am Ziel
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hängt sie den Hörer wieder ein und verläßt das Allerhei -
ligste . Aengstlichen Gemütern sei gesagt : trotz dieses Sakrile -giums wickelt sich bis heute der Stuttgarter Bahnverkehr in
Verkehrssicherheit verbürgender Weise ab.

Noch ist der Schnellzug aus München nicht eingelaufen , unddie alte Dame hat ihren Beobachtungsposten erneut bezogen.Wieder schrillt das Telephon , aber da naht auch schon mit
Riesenschritten der Rotbemützte . Die freundliche Dame gehtihm entgegen und mahnt mit schelmisch drohendem Finger :

„Es hat wohl schon sechsmal geläutet !" Doch der Beamte hates eilig , verschwindet in der Zelle , und die geschlossene Türe
verbirgt , was sich nun auf dem Drahte abspielt . Es kann aber
wohl nicht schlimm gewesen sein , denn auf dem Beamtengesichtliegt ein Lächeln , als die Türe sich wieder öffnet . Er hatSinn für Humor und lächelt der alten Dame zu, die sekun-
denlang stellvertretender „Stationsvorsteher " war , trotzdem
solche Stellvertretung in der Eisenbahnverkehrsordnung nichtvorgesehen ist. .

Italienische Ehrung
für LeniAiefenstahl.

Bei einem Empfang in der
Berliner italienischen Bot -
schast erhielt Leni Riefenstahl
aus der Hand des Botschaf -
ters Attolico den ihr vom ita -
lienischen Reichsfilminstitut
Luce für den Parteitagfilm
„Triumph des Willens " aufdem Internationalen Film -
kongreß in Venedig verliehe -
nen Großen Preis , der ans
einer Bronzeschale mit Wid -
mung besteht und von zwei
großen Adlern aus schwarzem
Marmor getragen wird . Von
links nach rechts : Die Tochterdes Duee und Gattin &£s ita¬
lienischen Propagandamini¬
sters , Gräfin Ciano , der ita -
lienische Botschafter , Leni Nie -
senstahl und ReichsministerDr . Goebbels . ( Pressephoto .)

Patente , Muster, Warenzeichen .
Oer „Völkerbund zum Schuhe des geistigen Eigentums" tagte in Verlin.

Eigener Bericht der „Badischen Presley
Der Erfinder , der den Schatz der menschlichen Kultur -

guter durch eine Leistung feines Geistes bereicherte , hat nichtnur einen Anspruch darauf , die Früchte seiner Arbeit imBereiche des Heimatstaates für eine angemessene Zeit unge -
stört von Konkurrenz zu genießeen , er und das Volk , ausdem er hervorgegangen ist, können erwarten , daß auch dieübrigen Völker der Erde die ethischen Ansprüche des geisti -
gen Eigentums respektieren, ' denn keine Erfindung dient aufdie Dauer einem Volk allein , jede ist Dienst an der Mensch-heit . In diesem Grundgedanken traten schon 1883 die grötz-ten Staaten der Erde zu einer Union zusammen , in der siesich gegenseitig für ihre Erfinder , für die Warenzeichen undMuster ihrer Fabriken weitgehende Schutzmöglichkeiten zu-
billigten . Diesem „Völkerbund zum Schutze des geistigenEigentums " trat nach einigen Jahren die .Internationale
Vereinigung für gewerblichen Rechtsschutz" als Beraterin zurSeite , um aus ihren Tagungen die mit dem zwischenstaat -
lichen Patentrecht gemachten Erfahrungen zu prüfen , dieallgemeine Rechtsentwicklung auch auf das Erfinder - undMarkenrecht anzuwenden und Schwierigkeiten zu beseitigen .Der große Vorzug dieser Beratungen besteht darin , daß hierrein vom Geiste des Rechtes aus zu den Problemen Stellunggenommen wird , ohne daß die Sachverständigen „Politik " zumachen oder die Freundschaften und Abneigungen der Völkerzu berücksichtigen brauchen . Es ist auch nie notwendig , dieLösung einzelner Fragen zu überstürzen , da die Kongressekeine für die Staaten bindenden Beschlüsse zu fassen habenund man niemals zu Kompromissen gezwungen ist.
Das deutsche Vorbild zog.

So lagen auch der Berliner Tagung , die vom 1. bis 6.Juni 1936 in dem Hause des Reichstags , der Krolloper statt -
saud , zahlreiche Fragen vor , die bereits auf früheren Be -
ratungen erörtert und als noch nicht ausgereift zurückge-
stellt worden waren . Zugleich stand der Kongreß unter dem
starken Eindruck des neuen deutschen Patentrechts , das An -
fang Mai erlassen worden ist. Zahlreiche Forderungen , di :bereits früher bei den zwischenstaatlichen Besprechungen be-
handelt worden sind , haben in ihm eine bis ins letzte durch-
dachte Formulierung gefunden . So bildet das deutsche Ge-
setz einen starken Antrieb für die Regelung gewissen Welt -
fragen .
Milder Ausübungszwang für patente .

Nach der feierlichen Eröffnungssitzung im Reichstags -
saal , auf der Reichsjustizminister Gürtner und der Ehren -
Präsident der Tagung , Reichsminister Dr . Frank , die zahl -
reichen auswärtigen Rechtswahrer begrüßt hatten , begannendie Arbeitsstunden , die von einer überaus großen Zahl von
ausländischen Landesgruppen beschickt waren . Es handelte sichbei den ersten Punkten der Tagesordnung vor allem um die
Bedingungen , unter denen ein Erfinder sein in der Heimat
angemeldetes Patent auch in anderen Ländern mit Vorrang
vor anderen , als mit dem sog . Prioritätsrecht anmelden kann ,ob es möglich sei , die vorgesehene Schutzfrist auch dann zu ge -
währen , wenn das erste Patentgesuch zurückgenommen und
durch ein zweites , verbessertes ersetzt wurde, ' man sucht hierdem berechtigten Erfinderinteresse entgegenzukommen und
doch die Gefahr von „Kettenprioritäten " auszuschließen , durchdie zuweilen Erfinder eine unzulässige Erweiterung der
Schutzfristen erreicht haben . Während diese Frage nochmals
vertagt werden mutzte , kam man zur Uebereinstimmung , datz
allgemein für in einem Staat angemeldete Patente , Waren -
zeichen und Muster von den übrigen eine Schutzfrist von 12
Monaten gegeben werden solle. Die früher sehr scharfen Be -
stimmungen über Patente , die der Erfinder in einer bestimm -
ten Frist nicht genutzt hat , sollten gemildert werden , eine
Rücknahme von Patenten durch den Staat nicht mehr ersol -
gen . Die Frage von Zwangslizenzen , die über solche Patente
zu gebe» seien, ist in ihrem Umfang weiter zu prüfen . Ueber -

einstimmung herrscht auch darin , daß durch die Ausstellungder Errungenschaft auf einer technischen Schau ein Priori -
tutsrecht des Ausstellers gegründet werde .
Wann darf man seine Erfindung veröffentlichen ?

Sehr viel Raum nahm die Erörterung über das söge-
nannt « „Recht der Vorveröffentlichung " ein . Da eine Erfin -
düng neu sei muh , um patentfähig zu sein , durfte sie früher
nicht vor Anmeldung irgendwie in Zeitschriften besprochen,auch nicht schon vorbenutzt sein . Das hatte große Wirtschaft-
liche Nachteile für die Erfinder . Man einigte sich nun da -
hin , dem Staat vorzuschlagen , datz eine Vorveröffentlichung
längstens 6 Monate vor der Anmeldung dem Erfinder nicht
Neuigkeitsschädigend sein solle. — Das Problem der Schutz-
dauer für Patente wurde nach mehrmaligen Vorverhandlnn -
gen auf dem Berliner Kongreß geklärt . Man einigte sich in
der Mehrzahl darauf , es solle die zwischenstaatliche Schutzfrist
grundsätzlich auf 20 Jahre erteilt werden , da der Erfinder
für Einführung der Errungenschaft doch viel Zeit und meist
auch hohe Geldmittel benötige . Es muß allerdings abge-
wartet werden , wie die Regierungen sich dazu stellen , da bei
den unterschiedlichen Erteiluugs - und Prüfungsversahren
viele eine solche Regelung noch für verfrüht halten ,
Oer Erfinder soll genannt werden.

Wie bei allen juristischen Verfahren spielt auch tn der
Patentanmeldung notwendig die Formalität eine große
Rolle , um wirklich einen Schutz des Erfinders gewährleisten
zu können . Wenn daher auch in Verfolg eines französischen
Vorschlages und entsprechend deutscher Auffassung betont
wurde , datz die Nennung des ursprünglichen Anmelders , auf
dessen Priorität man sich beruft , bei Anmeldung eines Pa -
tentes nützlich und angemessen wäre , so wurde dies doch
nur als „Kannvorschrift " den Staaten überlassen . Dagegen
lehnten die Sachverständigen die Forderung ab , datz für Pa¬
tente zugleich mit der Anmeldung in der Heimat auch das
Prioritätsrecht in den anderen Staaten angemeldet werden
müsse,' man gab dafür eine Frist von 2 Monaten . Grund¬
sätzlich war man sich bann einig , datz weitere Formalitäten

Abends als Letztes Chlorodont

eine gute Gewohnheit !

für die zwischenstaatlichen Anmeldungen nicht mehr gefordert
werden sollten . So lehnte man anch den Vorschlag , alle er -
teilten Lizenzen in eine Patentrolle aufzunehmen , um den
Patentkäufer vor betrügerischen Erfindern zu schützen , ab,und nur für die Frage , ob eine internationale Numerie -
rung der Patente tunlich wäre , wurde eine Studienkommission
beauftragt .
Was ist „sklavische Nachbildung" ?

Im Wettbewerbsrecht gehen znr Zeit die Bestrebungen
dahin , die sog. „sklavische Nachbildung " bereits frei geworde -
ner Erfindungen als unsittlich auszuschließen , doch wurde
diese sehr schwere Frage noch weiterer Erörterung über -
lassen . Dagegen wurden in noch stärkerem Matze als früher
die Hoheitszeichen der Staaten geschützt : sie sollen künftig
nicht nur in Abbildungen , sondern auch nicht in Wortangaben
im Wettbewerb und auf Warenmarken benutzt werden . So
ist z. B . das Signum in „Genfer Kreuz " unzulässig . Sehr
scharf stellte man sich gegen die unerlaubte und wahrwidrige
Verwendung von geographischen Herkunftsangaben ein . War

§ Blick ins Bücherfeinster :
Kleine Erzählungen .

Friede H . Kraze : Die Meertrnd . (Verlag E . Beitels -
| mann , Gütersloh .) In der Reihe „Das kleine Buch"
I ist diese zarte , legendenhafte Erzählung erschienen . Es
! ist die Geschichte einer Jungfrau , die von Jugend an dem- Meer verfallen ist mit seinen verführerischen Wellen , die
= so jäh sich aufbäumen und der Meertrud stilles Wesen§ ins Ruchlose verkehren , bis die große Sünde den Meer -- bann löst und eine Mutter der Seele des gemordeten| Kindleins die Himmelsheimat wiedergibt . Sagenhaftes§ Geschehen aus der Zeit , da die geschnitzten Gallionen derI Hanseschiffe dem Dänenkönig trotzten , hat hier tief -
§ menschliche Deutung und dichterische Verklärung gesunden .

Horst Wolfram Geitzler: Das glückselige Flötenspiel .
1 (Verlag H. Hugendubel , München .) Vier heitere Novellen
! aus dem Rokoko find in diesem schmalen Bündchen zu-
i sammengesaßt . Die erste davon , die dem Sammelhändchen
| den Namen gegeben hat , spielt im München des Jahres- 1749 und erzählt die Geschichte des Leutnants von Thal -
= ler , der so gut Flöte spielen konnte , und der Gräfin Ma -- deleine . Auch die zweite Novelle »Der Hofzwerg " spielt= am Münchener Hof unter Max Emanuel . Der kleine
§ Zwerg Franz Euvillies und seine unglückliche Liebe zuri Gräfin Marysienka haben darin die Hauptrolle . In der= dritten Geschichte kann sich der Leutnant Tattenbach nicht
| entscheiden zwischen der drallen Wirtin Kathi und der
! zierlichen Hofdame und mutz deshalb leer ausgehen . Die
| letzte Novelle bringt das »allerletzte " Liebesabenteuer= Casanovas .
^iiiiuiiiiiinuuiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiKtiiiiiiiiiiiiiinuiiiiiiiiiiiiuuumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiHiiiin

es Visher schon verboten , einen „Burgunder ", der nicht aus
Burgund stammte , als solchen auszugeben , so soll künftig
auch die Umschreibung „nach Burgunder Art "

, „Typ Burgun -
der" und ähnliches ausgeschlossen sein . Später will man sich
auch über die Frage einigen , ob eine Bezeichnung wie „Deut -
scher Bordeaux " noch gebraucht werben soll. Außerdem soll
erwogen werden , ob diese bisher nur für Weinbauerzeugnisse
geltenden Vorschriften anch auf andere von Boden und Klima
abhängige Erzeugnisse ausgedehnt werden sollen.
Ehrwürdige aber ungeschützte Marken.

Nachdem man sich noch über den besseren Schutz von
Warenmarken ausgesprochen und die Gründe für die Zu -
rückweisung von ausländischen Marken eingeschränkt , auch
die Frage eingehend behandelt hatte , ob und inwieweit nicht
eingetragene , aber durch ihr Alter und ihren allgemeinen
Gebrauch schutzwürdige Marken wirklich geschützt werden
könnten , wurden auf der Schlußsitzung bei den Plenarab -
sttmmunsen die vorgeschlagenen Resolutionen angenommen .

Goldfische in der Ahone.
In großen Anzeigen ersucht ein französischer Fabrikant in

Lyon das Publikum , ihm behilflich zu sein , daß er seine Gold -
fische, die er unter großen Geldopfern gesammelt hat , wieder -
bekommt . Das Haus des Fabrikanten wurde bei der letzten
Ueberschwemmung in Mitleidenschaft gezogen , die Rhone war
über die Ufer getreten und hatte auch den Park des Hauses ,
in dessen Bassin sich seltene chinesische Goldfische befanden ,
überflutet . Die Tiere konnten nicht schnell genug in Sicherheit
gebracht werden und schwammen ihrem trauernden Besitzer
rhoneabwärts davon . Nun sollen die Rhonefischer auf die
Flüchtlinge Jagd machen, der Fabrikant hat für jeden Gold -
fisch, den man ihm wiederbringen ' kann , eine Belohnung von
200 Francs ausgesetzt . So stehen also Berufs - und Amateur -
fischer in Mengen an den Ufern der Rhone und angeln nach
— Goldfischen.

Kunst , Welt und Wissen .
Generalmusikdirektor Franz von Hoeßlin »erläßt Breslau .Der Breslauer Generalmusikdirektor Franz von Hoeßlin , der

während seiner vierjährigen Tätigkeit in Breslau dem Stadt -
rheater und der Schleichen Philharmonie die repräsentative
Stellung erhalten hat , die sie im Interesse der Kultur des
Grenzlandes einnehmen müssen, wird Breslau verlassen . Zu
seinem Nachfolger wurde der Mannheimer Generalmusik -
öirektor Philipp Wüst ernannt .

Vom Freibnrger Stadttheater . Das Stadttheater brachteals Neueinstudierung die Operette „Schach dem König " von
Paul Harms , Musik von Walter W . Goethe . Sie ist «ine
einzige Lobeshymne für den Tabak , und alle Tabakfreundewerben dafür besonders dankbar sein , zumal melodiöse Schla -
germelodien und hübsche Tänze den Text schmackhaft machen.Die Aufführung fand den lebhaften Beifall des vollbesetzten
Hauses .

Eröffnung der Ausstellung „Die Westfront" in Köln . Im
Kunstgewerbemuseum in Köln wurde die Ausstellung „Die
Westfront " eröffnet , die die Gauwaltung der NS -Kultur -
gemeinde veranstaltet . Gezeigt werden Aquarelle , Handzeich--
nuugen und Radierungen aus den Kampfgebieten der West-
front aus den Jahren 1915 bis 1918, die der Kölner Maler
Theo Blum im Auftrag des Armeeoberkommandos an Ort
und Stelle gemalt hat . Die Ausstellung , die im engsten Ein -
vernehmen mit dem Kölner Standortältesten der Wehrmachtvorbereitet wurde , umfaßt rund 200 Blätter , die über ihrem
dokumentarischen Wert hinaus auch bedeutsame Kunstwerke
darstellen . Die Ausstellung gliedert sich in vier Abteilungenund zwar erstens eine Bilderfolge aus den Argonnen und der
Umgegend von Verduu aus den Jahren 1915—1916, zweitensin Lanöschaftsdarstelluugen und Dorfmotive aus Eambrai ,Solesmes und Le Ouesnoy aus den Jahren 1916—1917 , drit¬
tens in eine Folge von Schilderungen aus der Umgebungvon Rethel und Reims aus den Jahren 1917—1918 und
schließlich in eine Reihe von Bildern aus Eharleroi und
Umgebung .

Der nächste internationale Bibliothekartag im Dentschland.In Warschau fand die Jahrestaguug des internationalen Ver -
bandes der Bibliothekare statt , zu der 24 Länder Vertreter
entsandt hatten . Aus Deutschland nahmen der Generaldirek -
tor der deutschen Staatsbibliotheken , Dr . Krüh , und der Di -
rektor der Deutschen Bücherei in Leipzig , Uhlendahl , teil .Zum Präsidenten des internationalen Verbandes der Biblio -
thekare wurde an Stelle von Direktor Bishop -Ann - Arbor
Michigan USA » der Direktor der Schweiztsischen Landes -
bibliothek in Bern , Dr . Godet , zum Vizepräsidenten Dr .
Krüß -Berlin gewählt . Als Ort der nächsten Jahrestagungwurde Paris bestimmt . Der Bibliothekartag , der alle fünf
Jahre veranstaltet wird , wird 1940 in Deutschland , und zwarin den Städten Berlin , Leipzig und Mainz abgehalten . Wie
die Warschauer Tagung ergab , besteht auf dem Gebiet des
Bibliothekswesens eine gute deutsch - polnische Zusammen -
arbeit , die dadurch noch erleichtert wird , daß die polnischen
Bibliothekare vielfach ihre wissenschaftliche Ausbildung in
Deutschland genossen haben . Für die kulturelle Bedeutungdes Deutschen spricht , daß die Bibliothekare im persönlichen
Gespräch sich fast immer der deutschen Sprache bediene ».
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Die Tätigkeit der motorisierten Slraszenpolizei.
Der Berkehrsminister teilt mit :
„110 Tote , 4118 Verletzte find in der vorige »

Woche die Opfer des Straßenverkehrs im Deutsche »
Reich .

Eine Stadt mit Hupenlärm zeigt , daß in ihr der
Kraftfahrer rücksichtslos fährt und der F « ßgä « ger
sich falsch verhält ."

Die motorisierte Straßenpolizei , der sowohl die Ueber -
wachung des Verkehrs , als auch die Beobachtung des Zu -
stanöes der Straßen obliegt , hat in letzter Zeit wieder ver -
schiedentlich Anregungen zur Verbesserung gefährlicher Stra -
ßenstellen sowie zum Aufstellen von Warnungsbildern an be-
sonders gefährdeten Punkten gegeben . Das Bemühen der
motorisierten Straßenpolizei ist stets dahin gerichtet , die Ver -
kehrsnnsälle auf ein Mindestmaß herabzudrücken .

Die motorisierte Straßenpolizei würde es aber ganz be-
sonders begrüßen , wenn sie auch von Seiten der Verkehrs -
teilnehme ! weitgehender als bisher in ihrer Tätigkeit unter -
stützt und wenn ihr in ihrem anstrengenden Dienst gerade
von dieser Seite immer das nötige Verständnis entgegenge -
bracht würde .

Leider müssen die Beamten der motorisierten Straßen -
polizei oft den Vorwurf hören , daß sie Mängel beanstanden ,
die den Verkehrsteilnehmern an und für sich geringfügig er -
scheinen. Demgegenüber steht aber auf der anderen Seite
die furchtbare Tatsache , daß gerade durch derartige scheinbar
geringfügigen Fehler bzw . Unterlassungen schwere Unglücks -
fälle verursacht werden können . So hat z. B . der vergessene
Splint an dem Bolzen der Anhängevorrichtung eines mitge -
führten Anhängers verschuldet , daß drei Menschen den Tod
fanden . Verantwortungsbewußte Führer von Kraftfahrzeu -
gen können es deshalb nicht als kleinlich empfinden , wenn
sie bei den Kontrollen wegen derartiger Dinge verwarnt
werden ."

Die häufigste Ursache vo « Unfälle « ist immer « och das
rücksichtslose Fahren a« unübersichtlichen Straßenstelle » oder
bei lebhaftem Verkehr .

Der im Monat April von der motorisierten Straßen -
Polizei herausgegebene Tätigkeitsbericht verzeichnet wieder
eine große Anzahl von Beanstandungen wegen
der verschiedensten Delikte . In ihrer Wirkung ungenügende
Bremsen wurden in zahlreichen Fällen festgestellt,' ein Be -
weis , daß sich ein Teil der Fahrer immer noch nicht ihrer
Verantwortung gegenüber der Allgemeinheit bewußt ist.
Größtenteils sind es Motorradfahrer , die glauben , daß ledig¬

lich eine Bremse an ihrem Fahrzeug genüge . Bei den Fuhr -
werken und Radfahrern muß häufig der verschmutzte Rück-
strahler bei Dunkelheit beanstandet werden . In verschmutz-
tem Zustand ist der Rückstrahler völlig unwirksam und er -
füllt seinen Zweck in keiner Weise. Die Beleuchtung der
Fuhrwerke selbst läßt ebenfalls sehr zu wünschen übrig . Zu
beachten ist hierbei , daß sowohl die Fahrbahn nach vorn be-
leuchtet , als auch die seitliche Begrenzung des Fuhrwerks
angezeigt sein muß .

Im Monat April mnßte vo « der motorisierten Straßen »
Polizei i« 903 Fällen , sowohl wegen Vergehe » als a»ch
Uebertretunge » , ei « gefchritte « werde « .

In 616 Fällen wurden gebührenpflichtige Verwarnungen
ausgesprochen . 89 Personen wurden zur Anzeige gebracht ?
182 Kraftfahrzeugführer wurden Vorfahrtsscheine ausgestellt
tmd in 82 Fällen wurden besondere Meldungen bezüglich
der Straßenverhältnisse an die zuständigen Behörden vorge -
legt .

Die Slraßenverkehrsunfälle in Baden
im Monat April 1936.

Der mit dem Frühjahr einsetzende stärkere Straßenver »
kehr kommt in der Unfallstatistik deutlich zum Ausdruck .
Während nämlich im Monat März die Zahl der Straßenver -
kehrsnnsälle erst 674 betrug , steigerte sich ihre Zahl im Mo -
nat April auf 848 . Entsprechende Erhöhung hat auch die
Zahl der bei den Unfällen verletzten oder getöteten Personen
erfahren . Verletzt wurden dieses Mal 563 Personen (gegen462 im Vormonat ) und getötet 28 Personen (gegenüber 27 im
Vormonat ) . Bei über der Hälfte aller Unfälle (46g) wurden
Personen verletzt oder getötet .

In 754 Fällen war an den Unfällen ein Kraftfahrzeug
beteiligt , in 280 Fällen Fahrräder bzw . Radfahrer , in 137
Fällen Fußgänger , in 29 Fällen Straßenbahnen , in 22 Fäl -
len andere Fahrzeuge usw . In den weitaus meisten Fällenwar die Ursache des Unfalls bei den Kraftfahrzeugen zusuchen (in 640 Fällen ) , da diese entweder das Vorfahrtsrechtanderer nicht beachteten (160 Fälle ) , mit übermäßiger Ge-
fchwindigkeit fuhren (117 Fälle ) , vorschriftswidrig überholten ,falsch einbogen oder sonstige Vorschriften übertraten . Wei -
terhin wurden 130 Radfahrer als Schuldige festgestellt und81 Fußgänger .

Schließlich sei noch mitgeteilt , daß 530 Unfälle Zusammen -
stöße zwischen Fahrzeugen waren , während 318 Unfälle an -
derer Art gemeldet wurden . Allein 646 aller Unfälle ereig -
neten sich innerhalb geschlossener Ortsteile (in Städten und
Dörfern ) , während nur 202 auf freier Strecke erfolgten .

Neuregelung in der Schulgeldsrage.
Bevorzugung der Kinderreiche » .

Es war ein alter Wunsch des Reichsbunöes der Kinder -
reichen, eine Ermäßigung des Schulgeldsatzes auch dann schon
zu erhalten , wenn nur zwei Kinder eine höhere Schule be-
suchen . Diesem Wunsch ist durch die dieser Tage erscheinende
Verordnung im Baöischen Gesetz - und Verordnungsblatt nnd
im Amtsblatt des Unterrichtsministeriums Rechnung getra -
gen, indem bei zwei Kindern , die höhere Lehranstalten
besuchen, eine Sch ulgeldbefreiung von 10 v. H.
für jedes Kind gewährt wird , so daß immerhin eine Er -
sparnis von 40 RM . für die Eltern eintritt . Bei drei Ge-
fchwistern in höheren Lehranstalten steigt der Befreiungssatz
für jedes Kind schon auf 40 v . H., bei vier Geschwistern auf50 und bei fünf Geschwistern auf 44 v. H ., während das sechsteKind und jedes weitere Kind vollkommen schulgeldfrei ist.
Bemerkenswert ist weiter , daß auch die Kinder , welche Hoch -
s ch u l en und andere Schulen mit Schulgeldpflicht besuchen,bei der in Betracht kommenden Kinderzahl mitgerechnet
werden, ' die Befreiung tritt allerdings nur ein bei den die
höheren Schulen besuchenden Kindern , soweit nicht im Ein -
zelfall noch besondere Anordnungen getroffen werden .

Eine finanzielle Mehrbelastung soll diese Regelung nicht
bringen . Die Neuregelung wird für die staatlichen Gymna -
sien innerhalb des zur Verfügung stehenden Befreiungssatzesvon 16 v . H. des Schulgeldaufkommens durchgeführt . DiesDies machte notwendig , daß die Mittel , welche bisher für die
Befreiung tüchtiger und bedürftiger Schüler zur Verfügungstanden , empfindlich gekürzt wurden . Das Ergebnis liegt
auch in der Richtung der heutigen Schulpolitik einer schar -
fen Auslese . Es werden also in Zukunft nur noch dieSchüler gefördert werden können , welche bei vorliegender
Bedürftigkeit ihren körperlichen und geistigen Leistungen undihrem Charakter nach dies voll und ganz verdienen .

In der gleichen Nummer des Gesetz - und Verordnungs¬blattes und des Amtsblatte , des Unterrichtsministeriumswird die Schnlgeldordnung , die alle Einzelheiten über dasbei den Schulgeldbefreiungen zu beachtende Verfahren ent -hält , ht neuer Fassung bekanntgegeben .

Der ASV .-Sonderzug in Karlsruhe.
Mancher Volksgenosse , der am Samstag um 3 .40 Uhr im

Hauptbahnhof war , hat gestaunt , daß um diese nächtliche Zeit
dampfende Kannen und Körbe mit Brötchen durch das Haupt -
portal des Bahnhofes getragen wurden, ' niemand konnte sichvorstellen für wen . Als sie aber dann erfuhren , daß diese
Verpflegung für erholungsbedürftige Kinder fei,die durch die NSV aufs Land gebracht wurden , bann kam ein
frohes Lachen über die Gesichter der Volksgenossen und man -
cher unter ihnen wird an seine Kinder gedacht haben , die viel -
leicht auch durch die NSV in Erholung waren oder sind . Auchauf dem Bahnsteig haben die Volksgenossen die vielen Kan -
nen und Brötchen bestaunt . Wer wird die wohl alle essen ?Aber nach kurzer Zeit ist die stille Frage gelöst, denn schonbraust der Sonderzug — von Offenburg kommend — in die
Karlsruher Bahnhofshalle ein und ein mächtiges NSV -
Zeichen an der Vorderseite der Lokomotive gibt Ausschluß
„NSV -Sonderzug ".

Kaum ist der Zug zum Halten gekommen , so werden schonBrötchen sowie Tassen mit heißem Tee von den Mitarbeiternder NSV -Kreisamtsleitung Karlsruhe in die Abteile hineingereicht . Ein frohes Lachen der Kinder ertönt , ein jeder will
zuerst haben — wie es bei Kindern eben ist . Aber nachkurzer Zeit sind alle versorgt . Verschiedene Gruppen steigenaus , um mit anderen fahrplanmäßigen Zügen nach allen
möglichen Orten weiter zu fahren , wie Gütenbach , Bad
Dürkheim , Weidenthal , Lambrecht , Steinweiler bis in die
Gegend von Pirmasens . Und wenn man die Karten liest , diedie Kinder umhängen haben und auf denen die Namen undBerufe der Pflegeeltern stehen : Bauern , Pensionäre , Metzger -und Bäckermeister , dann kann man im voraus sagen , daß dieKinder gut erholt und mit wesentlicher Gewichtszunahme zuihren Eltern zurückkommen werden .

Deshalb deutsche Volksgenossen steht nicht abseits ! Helftalle mit , unterstützt dieses große Werk des Sozialismus .Werdet Mitglied der NS -VolkswohlfahrtI
4-

Valeria Kratina , die Ballettmeisterin am BaöischenStaatstheater , ist nach ihrem großen Erfolg an der Dres -dener Staatsoper jetzt berufen worden , in den Frank -furter Römerbergfest spielen die gesamte chore -graphische Leitung zu übernehmen .

Auch die Caritas sammelt .
Wenn am 13. und 14. Juni unter den Sammlern der Ver -

bände der freien Wohlfahrtspflege auch die Sammler der
Caritas stehen , wird sich mancher wieder fragen , was das
Wort „Caritas " bedeutet . Man versteht darunter einmal hilf -
reiche Gesinnung gegenüber so mancher Not des Nebenmen -
scheu, wie auch den organisatorischen Zusammenschluß aller

Werke der Nächstenliebe , die von den deutschen Katholiken
zur Behebung von mancherlei Lebensnöten im Laufe der Zeit
geschaffen wurden . Der nationalsozialistische Staat hat in
besonderer Würdigung des Wertes christlicher Liebestätigkeitund im Hinblick auf ihre Leistungen für das Volksganze bald
nach der Machtübernahme im Jahre 1933 den Deutschen Cari -
tasverband als einen der vier Spitzenverbände der deutschen
freien Wohlfahrtspflege anerkannt . Ihm , der innerhalb der
Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der freien Wohl -
fahrtspflege seiner Eigenart gemäß an der Behebung mannig -
facher Not arbeitet , hat das Reichsinnenministerium auch in
diesem Jahre zwei Sammeltage , den 13 . und 14 . Juni , füreine Straßen - und Haussammlung eingeräumt .An diesen Tagen soll auch der Caritas ein Teil der Mittel
zur Verfügung gestellt werden , die zur Erhaltung und För -
derung ihrer vielfältigen Werke der Menschenliebe und zurunmittelbaren Betreuung zahlreicher hilfsbedürftiger Volks -
genossen nötig sind.

Die Rundfunkteilnehmer am 1 . Juni.
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1. Juni 1936 7 517 240 gegenüber 7 599 252
am 1. Mai . Im Laufe des Monats Mai ist mithin eine Ab-
nähme von 82 012 Teilnehmern (minus 1.1 v. H.) eingetreten .Unter der Gesamtzahl am 1 . Juni befanden sich 568 224 Teil -
nehmer , denen die Rundfunkgebühren erlassen sind .

Kameradschaftsabend der NSKOV ., Mühlburg . Am Sonn¬
tag , den 7. Juni , veranstaltete der Stützpunkt Mühlburg der
Kriegsopfer einen sehr gut besuchten Kameradschaftsabend
im Saale „zum Hirsch" in Mühlburg . Der Stützpunkt -Ob -
mann Kam . W . Henninger begrüßte eingangs u . a. den
Ortsgruppenleiter der NSDAP . Mühlburg Pg . T y b o r t -
zyk sowie die Vertreter der Ortsgruppe Karlsruhe der
NSKOV . Kameraden Rischmann und Schneider . Das Pro -
gramm des Abends bestritten neben sehr guten Einzelkräf -
ten der Gesangverein „Eintracht "

, der sich gerne zur Ver -
sügung stellte und durch wirkungsvolle , schöne Lieder unter
der Leitung seines Dirigenten Behle zur Verschönerung des
Abends wesentlich beitrug . Den Höhepunkt des Abends bil -
dete ein Lichtbildervortrag , betitelt : „Adolf Hitler
unser Führer "

, den der Vortragende Kam . Rischmann sehr
eindrucksvoll zu Gehör brachte . Großer Beifall am Schlüsse
des Vortrages dankte dem Redner und seinem Assistenten
Kam . Schneider für das Gehörte und Gesehene . Der zweite
Teil des Abends gehörte der frohen Unterhaltung und wech -
selten hier Gesangverein , Solostücke für Klavier und Geige
sowie humoristische Darbietungen einander ab . Nach der Ge-
fallenenehrung und Lichtbildervortrag brachte der Stütz -
punktobmann das „Sieg Heil " auf den Führer aus . worauf
beide Nationalhymnen von den Anwesenden gesunden
wurden .

Die Elektro -J « na « g Karlsruhe veranstaltete am Sonn -
tag , den 17 . Mai , ihren Mai - Ausflug nach Reichenbach, Gast -
haus zur „Sonne " . Schmissige Tanzmusik sorgte bald für
frohe Stimmung . Durch verschiedene Gesangseinlagen er-
oberte sich die Konzertsängerin Frau Valesca Mathey -
Wehrlein bald die Herzen dex Teilnehmer . Am Klavier
begleiteten Frau C . Baldars und Herr Hummel . — Am
Montag , den 25 . Mai 1936 , fand im Restaurant zum „Gold .
Adler " eine vollbesuchte Mitgliederversammlung der Elektro -
Innung Karlsruhe statt . Als einer der Hauptpunkte stand
die Vertrauensfrage des Obermeisters auf der Tagesordnung ,die nachdem dem gesamten Vorstand Entlastung erteilt war ,
durch deij stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Jng . Karl
Mathey für den Obermeister gestellt und geleitet wurde .
Die Abstimmung fand auf Antrag des Obermeisters geheim
statt . Das Wahlergebnis zeigte 72 Prozent , also rund */*
Ja -Stimmen nnd 28 Prozent Nein -Stimmen . Nach Fest -
stellung des Wahlergebnisses übernahm Obermeister Herr
Hermann Martin wieder den Vorsitz der Versammlungund bedankte sich bei den Kollegen für das ihm erwiesene
Vertrauen .

fUte,
MAGGI5 Bratensoße

s » die hn &
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Sine gute Soße fb trafen Gulasch, Echwelnekokeletk . Srafflopfen,
falschem Hasen. Frikadellen. Isfort, Plereit of©.

Ginerv2Bürfel Maggi 's Sratensoße fein zerdrücken , */4 Xlfer Wasser
dazugeben , auf nicht z» großer Flamme unter ständigem Rühren zum
Kochen bringen und dann noch 2 Minuten bei kleinem Feuer ziehen
lassen . Die nun fertige Soße zu dem beim Ära ten des Fleisches erhal¬
tenen Sralensatz geben, gut damit verrühren und kurz aufkochen lassen.

W eitere Rezepte kostenlos von derMAGGI-Gesellschaft, Berlin W35
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Die Ausstellung der Stadl.
Außer den verschiedentlich schon genannten Persönlich -

leiten, , an ihrer Spitze Reichsstatthalter Robert Wagnerund Jknenminister P f l a n m e r , besuchten u . a. Landgerichts -
Präsident Ruth mann . Rechnungsdirektor Krumpholz ,Beauftragter des Oberbürgermeisters von Dresden , Mrs .und Mr . Chrisholm , London Osl . -Manager , Oberarbeits -führer Helff , der Direktor der Bochumer Kuappschastsver -
sicherung , die Geschäftsführer der Betriebs - und Junungs -
krankenkassen und Stadtrat Dürr , Nürnberg , die Ausstel -
lung . Das übereinstimmende Urteil aller Besucher ging da-
hin , daß hier Einzigartiges geboten worden sei . Hoffentlichwerden die vielen Karlsruher , die bislang die Ausstellung
noch nicht besuchten, die Gelegenheit benutzen , das Versäumtein den letzten Tagen noch nachzuholen . Die Ausstellung istbis einschließlich 14 . Juni geöffnet .

Am heutigen Mittwoch spricht Ad. K. Fr . SUpper über
«Der Altrhein " (der Redner bringt zu seinem Vortrag über
100 Lichtbilder ) , am Freitag , dem 12. Juni . Oberbaurat W i t-t i n g e r über „Die Entwicklung des Karlsruher Rheinhafensund die Stichkanalverbreiterung " und am Samstag , dem13 . Juni , Dr . Zimmermann über „Karlsruhe als In -
dustriestandort ". Alle Vorträge beginnen punkt 18 .30 Uhr .

Sei « 40jähriges Priesterjubiläum feiert am Sonntag , den5 . Juli 1336 , der Pfarrherr von St . Stephan in Karlsruhe ,Prälat Dr . August Stumpf .

Resi : Kerbstmanöver.
Ein sauberes , gutgelungenes Lustspiel , unkompliziert und

unproblematisch , von unmittelbarer Wirkung . Nach dem Ti -tel könnte man etwas mehr vom eigentlichen Manöverlebenerwarten . In Wirklichkeit dreht sich die Handlung um zweiPole : zwei prozessierende Gutsnachbarn einerseits — Leo
Slezak , singend in allen Lebenslagen , Ida Wüst , resolutund scheinbar unversöhnlich . Der andere Pol sind die dreiKinder und ein Freund der Beiden sHans Sö h n k e r . schnei -
diger Oberleutnant und Slezak - Sohn , sein Freund Jupp
Huffels , Forscher und draufgängerischer Leutnant ? HertaW o r e l l , frisch und natürlich , Susi L a n n e r . als Dr . jur .gemessener , aber ebenso verliebt , die beiden Wüsten -Tochter ).Das Manöver , die Einquartierung und das damit verbun -
dene Drum und Dran geben den Anlaß und den Rahmen ,um aus den vier Jungen zwei glückliche Paare und aus denbeiden Alten zwei versöhnte Nachbarn und glückliche Schmie -
oereltern zu machen . Robert Stolz hat u . a. vier schmissige
Schlagermelodien beigesteuert : ein Lied , eine Marschweise ,einen Walzer und einen Foxtrott , und Georg Jacobi ziehtden Husaren und dem sonstigen ausgelassenen Jungvolk die
Zügel nicht stärker an , als eben nötig ist .

Im Beiprogramm ein vergnügliches Kurzlustspiel mit
Carsta Löck in einer gelungenen Doppelrolle . Dazu ein
wertvoller Kulturfilm „Arbeit im Walde ".

Capilol : Er oder Ich.
Harry Piel hat den volkstümlichen , deutschen Abenteurer -

film geschaffen, der gute Unterhaltung bieten wollte und bot .Er hat schon Millionen Kinobesuchern Freude gemacht, wenn
er Kinnhaken an Bösewichte verteilte , wenn er Gauner her -
einlegte , wenn er an Dachrinnen und auf Masten herum -
turnte oder mit seinem weltbekannt gewordenen Schäfer -
Hund Verbrecher jagte . Er ist oft sein eigener Regisseur und
Autor gewesen und fast ausnahmslos auch der Hauptdarstel -
ler . In dem Film „ Er oder Ich "

, der jetzt in Neuaufführungim Capitol gezeigt wirb , sehen wir Harry Piel in einer
Doppelrolle , als Adeligen und als vielgesuchten Hochstapler .Auch diesen Film zeichnet alles aus , was die Piel -Filme
sehenswert , spannend und unterhaltsam macht : lebendige
Handlung , gute Photographie und geschickte Spielleitung .

Uli : Marlha (Letzte Rose) .
In den Union - Lichtpielen (Kaiserstraße ) ist soeben der Filmunter der Regie von Karl Anton nach Motiven der allbe -

kannten Oper „Martha " von Friedrich von Flotow angelau -
fen . Die musikalische Einrichtung hat Professor Clemens
Schmalstich besorgt , und man muß uneingeschränkt anerken -
nen : Sie kommt ganz hervorragend . Ueber die Handlung an
sich ist nicht viel zu sagen : sie lehnt sich eng an die der Oper
an , nur sind die ganzen Vorgänge dem Film angepaßt , äußerst
lebendig nnd in der Bildwirkung glänzend gelungen . Dazakommen die hervorragenden Stimmen des Tenors Helge
Roswaenge als Lyonel . der vom Rundfunk her bekann -
ten Sopranistin Carla Spletter und die Darstellungs -
kunst der übrigen Mitwirkenden : Hanna Ralph . Georg
Alexander , Fritz Kampers , Eduard von Winterstein , Grete
Weiser , Antonie Jockels Lena Haustein und Paul Rehkopf .Es ist zwecklos, sich in überschwänglichem Lob des Films zu
ergehen , es sei nur festgestellt : Der Film ist gelungen .

In der Schanburg läuft ab heute nochmals für einige
Tage der große Terra - Film „An heiligen Waffern "
nach dem weltbekannten Roman von I . C . Heer . Der Film
entstand unter ' der Spielleitung von Erich Wafchneck , der erstin letzter Zeit durch Filme wie „Regine " und ..Liebesleute "
besonders aufgefallen ist . Die Hauptrollen verkörpern Karin
Hardt . E . v . Winterstein . Theodor Loos , A . v . Schlettow u . a.Das Programm ist auch für Jugendliche zugelassen .

Tages -Anzeiger.
<Näheres siebe im Inseratenteil .!

Mittwoch , de» 10. Juni 1936 :
Badisches Staatstheater :

Krach im Hinterbaus , 20— 22 .30 Uhr . NS -Kultnrgemcinde .
Stadtgarten :

Mittwoch - Nachmittagskonzert , 16— 18.30 Uhr , Kapelle Hollinger .Badischc Hochschule für Musik :
1 . Kammermusikabend d . OSwald -Streichauartetts , 20 Uhr .

Lichtspieltheater :
Gloria -Palast : Du kannst nicht treu sein . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .
Capitol lKonzerthans »: Er oder ich , 4 , 6.15 , 8.30 Uhr .Union -Lichtspiele : Martha . 4 , 6.15 . 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Engel mit kleinen Fehlern . 4 6 .15, 8 .30 Uhr .Tckauburn : An heiligen Wassern . 4, 615 , 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Herbstmanöver . 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .Atlantik : Ihr gröhter Ersolg . 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .Kammer -Lichtspiele : Endstation . 3 , 5, 7 . 8 .45 Uhr .

Sonstige Beraustaltungen :
Regina : Hausfrauen - Nachmittag .
Löwenrachen : Hausfrauen - Nachmittag mit Kabarett .Kassee Odeon : Sondertonzert Gg . Schiells .
Kassee Museum : Tanzabend .
Parkschlöhle Durlach : Tanz .

Donnerstag , de« 11. Juni 1936 :
Badisches Staatstheater :

An allem ist Hütchen schuld, 20—23 Uhr .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Tu kannst nicht treu sein . 4 , 6.15. 8 .30 Uhr .Capitol (Konzerthanss : Er oder ich . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .Union -Lichtspiele : Martha . 4 , 615 . 8 .30 Uhr .Palast -Lichtspiele : Engel mit kleinen Fehlern , 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .Schauburg : An heiligen Wassern . 4, 615 , 8. 30 Uhr .Residen, - Lichtspiele : Herbstmanöver . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .Atlantik : Ihr gröhter Erfolg . 4 , 6 .15. 8 .30 Uhr .
*

Billige Kaffeefahrten ins Albtal . Die Albtalbahn legt am
Fronleichnamstag eine billige Kaffeefahrt von Karlsruhe nach
Herrenalb ein mit der Abfahrtszeit in Karlsruhe 13.30 Uhr .
Zur gleichen Zeit führt sie auch jeden Mittwoch eine
Kaffeefahrt nach Herrenalb aus .

Turnen + Spiel * Sport
Olympia -Prüfung der Turner in Villingen.

Am Sonntag , den 14. Juni ds . Js ., findet auf altbekann -
tem Turnerboden , in der Schwarzwaldstadt Villingen , durch
das Fachamt Turnen — Gymnastik — Sommerspiele im Deut¬
schen Reichsbund für Leibesübungen das Prüfungsturnen der
Deutschen Nationalmannschaft im Geräteturnen der Gruppe
Süddeutschland für die Olympischen Spiele 1936 statt . Die
Leitung liegt in den Händen des Reichsmännertnrnwarts
Martin Schneider , Leipzig , und als Kampfrichter arbeiteten
Gaumännerturnwart Heinr . Eichinger , München , Kreisturn -
wart Willi Sturm , Steinen ( Amt Lörrach ) sowie Kreisturn -
wart Eugen Kopp , Villingen . Die Organisation liegt beim
Turnverein 1848 Villingen in bester Hand .

Von der Olympiaklasse haben Franz Beckert ( Neustadt
i . Schw .j , Hans Friedrich (München ) , Martin G e i st b e ck
( München ) , Willi Münder ( Augsburg ) , Gustav S ch m e l -
ch e r ( München ) , Willi Stadel (Konstanz ) , Innozenz S t a n -
gel (München ) , Mathias V o l z (Schwabach ) und Karl W e i -
schedel (Stuttgart ) ihre Pflichtübungen im Pferdsprung ,
Ringen , Freiübungen , Reck , Barren , Pferd sowie die Ring -
und Pferdkürübungen zu zeigen . Der Sonntagvormittag wird
Kunstturnen in höchster Vollendung zeigen .

Am Nachmittag zeigt die Olympiaklasse Kürübungen (Bar -
ren , Seitpferd , Freiübung , Reck ) und außerdem hat die Mei -
sterklasse sich zur Bewertung den Kampfrichtern zu stellen .

In der Meisterklasse turnen Julius Haußmann (Sin -
gen ) , Otto Hunkeler (Lörrach ) , Wilhelm Kippert (Vil -
lingen ) , Fritz Land (Lörrach - Stetten ) , Fritz R i e b l e (Tien -
gen ) , Ernst Roser (Lörrach ) , Karl Stadel (Konstanz ) , Hans
W ü t h r i ch (Rheinfelden ) und Hch. Zaumseil (Uber¬
lingen ) .

Empfänge in Nürnberg und Düsseldorf.
Begeisterte Massen erwarte » Clnb «nd Fortuna .

Die beiden Teilnehmer am Endspiel um die Deutsche Fuß -
ballmeisterschast erlebten bei ihrer Heimkehr begeisterte Emp -
fange . Den Nürnbergern , die bereits am Sonntagabend
kurz nach 23 Uhr wieder in der Noris eintrafen , jubelten
Tausende von begeisterten Anhängern stürmisch zu . Die War -
teuden hatten in dem Gewühl bald den zweifachen Torschützen
von Stuttgart , Friede !, entdeckt und auf den Schultern anS
dem Bahnhof getragen . Ein mächtiges Siegheil klang auf
und im Triumphzug wurden die Clubler in die St ^ t ge -
leitet . Ueberall jubelten begeisterte Anhänger der siegreichen
Mannschaft zu und im Münchener Hofbräu vergingen die
Stunden schnell bei fröhlicher Unterhaltung .

Noch triumphaler war der Empfang der Fortuna in Düs -
seldorf . Hatten doch nicht annähernd so viel Rheinländer das
Dresdener Spiel persönlich erlebt , wie beispielsweise Nürn -
oerg in Stuttgart vertreten war . In den ersten Abendstun -
den trafen die Spieler der Fortuna am Düsseldorfer Haupt -
bahnhof ein , wo ebenfalls Taufende von Enthusiasten die
Mannschaft erwarteten . Die Absperrungen wurden beim Ein -
laufen des Zuges durchbrochen und die Polizei mutzte den
Spielern den Weg ins Freie bahnen . Mit Gesangsvorträgen
und Musikstücken wurde die Elf empfangen . Dr . Erbach ver -
trat den DFB und den Gau Niederrhein und übermittelte der
Mannschaft neben dem Dank des Gaues die besten Wünsche
zum Endspiel .

Berliner Fuhballsieg.
Drammen im Städtekampf 5 : 1 geschlagen.

Nach dem Sieg in Oslo trat die Berliner Fußballelf auf
ihrer Norwegenreise am Montag vor 4000 Zuschauern in
Drammen gegen die dortige Stadtelf an . Die Berliner sieg -
ten verdient , wenn auch zahlenmäßig zu hoch , mit 5 :1 ( 1 :0) .
Bis zur Pause hatte Framke ein Tor vorgelegt , nach dem
Wechsel stellten Reitz , Berner und Hahn (2 ) das Spiel auf
5 :0, ehe die Norweger fünf Minuten vor Schluß durch Bergli
zn ihrem Ehrentreffer kamen . Berlins Elf war sehr ausge -
glichen und hatte in dem nach der Pause recht schußfreudigen
Sturm , besonders in dem wuchtigen Mittelstürmer Reitz , ihre
beste Waffe .

Die Jubiläumswoche in Weingarlen .
KFB — Weingarts » 0 :0.

Schade , daß die Witterung so viele Freunde unseres edlen
Sportes von diesem wirklich hochklassigen Spiele abhielt . Das
Spiel wogte in schneidigem Tempo auf und ab , so daß man
von einer Ueberlegenheit einer Mannschaft nicht reden kann .
An überlegter Spielweise hatte der KFV natürlich ein kleines
Plus , was aber durch die eifrige Tätigkeit der Weingartener
Elf kaum auffiel . Die beiden Torhüter mußten durch das
ganze Spiel ihre große Kunst unter Beweis stellen , denn die
Stürmer schössen beiderseits nicht schlecht. Zu Torerfolgen
reichte es keiner Mannschaft und so trennte man sich mit dem
schönsten der Ergebnisse .

Germania Untergrombach — VfB Grötzingen 3 :0.
Beide Mannschaften waren sich ziemlich ebenbürtig , doch

zeigte Untergrombach den größeren Kampfgeist und konnte
sich somit für die weiteren Spiele qualifizieren .

FV Blankenloch — FV Wössingen 6 :0
Blankenloch war seinem Gegner spieltechnisch stark über -

legen und konnte schon vis zur Pause einen 3 :0-Vorsprung
heraus holen . Wössingen hatte dann nichts mehr zuzusetzen
und Blankenloch konnte das Ergebnis nach Belieben gestal -
ten . Blankenloch stellte sich in Weingarten wiederum stark
verbessert vor und dürfte heute für jeden Gegner schwer zu
schlagen sein.

Pokalwoche i« Steinmauern .
Die Spiele brachten folgende Ergebnisse : FV Stein -

mauern — FV Neckarrems 2 : 1 ; FV Steinmauern — VfB
Baden - Baden 1 :4 ; FC Neuburgweier — FV 04 Rastatt Res.
2 :2 ; FV Illingen — Phönix Durmersheim Res . 0 : 0 ; FC Ro -
tensels — FV Iffezheim 3 :6 ; SpV Elchesheim — Au a . Rh .
1 :2 ; Steinmauern Jgd . — Neckarrems Jgd . 7 : 1 ; FC For¬
bach — FV Baiersbronn 4 : 5 ; FV Wössingen — Phönix
Durmersheim Res . 3 :1.

Fußball -Ergebnisse :
Phönix -Dnrmersheim — VfB Wiesloch 4 :3 ; FC Mörsch —
FV Muggensturm 4 :3 ; Phönir Durmersheim Res . — Fran -
konia Rastatt 5 :1 ; VfB Bühl Jgd . — FC Oos Jgd . 6 : 1 ; Bik -
toria Jöhliugeu — FV Blankenloch 1 :4 ; FV 04 Rastatt Jgd .

VfB Ludwigsburg Jgd . 4 :3 ; FV Engen — FC Wäschen-
beuren 2 : 2 ; FV Malsch — FC Germania Bietigheim 3 :5.

Karlsruher Wochenspiegel.
Alles spricht noch vo« Schalke- Nürnberg . ff ^

alb
^

follten

tun ? Ein Spiel , welches das ganze Fußballvolk Deutsch-
lands durcheinander rüttelte , ja selbst über die Rechsgrenzen
hnans seine Wellen schlug (es kamen auch Sportler aus
Frankreich und der Schweiz nach Stuttgart ) , bietet Stoff in
Hülle und Fülle . Wenn 78 000 Menschen zu einem Fußball -
spiel zweier Vereinsmannschaften pilgern , weiteste Entfer -
nnngen nicht scheuen, viele davon finanzielle Akrobatik üben
müssen und nost Aermere pedaltretenderweise (es kamen ver -
schiedene aus dem Rheinland per Tretachse — das nenut man
B«geisterung ) Stuttgart ansteuern , von denen neun Zehntel
die sichere Gewißheit haben , stundenlang in strömendem Re -
gen stehen und sitzen zu müssen , dann braucht man nicht mehr
über das Geheimnis der Massensuggestion König Fußballs
zu sprechen. Fragt sie einmal —. und ich habe es bei vielen
getan , die geschlagene 5 Stunden , lehmbeschmutzt und bis auf
die Knochen naß , ausharrten , ob sie diese Strapazen be-
dauern , sie werden euch mitleidig lächelnd ansehen , sie neh -
men die zerknitterten , beschmutzten Anzüge , die lehmbekruste -
ten Schuhe und die nasse Haut gerne in Kauf , denn : sie
waren dabei ! Sahen die derzeit populärsten Mannschaf -
ten Deutschlands in einem , trotz mißlichster äußerer Begleit¬
umstände hervorragenden Kamps .

Davon kann man wohl sprechen, dennBayerische Begeistern «« . 10 0Q0 Bajuwaren waren nach Würt-
tembergs Metropole gekommen ■und verdrängten fast den schwä -
bischen Dialekt , der sich doch bestimmt nicht bescheiden im Hinter -
gründe aufhält . 4000 kamen aus München , Augsburg , die übri -
gen 6000 aus der Noris und mit ihnen der gesamte , 40 Mann
starke Stadtrat Nürnbergs , an der Spitze Oberbürgermeister
Liebel und Polizeipräsident Martin . Das nennt man eine
sportbegeisterte Stadtverwaltung , die man von Herzen gern
vielen anderen Städten wünschen würde und die scheinbar
nicht hinter der Stuttgarts zurückstehen will , deren längst be-
kannte Sportfreudigkeit sich sehr zum indirekten und direk -
ten Nutzen der Stadt ausgewirkt hat und weiter auswirken
wird . Man führe sich einmal die binnen einem Jahre in
Stuttgart erzielten Zuschauerzahlen vor Augen (Deutschland
— Schweiz 65 000 , VfB . Stuttgart — Schalke 40 000 , Deutsche
Nationalmannschaft — Everton 30 000 in einem Probespiel ,
Schalke — Nürnberg 78 000 ) und vergegenwärtige sich, was
diese Zahlen für den Gaststättebetrieb , Straßenbahn , weitere
Verkehrsmittel ßTaxen , Autobus usw .) bedeuten , dann weiß
man , daß nicht die Sportbegeisterung allein , sondern auch
kluge Voraussicht für das kommunale Wohl bei diesen Stadt -
vätern Pate gestanden hat . Abgerundet wurde dieses Bild
bayerischer Sportbegeisterung durch das Erscheinen des
Frankenführers und Gauleiters Julius Streicher , der von
seinen Landsleuten begeistert begrüßt wurde . Wer zweifelt
daran , daß der Sport unter solcher Obhut , städtischer und
staatlicher Unterstützung und Mithilfe seine Höchstblüte er -
reicht ? Vergessen wir aber auch nicht die segensreiche Ein -
richtung des KdF .-Amtes , die in erster Linie es Tausenden
ermöglicht , an solchen Großereignissen teilzunehmen .
Widersprechende Mein «»ge« »nd Ansichten . ^ M? r

"
gebend

solang eFnßball gespielt wird und bei solchen Grotzkämpseu
erst recht. Aber es ist doch manchmal kurios , absolut diver -
gierende Meinungen hören und lesen zu müssen , wo man
sich doch eigentlich auf einer mittleren Linie treffen könnte .
Hier steht zu lesen : „Triumph des klassischen Spiels , Nürn -
berg mit zwei Verteidigern , drei Läufern und fünf Stür -
mern besiegt Schalke 2 :0"

, dort heißt es : „Nürnbergs Um -
stellung zu modernem Spiel , mit ^ - Formation und Sicher -
heitstaktik " . Ich kann mir nicht helfen , die Sucht , proble -
matisch, theoretisch und wissenschaftlich das Spiel mit dem
Lederball zu zerpflücken , um der erstaunten Mitwelt zu zei-
gen , daß man in allem o. k. ist, wird allmählich krankhaft . Als
ich mich beim Stuttgarter Spiel mit einem Kollegen diesbe -
züglich unterhielt , meinte er : „Du glaubst es nicht, wie die
große Masse dies wünscht , man kann nicht genug davon schrei- '
ben " und das erhärtet meine vorstehend geäußerte Ansicht
von der > Sucht , um jeden Preis modern zu sein nnd zu
gelten .

Wie spielte denn eigentlich der „Klub " ? Lassen wir ein -
mal die Massen sprechen und wenn sie fast einmütig ihrer
Meinung dahingehend Ausdruck gaben : „Das war Nürnberg ,
wie in alter Zeit "

, o ist das wohl die treffendste Kritik der
Klubspielweise . Ich habe Nürnberg in den langen Jahren
meiner Pressetätigkeit dutzende Male spielen sehen, so spie-
len sehen, wie in Stuttgart . Der Klub war rückwärtig immer
eisern , seine Deckung stets peinlich genau , in der Verbindung
mit dem Sturm keine Lücke , die Halbstürmer unterstützen die
Abwehr auch damals schon immer bei gegebener Spiellage
und die Läufer drückten auch dort schon auf den Angriff . Ist
das für den lesenden Sportler nicht das gleiche und nicht
weniger verständliche , wie das krampfhafte Bemühen , von
„W"

, „M" und „V" zu erzählen , nur um es gesagt zu haben ,
auch wenn es nicht stimmt ? Denn der von Nürnbergs Um -
stellung zu modernem Spiel sprach mit ^ -Formation und
Sicherheitstaktik , ist ebenfalls der Sucht moderner Kritik
zum Opfer gefallen , oder er kannte das Spiel des „Klub "
aus früherer Zeit . ^ -Formation hin und Sicherheitstaktik
her , der 1 . FCN . spielte klassisch , spielte , wie in besten Zeiten
und das ist ja die Hauptsache , das wollen die Sportinter -
essenten sehen , ihnen ist es nebensächlich, nach welchem Buch-
staben des Alphabets gespielt wird . Sie wollen Fußball sehen
und Fußball hat der „Klub " gespielt .

nSAu,„ 9 Auch das konnte man nach dem^ chalkes Ruhm erl oschen . Stuttgarter Spiel lesen, das ist
kurz gesagt , eine Dummheit . Wie schrieb ich doch in der
vergangenen Woche . Bei Spitzenmannschaften von solcher
Ausgeglichenheit im Können entscheidet die Tagesform und
das Glück. Auch wenn mir Schalkes Art zu spielen , schon
vor der Stuttgarter Begegnung nicht restlos gefallen wollte
( ich habe daraus ja keinen Hehl gemacht) , auch wenn die
Knappen mich in Stuttgart enttäuschten , so steht es nach wie
vor fest , daß sie wirkliche Klasse sind und diese Klasse auch
weiterhin beweisen werden . Wer möchte die Hand dafür ins
Feuer legen , daß bei einem evtl . neuen Zusammentreffen
(vielleicht erleben wir es im Pokal ) der „Klub " wieder di
Oberhand behält ? Freuen wir uns , daß wir einen FL
Nürnberg und ein Schalke 04 besitzen, die jederzeit den Ruh
deutschen Fußballs zu künden in der Lage sind. Spectaw ?
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LanSeskirchengesangssest in Rheinbischofsheim
Man hatte zwar geglaubt , ter Wettergott würde bei einem

Landeskirchengesangsfest eine gute Miene auffetzen ? öem
war aber nicht so. Wie es die ganze vergangene Woche reg -
nete , so auch von Anfang bis zum Ende des Festes . Vorne --
weg sei es jedoch gesagt , daß das Gelingen des Festes von
dem Regen jedoch nicht beeinträchtigt wurde . Wochenlange
Vorbereitungen waren für dieses Fest notwendig und wie
wir in unserm Borbericht schon erwähnten , hat sich die ganze
Einwohnerschaft von Rheinbischossheim in den Dienst der
Sache gestellt , um unter der Leitung ihres rührigen jPsar -
« rs Schwingt dieses große Fest vorzubereiten . So nahm
das Fest denn auch, trotz des schlechten Wetters , den ge-
wünschten , harmonischen Verlaus .

Man hatte damit gerechnet , daß die Kirche, di-o zwar
1300 Leute faßt , doch noch zu klein wäre , um alle Besucher
aufnehmen zu können und hatte vorsorglich neben der Kirche
ein großes Zelt aufgeschlagen , in welches die Darbietungen
durch Lautsprecher , den die Gemeinde zur Verfügung gestellt
hatte , übertragen wurden . Die letzten Vorbereitungen wa -
ren getroffen . Die Straßen und Hänser waren mit frischem
Tannengrüu geschmückt .

Immer noch regnete eS , als am SamstagvormWag gegen
IS Uhr die ersten Gäste , der Chor des Kirchenimrsikalischen
Instituts aus Heidelberg , eintrafen . Im Laufe des Nach-
mittags und am So -nntagvormittag kamen ste denn ange -
rückt aus allen Himmelsrichtungen , aus ganz Baden , man -
cher Verein brachte noch mehr Mitglieder als man erwartet
hatte . Es war die reinste Völkerwanderung , die hier zu-
sammenkamen . Im ganzen waren es 32 Chöre mit mehr als
1200 Sängern, , die sich hier zu diesem großen Fest zusammen -
gefunden hatten . Im einzelnen waren es folgende Chöre :
Adelsheim , Auenheim , Baden -Baden , Berghausen , Bühl ,
Denzlingen , Durlach - Ane , Eichstetten , Ettlingen , Gochsheim ,
der Chor des Kirchenmnsikalischen Instituts in Heidelberg ,
Herbolzheim , Hockenheim , Hornberg , Hugsweier , Ichenheim ,
Karlsruhe , Kenzingen , Königsbach , Kürzell , Maltevdingen ,
Maulburg , Oberkirch , Offenburg , Rheinbischossheim , St .
Georgen , Schopfheim , Schutterzell , Singen bei Pforzheim .
Söllingen , Tairnbach nnd Villingen .

Diese Leute zu verköstigen war für die hiesigen Wirte
bestimmt keine Kleinigkeit , da man auf solchen Massenbetrieb
im allgemeinen auf einem Dorf wie Rheinbischossheim nicht
eingerichtet ist. Aber es hat alles tadellos geklappt nnd wir
haben keinen gehört , der sagen könnte , er hätte müssen Hun -
ger leiden , oder er wäre sonst irgendwie nicht zufrieden mit
den Bischemer . Und das ist ganz gut so . Mancher von den
Gästen wird uns wieder besuchen, so daß wir auf diese Art
nnd Weise die best« Fremdenwerbung gemacht haben .

Am Samstagnachmittag wurde das Fest mit der Lan -
desversammlung in der Turn - und Festhalle einge -
leitet . Nach dem Jahresbericht durch den Schriftwart und
dem Kassenbericht durch den Kassenwart gab Landeskirchen -
Musikdirektor P o p p e n - Heidelberg einen Vortrag über
die kirchenmustkalische Lage in Baden . Zusammenfassend
seien seine Ausführungen wie folgt wiedergegeben : Di «
Kirchenmusik ist heute wieder ein Bestandteil des Gottes -
dienstes und nicht , wie es vielleicht in einer glücklicherweise
hinter uns liegenden Zeit der Fall war , nur eine Aus -
schmückung desselben .

Für die musikalische Abendfeier in der Kirche
am Samstagabend hatte Dr . Poppen , der Landeskirchen -
Musikdirektor in Heidelberg , zusammen mit Kirchenrat D.
Hesselbacher - das Programm zusammengestellt Man
muß schon sagen , es war überwältigend , was einem da ge -
boten wurde . Vor allem brachte die Feier Werke von Schütz,dessen 350 . Todestag wir im vorigen Jahre feierten . An der
Orgel KirchenmusiLdirektor Arno Landmanu - Mannheim
waren die Darbietungen des Chors des Kirchenmusikalischen
Instituts Heidelberg mit Solis von Melanie Willareth ,Anne R i tz h a u p t, Oskar E r h a r d t, Heidelberg , und
Berthold Stober , Pforzheim , ein Erlebnis . Mit der
Chaconne e-moll von Buxtehude schloß diese weihevolle
Abendstunde .

Im Anschluß an diese musikalische Abendfeier fand in derTurn - und Festhalle ein Hanauer Heimatabend statt .Ein gut zusammengestelltes Programm sollte dafür sorgen ,daß den Gästen und auch der Einwohnerschaft einige gemütlicheStunden geboten werden . Der Kirchenchor Rheinbischossheimunter der Leitung seines Dirigenten Walter Stiehler , sowieauch der Männergesangvetein Rheinbischossheim unter der
Leitung von Herrn Hauptlehrer R ö m m e l e brachten ihre
Darbietungen zu Gehör , die allseitig beifällig aufgenommenwurden . Zur Ausfüllung des Programms hatt « Herr PfarrerS ch w i n d t einen Lichtbildervortrag zusammengestellt , der
neben schönen Fachwerkbauten und Kirchen aus dem Hanauer -land auch Ausschnitte aus dem Leben und Treiben des Ha-
nauer Bauern zeigte . Kirchenrat v . Hesselbacher hielteine launige Ansprache , in der er klar und eindeutig zu ver -
stehen gab , wie gut er den Hanauer Bauer kennt . Mit dieserRede hat er den Kontakt der Einheimischen mit den Fremden
hergestellt , so daß bald die überfüllte Turn - und Festhalleeine einzige Fröhlichkeit war . Für den durch Krankheit ver -
hinderten Dekan Fehler sprach im Laufe des Abends noch
Stadtpfarrer Feßler . Nicht unerwähnt seien aber auch die
Posaunenchöre Lahr , Hugsweier und Legelshurst , die mit
^ rem Können das Programm ergänzten . Zur Erhöhung der
Stimmung trugen aber auch die von Herrn ErHardt dirigier -ten Volkslieder viel bei.Am Sonntagmorgen herrschte überall lebhafter Betrieb

^ ls die vielen Omnibusse eintrafen , die die noch fehlendenChöre und Gäste brachten . Für die Omnibusse hatte mantra eine dem allgemeinen Verkehr weniger dienenden
raße als Parkplatz hergerichtet , so daß es möglich war ,se« Riesenverkehr reibungslos abzuwickeln. Und immer

\
\

noch regnete es , mal stärker mal schwächer . Die Posaunen -
chöre Hugsweier , Lahr und Legelshurst hatten sich zur Ver -
sügung gestellt , um den Sonntag mit ihren Darbietungen ein -
zuleiten .

Im Hauptgottesdienst hielt Pfarrer Schwindt Li-
turgie und Predigt . Unter Leitung des Dirigenten Gscheidleu
bestritt der Kirchenchor Baden -Baden den musikalischen Teil .
Dieser Chor ist in Männer - und Frauenstimmen klanglich
sehr gut auf der Höhe und zeigte Höchstleistungen in der
Hauptsache in der „Neuen Doxologie " von Zillinger . An der
Orgel : Landeskirchenmusikdirektor Dr . Poppen .

vlah oder braun — was Köhlen Sie?
Sieht nicht ein braungebrannter Mensch viel
gesünder und sportlicher aus ? Also
wer sein Aussehen verbessern will,
der bräunt sich mit Sonne und
Nivea ! Aber genügend stark und
nach Bedarf wiederholt einreiben! vw / c„

Immer noch regnete es , so daß ein großer Teil der Gaiu ,die gerne einen Spaziergang gemacht hätten , es vorzog , der
Hauptprobe aller Chöre in der Kirche beizuwohnen . In dieserProbe gab Dr . Poppen diesen Massenchören den letzten Schliff .Inzwischen war auch die Zeit zum Mittagessen herangekom -
men , das die Teilnehmer in den verschiedenen Lokalen , denen
sie zugeteilt waren , einnahmen .

In dem Festgottesdienst am Nachmittag hielt Kir -
chenrat 0 . Hesselbacher, Baden - Baden , die Festpredigt . Fast
möchte man sagen , daß dieser Festgottesdienst mit seinen drei
Stunden Dauer zu lange war . In einem Massenchor von
über 1200 Sängerinnen und Sängern , mit Arno Landmann
an der Orgel und den vereinigten Posaunenchören waren
diese Darbietungen ein einzigartiges Erlebnis . Und das alles
nur mit einer einzigen Gesamtprobe durchgeführt . Die Li-
turgie hielt auch hier wieder Pfarrer Schwindt -Rheinbischofs -
heim Am Anfang dieses großen geistlichen Konzertwerks
stand ein achtstimmiger Doppelchor „Ehre sei dem Bater
und dem Sohn und auch dem heiligen Geiste"

, von Heinrich
Schütz , mit Orgel - und Posaunenbegleitung . Auf die Ein -
zelheiten dieser Vortragsfolge kann mangels Raum hier nicht
näher eingegangen werden , es würde zu weit führen . — Als
Vertreter der obersten Kirchenbehörde sprach Oberkirchenratv . Bender für den am Erscheinen verhinderten Landes -
bischof . W . G.

Rosen - und Blumenschau in der Turmbergstadt.
t . Durlach , 8 . Juni .

Mit einer sehenswerten Rosen - und Blumen -
schau trat am vergangenen Sonntag der rührige O b st- u n d
Gartenbauverein Durlach an die Oessentlichkeit . Die
Ausstellung im Gartensaal des Gasthausens zur „Blume " war
gut aufgemacht . Dem Eintretenden tat sich ein einzigartiges
Blütenmeer auf , herrlicher Rosendust schwebte entgegen . Mit
dieser Schau wollte der Veranstalter einmal zeigen , wie groß
und vielseitig sein Aufgabenkreis selbst ist und wieviel Sorge
und Pflege inerhalb des Vereins den Blumen , unter ihnen der
Königin alles Blühenden , der Rose zugewandt wird , dann aber
auch sollte die Ausstellung allen Blumenfreunden zur Anre¬
gung dienen und aufklärend wirken . Sie sollte bekanntmachen
mit den verschiedensten Arten von Rosen und Blumen . In
allen Belangen glückte dem Veranstalter sein Vorhaben .

Die Ausstellung war reich beschickt von Schaustücken aus
Kreisen der Großzüchter und einheimischer Blumenfreunde .
Bewunderung erregten die Schaustücke des Großzüchters
Wühl - Berghausen bei Speyer . Seine Anlage war ein ein -
zigartiger Rosengarten mit herrlichem Blüten - und Blatt -
schmuck. Unter den zur Schau gestellten Exemplaren fielen
besonders ins Auge die „Ville Paris "

, die hellrot leuchtende
„Laurent Charl " , die wundervolle rote Blüte „Stern von Hol -
land "

, die „Golden Orhelia "
, voll in der Blüte , goldgelb in der

Farbe . Ein reichhaltiges Material hatte auch Großzüchter
Riegel aus Bruchsal zur Stelle . U. a . sah man eine seltene

Auslese von winterharten Stauben (prächtige Alpendisteln ) ,
verschiedenfarbige Schwertlinien , blühendes Johanniskraut ,
ewiße und rote Alpennelken . Unter seinen Rosen stachen die
„Maruhal Niel " und die „Geisha " hervor . Die Aussteller
Stiefel , W . Brücket , A . Ege , Zeltmann , Wackers -
hauser , bewiesen mit ihren herrlichen Exemplaren die hoch,
stehende einheimische Rosenzucht . Die Firma Velten aus
Speyer hatte gleichfalls einen sehr beachtenswerten Stand auf -
geschlagen.

In der Mitte des Saales war eine Ro s e n t a s e l ausge-
stellt . Die Fa . PH . E . Meier - Durlach trat auf ihr am stärk-
sten hervor . Die rotblühende „Gen . Mac Arthur "

, die dun -
kelrote „Lieutmant Chaurree "

, die Blüte der „Wilhelm Cor -
des "

, der „Dance of Joy " müssen als Meisterexemplare der
Rosenzucht bezeichnet werden . In dieser Abteilung hatten noch
ausgestellt die Züchter Ritter , W. Kahlke , A . Her -
mann , W . B r ü ck e l , alle aus Durlach .

Die Stadtgärtnerei präsentierte die blühende „Köni -
gin der Nacht ". In der Nacht zum Sonntag hatte sich die see-
rosenähnliche Blüte geöffnet .

Die Schau rief bei allen Besuchern Begeisterung hervor .
Stadtgärtner Wi d m a n n als Leiter der Ausstellung bestätigte
erneut sein organisatorisches Talent für solche Veranstaltun -
gen . Der Obst - und Gartenbauverein unter Führung von
Vereinsführer L e r ch darf stolz sein aus seine Rosen - und
Blumenschau .

Heidelberger Kypnoseprozeh.
Die Verteidiger legen ihre Aemter nieder.

In der Pause der Montagverhandlung hatte der Vertei -
biger Rechtsanwalt Edwin mit seinem Klienten Walter in
der Pause eine kurze Unterredung . Er sprach ernst auf Walter
ein , Walter verhielt sich ablehnend , R . A . Leonhard legte bann
noch am Nachmittag des gleichen Tages wegen Unstimmig -
leiten in der Verteidigung sein Mandat nieder .

Zu der Hauptverhandlung am Dienstag war der Saal mit
Interessenten voll besetzt. Der Vorsitzende , Landsgerichts -
direktor Dr . Erb machte Mitteilung von der Niederlegung
der Verteidigung Walter durch Leonhard . Walter bat darauf
um einen Offizialverteidiger . Darauf bot das Gericht dem
Verteidiger des Angeklagten Bodmer , Dr . Schab an , die Ver -
teidigung Walter dazu zu übernehmen . Dr . Schad lehnte mit
der Begründung ab, daß ihn die Verteidigung Bodmer zwinge ,
Walter anzugreifen . Das Gericht zog sich dann zur Beratung
zurück , verkündete dann , daß Rechtsanwalt M o tz die Ossizial -
Verteidigung Watters übernommen habe . Man hat R .A . Motz
als Zuhörer ständig in den Terminen gesehen, so daß ihm die
Materie geläufig ist . Rechtsanwalt Motz bat dann aber um
Vertagung bis zum Freitag , um sein Plaidoyer vorzu -
bereiten . Auch der Staatsanwalt war für Vertagung , um sein
Plaidoyer zeitlich mit der Verteidigung nicht zu sehr auSein -
anderzulegen . Der Vorsitzende gab diesem Ersuchen » ach und
so wurde die Verhandlung auf Freitag morgen um
» Uhr vertagt . Do .

«50 Jahre Stadt Bergzabern.
Bergzaber » , 10 . Juni . Zum Stadtjubiläum waren über

700 Bergzabener in die überreich geschmückte Kurstadt ge -
kommen , außerdem der bayerische Ministerpräsident Sie -
b e r t und Gauleiter B ü r ck e l . Als Auftakt zum Fest
wurde eine Heimatausstellung eröffnet , die eine
Fülle heimatkundlicher Dinge umfaßt . Bürgermeister Lei -
st er teilte bei der Ausstellungseröffnung mit , daß die Stadt
seit der nationalsozialistischen Revolution noch keine Ehren -
bürger ernannt habe . Man habe mit Absicht diese Ehrungen
auf den Jubiläumstag zurückgestellt . Zu ihrem ersten
Ehrenbürger habe die Stadt nun den Führer und Reichs -
kanzler Adolf Hitler ernannt , der seinen Dank mit der
Uebermittung seines Bides abgestattet habe . Weiterhinwurden Ministerpräsident Siebert und GauleiterB ü r ck e l zu Ehrenbürgern ernannt . — Den Höhepunkt
erreichten die Festlichkeiten am Sonntag .

Aus Zeppelinbegeisterung
in den Bodensee gestürzt.

Als das Luftschiff „Hindenburg " seine letzte Rundfahrt über
dem Bodensee ausführte , war auch in Bregenz alles an die
Seeufer geeilt , um den Luftriesen zu sehen. Unter der zu-
strömenden Menge befand sich ein Radfahrer , der in heller
Begeisterung den Blick nicht vom Luftschiff wenden konnte und
der mit der Rechten sein Taschentuch zum Gruß schwenkte. In
dieser Verfassung wurde er nicht gewahr , daß er gerade auf die
Ufermauer zufuhr . Im Augenblick war er mit seinem Rad
über die Mauer weg und ins Wasser gefahren . Da er ein guter
Schwimmer war , konnte er selbst sich schnell retten ? er stieg
merklich abgekühlt ans Land . Sein Rad aber lag vier Meter
tief auf dem Grunde des Bodensees . Inzwischen war von
Bord des Luftschiffes die Polizeibehörde in Bregen » telegra -
phifch von dem Unfall verständigt worden . Sie brauchte aber
nicht mehr in Tätigkeit zu treten . Auch das Fahrrad wurde
„gerettet "

, wenn es auch nicht aus dem Bodensee hervorgeholt
werden konnte . Die Fahrgäste des Luftschiffes haben gesam
melt und haben dem armen Mann den aus seiner Begeiste
rung erwachsenen Schaden ersetzt.

Tödlicher Motorradunfall.
E« zweihiuge « , 9. Juni . Auf der Enzbrücke ereignete siti

ein schwerer Motorrabunfall , dem ein Menschenleben zum Opfer
fiel . Ein Motorradfahrer wollte einen Lastzug, der von Vai -
hingen herkam , überholen , geriet dabei auf den regennassen
Eisenbahnschienen ins Schleudern und stürzte . Sein mitfahren¬
der Schwager , der verheiratete Adolf Gärtner aus Edingenbei Mannheim , wurde vor den Lastwagen geschleudert und von
diesem tödlich überfahren . Der Fahrer selbst kam mit verhält -
nismäßig leichten Verletzungen davon . An derselben Stelle
stürzten innerhalb einer Woche nicht weniger als sechs Rad¬
fahrer , die teils schwer, teils leichter verletzt worden find.

r . Nußloch . 9 . Juni , lSchwerer Motorradunfall .) Der 28-
jährige ledige Blechner Heinrich Schweickert probierteein von ihm repariertes Motorrad eines Heidelberger Stn -
denten aus . In der Nähe vom Rathaus rutschte infolge der
schlüpfrigen Straße das Rad aus und Schweickert stürzte so
schwer, daß er einen Schädelbruch , Gesichtsverletzungen »nd
einen Oderschenkelbruch davontrug . Er wurde sofort mit dem
Sanitätsauto nach Heidelberg verbracht und liegt bedenklichdarnieder . Das Motorrad erlitt Karle
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Ausländische Ketzpresse am Pranger.
Die ,Justizpressestelle Stuttgart teilt mit :
Es muß leider immer wieder die Feststellung gemacht wer -

den, daß ein Teil der Auslandspresse keine Gelegenheit vor -
beigehen läßt , unwahre Berichte über Vorgänge in Deutsch-
land zu bringen . Erst vor wenigen Wochen hatte sich die
Austizpresseitelle Karlsruhe mit einem unter der Ueberschrist
»Fünf dunkle Ostertage jenseits der Grenze " in einer Schwei -
zer Zeitung erschienenen Artikel , der sich mit angeblichen
Erlebnissen eines Schweizer Staatsbürgers auf deutschem Ge-
biet auseinandersetzte , zu befassen. Es ist bereits früher dar -
über berichtet worden , daß an der ganzen Meldung der
Schweizer Zeitung kein wahres Wort ist , daß sich vielmehr
die Darstellung des betreffenden Schweizer Staatsbürgers ,
eines Gärtnerburichen aus Binningen , als aufgelegter
Schwindel erwiesen hat .

In der gleichen Linie liegt folgender Fall : Als Ende Fe -
brnar ds . Js . in der deutschen Presse die Verhaftung des
kath . Pfarrers Franz Konrad Joannis von Rosenberg , Kreis
Ellwangen , wegen Sittlichkeitsverbrechen besprochen wurde ,
griff sofort auch die Auslandspresse ein und nahm zu den
betreffenden deutschen Presseveröffentlichungen Stellung . So
u . a . auch die in Paris erscheinende Zeitung „Europa " . Diese
Zeitung hatte nichts Eiligeres zu tun , als sich ohne jedwede
Nachprüfung mit einem im „Völkischen Beobachter " über die
Verhaftung des Pfarrers Joannis erschienenen Artikel kri-
lisch zu beschäftigen , und zwar in einer Weise , die den Ziveck
der Veröffentlichung , die deutsche Presseberichterstattung der
Unwahrheit , der Lüge , zu zeihen , und der deutschen Justiz ge-
fetzwidrige Willkür vorzuwerfen , offensichtlich werden ließ .
Die Zeitung „Europa " schrieb über die Berichterstattung im
„Völkischen Beobachter " u . a . : „Wenn die Goebbelspresse ihren
Lesern zumutet , so etwas zu glauben , verrät sie nur , wie
wenig Glauben all ihre Berichte verdienen . Der wirkliche
Grund für die Verhaftung des württembergischen Pfarrers
scheint uns aus dem letzten Satz der Pressenotiz hervor -

zugehen : Pfarrer Joannis war in früheren Jahren ei« de-
kannter Zentrumsdiktator ."

Man sieht aus diesem Bericht der „Europa "
, daß diese

Zeitung bedenken - und gewissenlos , nur um gegen das Dritte
Reich zu Hetzen, festgestellte Tatsachen nicht wahr haben wollte
und zu diesem Zweck der deutschen Presse Unwahrheit und
Lüge vorwarf .

Diese Feststellung ist heute , nachdem Pfarrer Joannis von
der Großen Strafkammer des Landgerichts Ellwangen wegen
45 Verbrechen wider die Sittlichkeit u . a. als gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher zu einer Gesamtstrafe von 8 Jahren
Zuchthaus unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von ö Jahren und unter Anordnung der Si -
cherungsverwahrnng auf Grund eigenen Geständnisses ver -
urteilt wurde , dringend notwendig . Ein neuer Beweis dafür ,
daß ein Teil der Auslandspresse nicht müde wird , sich in den
Dienst der Hetze gegen das nationalsozialistische Deutschland
zn stellen , ist geliefert .

Katholischer Pfarrer
unter schwerer Beschuldigung verhaftet.
Höllstein bei Lörrach , 9. Juni . Gegen den 52 Jahre alten ,

aus Stadenhausen (Amt Säckingen ) stammenden kath. Psar -
rer Eduard Meyer , der seit Ende 1322 Pfarrer in Höllstein
ist , hat das Amtsgericht Lörrach Haftbefehl erlassen und in
Vollzug gesetzt unter der Beschuldigung mehrfacher Sittlich -
keitsverbrechen , strafbar nach 8 174 Ziffer 1, teilweise in Ver -
bindnng mit 8 176 Ziffer 8, nachdem seitens des Sachbearbei -
ters der Staatsanwaltschaft Freiburg persönlich umfangreiche
Erhebungen an Ort und Stelle vorgenommen worden waren .
Pfarrer Meyer , der in den drei Volksschulen Höllstein , Maul -
bürg und Steinen Religionsunterricht erteilte , hat seit lan -
ger Zeit an zahlreichen Schulmädchen , die bei ihm den Reli -
gionsunterricht besuchten, und teilweise an Beichtkindern un -
sittliche Handlungen vorgenommen .

Nachrichten aus dem Lande.
Pforzheim , g . Juni . lS7jährig gestorben.) Unsere älteste

Mitbürgerin Frau Klose , geb. Kalmus ist im Alter vouS7
Jahren gestorben . In Breslau geboren , lebte sie seit 1898
im Familienkreise ihrer in Pforzheim verheirateten Tochter .
Leider war die Greisin im letzten Jahrzehnt erblindet .

ik . Adelsheim , 8. Juni . iFränkifche Chronik . ) Betriebs -
leiter Karl Max , der bei der Ad elsheimer Elektri -
zitätswerk - A.- G . angestellt ist , konnte ans eine 2Sjährige
Tätigkeit im Betrieb zurückblicken. — Der bei der Jahres -
Hauptversammlung der Buchener Volksbank e .G .m .bH .
erstattete Geschäftsbericht lautete sehr günstig für die Genof -
senschast . — Das vom Musikverein Seckach veranstal -
tete Waldfest wurde trotz des nicht gerade günstigen Wetters
von Seckach und Umgebung gut besucht . — Im Alter von
7» Jahren ist in B o f s h e i m Landwirt Gottfried M ä r k e r ,
eine in der ganzen Umgegend bekannte Persönlichkeit , ge -
storben . — In Großeicholzheim ist für die nächste Zeit
die Erstellung eines Gefallenen - Ehrenmals in Aus -
ficht genommen . Die Ausführung soll an den dortigen Bild -
Hauer Fehr vergeben und so beschleunigt werden , daß es be -
reits im Juli eingeweiht werden kann . — Der Gesangverein
„Frohsinn " Osterburken beging sein 7V . Stiftungs -
f e st , mit dem ein Wertungssingen verbunden war .

W. Hansach, 10. Juni . lReichsbahnsänger z» Besuch) . Der
Rcichsbahnmännergesangverein Wnppertal - Elberseld , der seit
Samstag zu Gaste weilt , hat zusammen mit dem Gesangverein
„Liederkranz " am Sonntag abend im „Hirsch" ein Konzert , ver -
bunden mit einem „Bunten Abend " durchgeführt , das einen
außerordentlichen guten Besuch aufzuweisen hatte .

Haslach i . K ., 7 .Juni . <Die Hauptversammlung des Bad .
Sängerbundes ) findet vom 29 .—31 . August hier statt . Der
Veranstaltung liegt das Motto „Heimat " zugrunde . Beson -
ders wird der beiden badischen Dichter Hansjakob und Scheffel
und der badischen Tonsetzer Kreutzer , Jsenmann , Kalliwoda
und Laible gedacht werden .

Steinach lbei Wolfach ) , 9 . Juni . (Im Steinbruch tödlich
verunglückt. ) Der Mjährige Steinbrucharbeiter Joseph
G i e s l e r war im Steinbruch mit Abräumen beschäftigt
und vorschriftsmäßig angeseilt . Plötzlich losbrechende Erd -
und Steinmassen rissen den Mann aus 85 Meter Höhe in die
Tiefe . Er erlitt so schwere Verletzungen , baß der Tod auf
der Stelle eintrat . Der Verunglückte hinterläßt Frau und
Kinder .

Zell a . H ., 9 . Juni . Zum Stadtpfarrer ernannt wurde
der seit November 1935 hier als Pfarrverweser wirkende
Seelsorger der katholischen Gemeinde Friedrich Ney -
meyer .

Emmendingen , 9. Juni . IJhr Ivvjähriges Bestehe« ) feierte
am Samstag und Sonntag dieSängerrundeHochberg .

Außer den Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden
war für den Badischen Sängergau Dr . Münch - Brnchfal er -
schienen. Dem Verein wurde eine Ehrenurkunde des Deut -
scheu Sängerbundes überreicht .

z . Siugen -Hohentwiel , 9. Juni . (25 Jahre Dirigent der
Stadtmusik ) . Im Februar 1911 wurde der damalige erste Gei -
ger der Regimentskapelle des J .R . Nr . 169 in Lahr Emil
Lücke als Kapellmeister der Stadt - und Feuerwehrmusik von
Singen berufen . 22 Mann war die Kapelle stark , die er bis
zum Ausbruch des Krieges auf 28—30 Mann brachte . Krieg ,
Krankheit , Alter nnd Wegzug hatten sie nach Beendigung des
Weltkrieges auf 12 Mann zusammenschmelzen lassen : gleich-
zeitig entstand in den ersten Nachkriegsjahren der Musikverein
„Harmonie " . Trotzdem gelang es Herrn Lücke , seine Ka -
pelle schließlich auf einen festen Stand von 35—36 Musikern
hinaufzubringen . Schon im Jahre 1912 hatte man ihm das
Amt des Dirigenten des Hegau -Musikverbaudes übertragen .
Hervorgegangen aus der Städtischen Musikschule seiner Vater -
stadt Rathenow an der Havel , in der er eine gute , wenn auch
strenge Lehrzeit absolvierte , schuf er aus dem bescheidenen ihm
hier zur Verfügung stehenden Material in der Stadt - und
Feuerwehrmusik einen Klangkörper , der zu den beachtenswer -
testen kulturellen Faktoren des Hegaus und des Seekreises
zählt . Seine großen Erfolge auf musikalischem Gebiet fanden
ihre Krönung auf dem am Samstag ihm zu Ehren in der
Scheffelhalle veranstalteten Festakt . Die Halle war überfüllt .
Die Freiwillige Feuerwehr war vollzählig anwesend : die
Fabrikwehren der Maggi -, Fittings - und Aluminiumwerke
hatten stattliche Vertretungen gestellt . Jnstrumeutalverein
und Evangelischer Kirchenchor , die gleichfalls der Stabführung
Lückes unterstehen , waren mit ihren Angehörigen in corpore
erschienen . Nachbarkapellen wohnten in großer Zahl teils
vollständig , teils vertretungsweise der Ehrung bei und die
Singener Bevölkerung erwies ihm in nicht minder großer
Zahl die Ehre ihres Besuches . Im Namen der Stadtmusik
selbst zollte der Vereinssnhrer , Rektor A . Mater , dem Jubi¬
lar Dank und Anerkennung für die in einem Vierteljahrhuu -
dert geleisteten Dienste . Für die Stadtverwaltung übermittelte
Bürgermeister Herbold den Dank der Singener Bürger -
schast und für die vier Feuerwehren unterstrich Kommandant
G . K e l l h o f e r die guten Beziehungen zwischen den Wehren
und der Stadt - und Feuerwehrmusik , worauf Musikdirektor
E . L ü ck e in schlichter Form für all die guten Wünsche dankte .
Gaupräsident Carl Fr . Müller vollendete die Zahl der Gra -
tnlanten für den Hegau - Musikverband . Gleichzeitig wurde an
diesem Abend eine größere Anzahl aktiver und passiver Mit -
glieder der Stadtmusik für die dieser in 15—30 Jahren bewie¬
sene Treue belohnt .

Neuer Landgerichtspräsident in Freiburg.
Der Führer und Reichskanzler hat den Oberstaatsanwalt

in Mannheim , Dr . Bammesberger , als Nachfolger des in
den Ruhestand getretenen Landgerichtspräsidenten Brugier
zum Landesgerichtspräsidenten in Freibnrg ernannt . Damit
wird ein hochbefähigter Beamter , zugleich aber auch ein alter
und verdienter Kämpfer der Bewegung an hervorragendster
Stelle der Justiz eingesetzt .

Der neue Laudgerichtspräsideut Dr . Bammesberger stammt
aus Heilbronn . Er hat seine Jugend in Mannheim verbracht ,
studierte an der Universität Heidelberg , Leipzig und Berlin
und war dann nach Ablegung der Staatsprüfung als Amts -
richter und Staatsanwalt in Mannheim tätig . Bevor er 1933
die Leitung der dortigen Staatsanwaltschaft erhielt , war er
Landgerichtsrat in Heidelberg . Dr . Bammesberger ist ein alter
Vorkämpfer des völkischen Gedankens . Die ganzen Jahre nach
dem Kriege hat er in der völkischen Front gestanden und hier
unerschrocken vor allem im Kamps gegen Judentum und Mar -
xismus seine Meinung oertreten . Zur NSDAP stieß er bald .
Es dürfte jedenfalls nur wenige Beamte geben , die innerhalb
ihrer Umgebung so kämpferisch gewirkt haben wie Dr . Bam -
mesberger . Im Einklang mit dieser verdienstvollen Tätigkeit
des Beamten steht seine große dienstliche Tüchtigkeit , die schon
einem früheren badischen Justizminister Anlaß gab , die Besör -
derung Dr . Bammesbergers ins Auge zu fassen. Diese Besör -
derung scheiterte aber an den sozialdemokratischen Regierungs -
Mitgliedern .

Eingliederung der Gemeinde Slahlhos .
Der Herr Reichsstatthalter hat mit Entschließnng vom

27 . Mai 1936 auf Grund des 8 13 der Deutschen Gemeinde -
ordnung bestimmt , daß die Gemeinde Stahlhof mit
Wirkung vom 1. Juli 1936 in die Stadt Waldkirch
eingegliedert wird . Auf den gleichen Zeitpunkt wird
der Standesamtsbezirk Stahlhof aufgehoben und dem Stan -
desamtsbezirk Waldkirch zugeteilt .

Neubau eines Arbeitsamtes.
Mosbach, 8. Juni . Der Bau des neuen Arbeitsamtes in

der Horst Wesselstraße ist am Freitag begonnen worden . Das
Gebäude wird eine Länge von 22 Metern und eine Breite von
etwa 12 Metern erhalten . Die Diensträume sind im zweiten
Stockwerk untergebracht . Die Bauarbeiten werden beschlen-
nigt , so daß die Dienstränme noch in diesem Jahr bezogen
werden können .

Gemeinsamer Selbstmord aus Liebeskummer
Germersheim , 9 . Juni . Im Altrhein bei Lingenfeld

wurden ein junger Mann und ein junges Mädchen mit
Schußwunden in den Schläfen tot aufgefunden . Die
Leichen waren zusammengebunden . Die behördliche Unter -
suchung ergab , daß es sich um den 18 Jahre alten Willi
Strantz aus Weingarten bei Germersheim und die gleich-
altrige Elsa Margarete Peter aus Oberlustadt handelt , die
aus Liebeskummer Selbstmord begangen haben .

Der Obstabsatz in Mittelbaden .
Bühl , 8 . Juni . In der Generalversammlung der Obstab -

satzgenossenschaft Bühl wurde mitgeteilt , daß der Gesamtum -
satz im Jahre 1935 53 739 Zentner betrug mit einem Gesamt -
wert von 639 062 RM . Insgesamt wurden 790 Waggons nach
allen Gegenden des Reiches verschickt .

Obslgrohmärkle .
Bühl , 9. Juni . Anfuhr 1200—1300 Zentner Erdbeeren ,

Preise für erste Qualität 80—85 Pfg ., zweite Qualität 40
bis 50 Pfg . für das Kilo . Die etwa 6 Zentner Kirschen wur -
den für 55—60 Pfg . je Kilo abgesetzt. Marktverlauf flott , ge -
räumt . — Dem Obstgroßmarkt Achern wurden insgesamt
250 Zentner Erdbeeren , Kirschen, Heidelbeeren und Stachel -
beeren zugeführt . Man bezahlte je hundert Kilo für Erd -
beeren erste Sorte 80—85 RM , zweite Sorte 40 RM , für
Kirschen 50—60 RM ., für Heidelbeeren 80 RM ., für Stachel -
beeren 20 RM .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart .)

Nah und kalt.
Die Zufuhr etwas kühler Luftmassen aus Nordwesten

dauert an . Der Witterungscharakter wird sich auch weiter -
hin unbeständig zeigen , so daß immer wieder mit ge -
wittrigen Regenfällen zu rechnen ist . Die Temperaturen sind
im allgemeinen zu tief im Verhältnis zur Jahreszeit .

Wetteraussichten für Douuerstag , deu 11 . Juni : Nordwest-
liche Winde , unbeständig , st ellenweise aufheiternd .
Einzelne teilweise gewittrige Regenfälle weiterhin m e i st « n s
kühl .

Wasserstand des Rheins :
Rheinfelde » : 322 cm , gefallen 8 cm .
Breisach : 248 cm . gestiegen 8 cm .
Kehl : 368 cm , gefallen 2 cm .
Karlsrube/Maxa « : SR) cm . gestiegen 11 cm .
Mannheim : 460 cm, gefallen 2 cm .

Canb : 343 cm . gestiegen 10 cm .

Stellen -

g .e suche

TW. Senen-
ll .Damen-Fns .
m . Meisterbrief , sucht
Stellung . Angeb . u .
9J3883 an Bad . Pr .

Ig . flotte

Bürogehilfin
mit leichter Aussas -
sungsgabe und gnt .

Allgemeinbildung
sucht per 1. Juli
neue Stelle . Angcb
unter P3885 an die
Badisch - Presse .

KräftigesMädchen
möchte Kochen er -
lernen , evt . Beihilfe
1. Haushalt . Etwas
Taschengeld er -
wünscht . Angebote
unter Rr . L8446a
an die Bl ?d . Presse .

flerinnfll
linden St « durch
eine tletne Anzelg «
tn der ? ad Vresse

Gterbefälle in Karlsruhe
8 . Juni .

Sofie Miiller geb . ? ekm . Witwe von Karl , Leder
schleif« . 61 Jahre .

Augustin Kreichganer , Pol .-Rottenmeister t . R .,
ledig 33 Jahre .

Magdalena Bau geb . Herrmann , Ehefran von
i> ranz . Landwirt , 60 Jahre .

Willi Wcingärtncr . Bater Josef , Kaufmann
1 Monat , 23 Tage alt .

9 . Juni .
Kran , Manz . Schreiner . Witwer , 67 Jahre .

Olltne Stellen

Halbtags -
Mädchen

nicht unter 16 Jahr ,
gesucht , Hirschsir ,
141. III (7053)

welcher Pensionär
oder Rentner

übernimmt für Karlsruhe u . Umge -
bung das monatliche Inkasso einer
Sterbckassr n . Bestattungsversicherung ?
Angebote erbeten unt . M . H . 4346 an
Ala Anzeigen AG . . Mannheim . (8455a

Hoch- und
Tietbautechniker

für Bauführung nnd Abrechnung für Großbaustellen
sofort gesucht . Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten , Lebenslauf . Lichtbild und Nachweis der arischen
Abstammung u . I 1*259 ort Ala -Anz . A G . Berlin W . 35.

für leichtverkäufl . selbsttätiges Waschmit -
tel an allen Plätzen Badens zu vergeben .

Guter Verdienst !
Angebote unter L) 3884 an Bad . Presse .
Größere süddeutsche Herdfabrit (Gas - ,
Kohlen und Elektrisch ) , sucht zum mög¬
lichst sofortigen Eintritt tüchtigen , gut
eingeführtenReisenden
für Baden . Psalz nnd Saargebiet Gesl ,
Angebote , mögl mit Lichtbild , unter ge
n » »er Angabe der seitherigen Tätigkeit ,
sowie der Ansprüche unter Rr . I «442a
an die Badische Presse .

Suche zum sofortigen Ein -
tritt einen durchaus felbftän -
digen und tüchtigen

Bei zufriedenstellender Arbeit
Dauerstellung . Es kommt nur
wirklicher ganzer Kachmann in
Krage . Zuschriften erbeten unt .
I . K . 554 an „Cbnntt " Anz -
Enved .. Geschäftsft . Karlsruhe
Naben . Aorckstraste 35. (8464a )

3g . Kaufmann
mit Rciseersahrung
gegen Fixum . Spe -
sen n , Provision in
Dauerstellung ge-
sucht . Vorzustellen
g- S n , 17— 18 Uhr
Werderstr . 80 . II .

Immobilien

Billa
6 Zimmer . groß «
Diele . Bad . Mädch, .
Zim, . Ballone usw . ,
m , Zentralhz , usw ,
ausgestattet u . hüb -
schem Gart , zu ver -
kaufen , Preis nur
ca . 26 000 M . Nähe¬
re « n . Besichtigung
durch
M , » übler u , Sohn ,

Kaiserstraße «2a .
Tel , 461 .

Etagenhaus
m . 3X4 und 1x3
Zim, -Wohnungen in
sehr gutem Zustand ,
für 28 000 M bei
8000 M Anzahl , zu
berf . Näh . d . Otto
Ruf , Kaiferftr . HS .
Tel , 5241 . ( 6936 )
Berpachte gutgehd ,Landvackerei
b, Freiburg . Miete
100 M . Umsatz zirka
1200 im Monat ,
giegler , Jmmob, .

Amalienstr , 51 ,
(7050

Verkauf .
Wochenendhaus m ,
Garten , herrl , am
Turmberg gelegen .
1 Kassenschrank m ,
»erschließ !, Innen -
fächern . 1,80/98/75 ,
gut erh, , 1 Klavier ,
kreuzsaitig , Stuttg
Fabrikat , 1 weißer
Email - Kohleuherd

neuw, , 1 Gasback -
ofen Junk . it . Ruh ,
3flammig , Jost ,
Karl -Friedrichst,2W

Pachtbäckerei
altes Geschäft in bester Lage von Rastatt ,
ab 1. Juli langjährig von gut fundiertem
Hausbesitzer zu »erpachten . Kaution 10C,0
bis 2000 RM erforderlich . Ernste , rasch
entschlossene Käufer wollen sich melden
unter C 8417a an die Badische Presse .

SchönesHaus
mit 3X5 Zimmer und Bad nebst
Garten , Nähe Karlstor , in schöner ,
ruhiger Lage zu verkaufen , Angebote
unter S8457a an die Bad , Presse ,

Altbau , bester baulicher Zustand , Klein -
wohn, , gr . Hos m . Einfahrt , gute Süd -
ftadtlage . zu verk , Preis 65 «00 JC. Anz .
25 000—30 000 M . Rest unNindbare Am -
ortis . Hypothek . Eigenkapital rentiert mit
15% . (7046)

Kuno Guthmann , Karlsruhe ,
Klauprechtstr , 41 , Fernsprecher 7223 .

Bauplätie
im Seldeneck 'schen Feld

an der Kriemhilden - und
Felix - Mottlstraße preiswert
zu verkaufen .

Näheres
Deutsche Bank und
Dlsconto -Gesellschaft
Filiale Karlsruhe
Fernsprecher Nr . 6000—6006
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SüdwestdeutsdieJndustrieu . Wirtschafts-Zeitung
Kohlebeheizte Dampftriebwagen.

Die Ergebnisse des Preisausschreibens des Ruhrkohlen - Syndikats — Erster Dampftriebwagen im Bau .
Der scharfe Wettbewerb des Kraftwagens hat die DeutscheReichsbahn - Gesellschaft gezwungen , die Umstellung eines Tei -

les des Personenverkehrs auf Triebwagen einzuleiten . Nachden neuesten Veröffentlichungen aus Reichsbahnkreisen ist die
Zahl der Triebwagen mit eigener Kraftquelle auf 502 gestie¬
gen,' davon sind 302 mit Verbrennungsmotoren . 184 mit elek-
trischem Speicherantrieb und 16 mit Dampfantrieb ausgerü -
stet . Daß hierbei der Diefel - Motor so stark in den Vorder -
grund trat , ergab sich aus seinem hohen Entwicklungsstand .Trotzdem glaubt man in Kreisen des Ruhrbergbaues , daßvon der Maschinenseite aus die Dampfanlage dank ihrer gro -
ßen Elastizität dem Diesel - Motor für diesen Verwendungs -
zweck stark überlegen ist, zumal bei der Dampfmaschine der
Vorteil hinzu kommt , daß jedes Zwischengetriebe wegfallenkann .

Diese Vorzüge hatten in den letzten Jahren auch in
Deutschland den Bau einiger Dampftriebwagen veranlaßt .Als Brennstoff dient jedoch bei diesen Dampfwagen genauwie beim Dieselwagen Gasöl , das heute noch zu rund 80 Pro -
zent vom Ausland eingeführt werden mutz. Bei der allgemei -
nen Notwendigkeit , in weitestem Umfange heimische Betriebs -
und Werkstoffe zu benutzen , geht das Bestreben des Ruhrberg -
baues dahin , auch für den Dampftriebwagen znr Verwendung
heimischer fester Brennstoffe zu kommen . Die technische Ent -
Wicklung in dieser Richtung vorwärts zu treiben und gleich-
zeitig dem Steinkohlenbergbau seinen Absatz an hochwertigen
Kohlensorten im Verkehrswesen zu erhalten , war das Zieldes vom Rheinisch -Westfälischen Kohlen -Syndikat Ende De -
zember 1934 herausgegebenen Preisausschreibens . Den Ge -
genstand des Preisausschreibens bildete der Entwurf eines
dreiteiligen Hauptbahn -Triebwagens mit 180 Sitzplätzen II.und III . Klasse für eine Höchstgeschwindigkeit von 130 km/h in
der Ebene . Diese Geschwindigkeit sollte vom Stillstand ab in
etwa zwei bis drei Minuten erreicht sein . Für die Dampf -
erzeuguug wurde eine Rostfeuerung vorgeschrieben , die Nutz-
kohlen mit einem Gasgehalt bis zn 30 Proz . verarbeiten kann .

Trotz der schweren technischen Bedingungen hat das Preis -
ausschreiben in der Fachwelt grotzes Interesse gefunden , so
datz nach halbjähriger Bearbeitungszeit 20 Entwürfe einge -
reicht wurden . Das Preisgericht hat fünf Entwürfe für die
Prämiierung in die engere Wahl gezogen,' weitere vier Ent -
würfe erhielten für einzelne gute Gedanken Trostpreise .

Die Grundlage für die Bewertung der fünf besten Arbei -
ten bildeten neben dem Gesamtaufbau des Triebwagens die
Lösungen für die wichtigsten Banteile . Die Tatsache , daß vom
Preisgericht keinem Entwurf der ursprünglich vorgesehene
erste Preis von 25 0N0 RM . zugesprochen wurde , zeigt , daßalle am besten bewerteten Einzelteile nicht in einer Lösung
zu finden waren . Die fünf beste» Arbeiten wurden folgender -
maßen prämiiert : 15 000 RM . Friedr . Krupp AG mit den
Vereinigten Westdeutschen Waggonfabriken , 10 000 RM . Ma -
schinensabrik Augsburg - Nürnberg MAN ) Werk Nürnbergmit Reg . -Banm . Dehm - München , 7500 RM . Rheinmetall -
Borsig AG , Werk Borsig -Tegel mit Christoph & Uumack,Niesky O . L., 7500 RM . Henschel & Sohn , Kassel, mit Waggon -
fabrik Gebr . Crei >6, Kassel-Niederzwehren , 5000 RM . Jng .
Hennig , Castrop -Rauxel , und Jng . Steymann , Ratingen , mit
Waggonfabrik AG , Uerdingen .

Während bei den Entwürfen von Krupp , Henschel und
Hennig -Steymann die Maschinenanlage in zwei gleichgroßeEinheiten unterteilt ist, die an beiden Enden des dreiteiligen
Triebwagens angeordnet find , hat die MAN die gesamte Ma -
schinenanlage im Mittelwagen und Borsig an dem einen
Wagenende untergebracht . Die Stärke der Maschinenanlage
beträgt bei den Entwürfen von Henschel und Borsig rund
1100 PS , von Hennig - Steymann 1300 PS , von Krupp 1650
PS und von der MAN 1750 PS . Für ihre Bemessung ist nurdie geforderte große Anfahrbeschleunigung maßgebend . Ist die
Höchstgeschwindigkeit von IM km/h erreicht , so find für die
Weiterfahrt nur noch etwa 400 bis 600 PS nötig . Der be¬
kannte Lokomotivkessel ist bei allen Lösungen zugunsten von
Wasserrohrkeffeln verlassen worden , bei denen zum Teil die
beheizten Rohre spiralförmig gewickelt find . Als automatische
Feuerung wurden Unterwiud - Wauderroste (MAN , Hennig -
Steymaun ) , Stockerfeuerungen (Borsig , Krupp ) und ein Rüt -
telrost mit Wurfapparat (Henschel) vorgeschlagen . Als Kraft -
Maschinen wurden Kolbendampfmaschinen bevorzugt . Einen

ganz anderen Weg geht dagegen die MAN , die zum Antrieb
Dampfturbinen vorsieht .

Das wichtigste Ergebnis des Preisausschreibens besteht
darin , daß durch die prämiierten Entwürfe der Nachweis ge -
führt wurde , daß der kohlenbeheizte Dampftriebwagen be-
triebstechnisch und wirtschaftlich durchaus möglich ist . Wenn
die Reichsbahn die gegebenen Anregungen in die Wirklich -
keit umsetzt , so hofft man in Syndikatskreisen , datz in abseh-
barer Zeit auf den Diesel - Motor als Antriebsmaschine für
den Triebwagen verzichtet werden kann und an die Stelle
der Devisen erfordernden ausländischen Gasöle als Treib -
stoss heimische feste Brennstoffe treten können .

Da von den Entwürfen noch keiner ausgeführt und er -
probt worden ist , lassen sich natürlich noch keine Angaben

über die Höhe der Betriebskosten eines mit Kohle beheizten
Dampftriebwagens , namentlich im Vergleich zu den Betriebs -
kosten der Dieseltriebwagen , machen. Es wird jedoch ange -
nommen , datz nicht nur der Betrieb , sondern auch der Bau
des Dampftriebwagens billiger sein wird als ein Dieseltrieb -
wagen gleicher Betriebsgröße , zumal auch bei den Entwürfen
für die Dampftriebwagen Wert darauf gelegt wurde , daß für
ihre Bedienung nicht mehr Personal notwendig ist als für
Dieseltriebwagen .

Wie wir hören , hat die Reichsbahn bereits bei der Rhein -
metall - Borfig AG einen Dampftriebwagen in Auftrag gege-
ben , der jedoch gegenüber dem von der Firma beim Preis -
gericht eingereichten Entwurf gewisse Aenderungen aufweisen
wird derart , daß die ursprünglich vorgesehene Stockerfeuerung
durch einen Wanderrost ersetzt wird Der Wagen soll bis zum
Herbst dieses Jahres fertiggestellt sein . Das Reichsbahnzen -
tralamt steht außerdem mit den Firmen Krupp und Henschel
in Verhandlungen wegen der Ausführung der von diesen
Firmen ausgearbeiteten Entwürfe .

Fortsetzung des konjunkturellen Aufschwunges im Einzelhandel .
Die Umsätze im April ds . J . 9 Prozent höher als im gleichen Monat des Vorjahres .

Das Institut für Konjunkturforschung und die Forsch « ngsftelle fürden Handel beim RKW veröffentlichen gemeinsam folgenden Bericht
über den Verlauf der Umsätze des Einzelhandels bis zum April die -
ses Nah res :

Wie beide Institute auf Grund vorläufiger Ermittlungen feststel -
l« n , lagen die Umsätze des deutschen Einzelhandels im April dieses
Jahres um 9' /« höher als im April 1935 . Damit setzt sich der konjunk -
turelle Aufschwung des Einzelhandels feit Beginn dieses Jahres mit
bemerkenswerter Beständigkeit fort . In den vier ersten Monaten von
193k lagen seine Umsätze ziemlich gleichmäßig um durchschnittlich etwa
ein Zehntel höber als in den gleichen Monaten des Borjahres . Gegen -
über dem April 19X1 , dem Jahre , das dem Einzelhandel am Ende der
Wirtschaftskrise die niedrigsten Umsätze gebracht hatte , sind die Um -
sätze des April 1936 dem Wert nach um 28' /, gestiegen . An diesen Er -
höhungen der Umsatzwerte waren in gewissem Umfang Preisskigernn -
gen beteiligt , doch sind offenbar in allen Gruppen auch die abgesetzten
Mengen gestiegen .

Das günstige Umsatzergebnis des Einzelhandels im BerichtSmonat
gegenüber dem April 1935 ist vor allen Dingen auf kräftige Geschäfts -
belebungen im LebenSmitteleiUjelhandel . in einigen Zweigen des
HansrateiuzeldandelS . sowie im Maschinenhandel zurückzuführen . Im
Lebensmitteleinzelhandel war im April 1936 das llmsatzergebnis um
11,3*/» höher als im April 1935 nnd um 23,2 •/• besser als im April 1933 .
Aehnlich günstig lauten für den Vergleich Sit April 193") die Umsatz -
Bahlen der dem Lebensmitteleinzelhandel verwandten ländlichen E >e-
inischtwarengeschäft « (+ 11,8 ' /. ) . Auch im Bereich des Einzelhandels mit
Textilwaren und Bekleidung schnitten die ländlichen Gemischtwaren -
geschäste , die vorwiegend Textilwaren führen , recht günstig ab . Im
Vergleich zum Vorjahrsmonat konnten sie stärkere Umsatzerhöhnngcn
( + 11, (>•/• ) erzielen als irgend ein anderer der untersuchten Geschäfts -
zweig « des Bekleidungseinzelhandels . Di « im Vergleich zum März -
ergebnis (+ 10,7°/, über März 1935 ) etwas ungünstigere Umsatzentwick¬
lung des Textilwarenfachhandels im April ( + 7,3°/» höher als im April
1935 ) diirfte vor allen Dingen eine Folge der für das Osteraeschäft un¬
günstigen Witterungsverhältniss « sein . Hieraus dürften sich auch dt «
leichten Umsatzverluite der Kachgeschäfte sür Damen - und Mädchenklei -
dung (—O,2' />) und für Herrenliüte und Mutzen >—1,5' /. ) erklären . In
den übrigen gesondert untersuchten Geschäftszweigen des Textilwaren -
fachhandels wich der Umsatzverlans vom April 1935 zum April 1938
nicht wesentlich von dem Gefamtdurchschnitt ab . Di « Preiserhöhungen
für Textilwaren und Bekleidung hielten sich nach dem Index der Be¬
kleidungskosten mit l .OVi in eugeu Grenzen . Im Vergleich »u Avril
1933 waren die Umsätze des Textilwarenfachhandels um 28 .4»/, ange
stiegen , ein « Umsatzznuahme , die ebenfalls zum gröberen Teil ans ein «
BermÄrirna der Absatzmengen zurttck »us>ihren ist. Bon den Fachzwci -
gen des HqnsrateinzelbandelS hatt « n die Möbelsachgeschäfte gegenüb « r
April 1935 wieder die stärkste Umsatzerhöhung (+ 21,1V») zn verzeichnen .

Lunkprogramme vom 11.-15. Juni
Stuttgart
vmmerstag , 11 . Jnni .
5.45 Choral, Wetterbericht,ö.55 Gymnastik I ( Glucker) .
6.20 Wiederholung der 2.

Weird Nachrichten.k.ZO Frühkonzert.
7 .00— 7 .10 Frühnachrichte « .8.05 Wetterbericht .8.10 Gymnastik II ( Glucker) .8.30 Konzert .
9 .30 „ Nahrungssicherheit —

Deinsen — Hausfrau !"

10 .00 Volksliedsingen.
11.30 „Für dich , BauerN
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetterbericht , Nachrichten .
14.00 „Musikalische Kurzweil "
15.30 „ Eine Deichwanderung " .
16.00 Musik am Nachmittag .

16.50—17.00 „Phantasien eines
Schauspielers " .

17.45 „ Geheizte Blüten " .
18.00 „ Beschwingter Rhythmus "
19.00 „König Fußball " .
19.45 „ Erzeugungsschlacht ".
20.00 Nachrichtendienst .
20 .10 „ Schwäbische, bayrische

Dirndl , juchhei !"
22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport
22 .30 „Olympia — seine Bau -

ten und seine Spiele " .
22 .45 Aus Mannheim : Johan -

nes Brahms -Stunde .
23 .30 Tanzmusik.
24 .00 Nachtmusik.

Freitag , 12. Juni .
5.45 Choral, Wetterbericht,5.55 Gymnastik I ( Glucker ) .
6.20 Wiederholung der 2,

Abendnachrichten .6-30 Blasmusik.
7.00—7.10 Frühnachrichte« .

8.05 Wetterbericht .8.10 Gymnastik II ( Glucker) .8.30 Musik am Morgen .10.00 „Der Jäger geht in grü -
nen Wald , da sucht er
Tierleins Aufenthalt "

11.30 . Für dich , Bauer ! '
12.00 Mittagskonzert .

13.00 Wetterbericht , Nachrichten .
14.00 „ Allerlei von 2 bis 3 " .
15.30 Märchen : „Die Hochzeit

einer kleinen Nachtigall " .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.50—17.00 „Hans Satzmann

spricht wienerisch " .

17 .45 „Das kurze Gedächtnis " .
18.00 Musikalisches Kunterbunt .
19 .00 „ Uns. Soldaten erzählen "
19.30 Aus Karlsruhe : „Zu

Kronstadt . . . " Lieder ,
die unsere auslandsdeut .
scheu Brüder singen.

20.00 Nachrichtendienst .

20.15 „Bitte , sich nicht stören zu
lassen!"

21 .00 Aus Karlsruhe : „Weuu 's
Regiment früh ausmar -
schiert . .

22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.30 Unterhalttingskonzert .
24.00 Nachtmusik.

e - mst- z , 13 . Juni .
5.45 Choral , Wetterbericht ,5.55 Gymnastik I ( Glucker) .o.20 Wiederholung der 2 .

Abendnachrichten .• •30 ..Fröhlich klingt's zur
Morgenstunde " .

7.00—7 .10 Frühnochrichten .8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II ( Glucker) .
8.30 Morgeukonzert .

10.00 Rhein — Schicksal der
Deutschen.

11.30 „ Für dich , Bauer !"

12.00 Aus Mannheim : „ Bnn -
tes Wochenende" .

13 .00 Wetterbericht , Nachrichten .
14.00 „Musikalische Kurzweil " .
15.00 Die Musiklameradschaft

der Reichsrundfunkfpiel -
schar 2 der HJ . musiziert .

15.30 „ Mistlau — gestern und
heute " .

Ruf der Jugend !
16.00 „ Familie Funk " .
18.00 „ Tonbertcht der Woche " .
18.30 „ Was wir gern im Ohr

behalten ".

20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Au weh' , der „ 13. "

Bunter Abend.
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.30 . . . und morgen ist

Sonntag !" .
24.00 Nachtmusik.

DeutfchlanS -
lenöer
T »n»crstag , 11. Juni .
6.00 Morgenruf , Wetterbericht ." •10 Fröhliche Schallplatten .

7.00 Nachrichten.
9 .40 Kindergymnastik .

10.00 Volksliedsingen .11.05 Frauenberufe der Gegen«
wart : Die Jugendleiterin .11.30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .12.00 Musik zum Mittag .

13.45 Neueste Nachrichten.

14.00 Allerlei — bon 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 Als Kajalsrau durch Ma -

sureu .
15.40 Bergmannsblut hat fri -

scheu Mut .
16 .00 Musil am Nachmittag .16.50— 17 .00 Phantasien eines

Schauspielers .

18.00 Der Kammerchor des
Deutschlandsenders singt.

18.20 Griechische Antike u . Ge-
genwarl .

18.40 Sportsunl .
18.50 Kurt Berendt spricht über

das offizielle Rundfunk -
schrisitum .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

19.30 Waffenträger der Nation .
20.00 Wetterbericht . Kurznachr .20 .10 Operette „ Glück am Ziel "
21 .40 Schallplatten .22.00 Wetter -, Tages -, und

Sportnachrichten .
22.30 Olympia — seine Bauten

und seine Spiele .
23.00 Heiterkeit u . Fröhlichkeit.

12. Juni .
Morgenruf , Wetterbericht .o. lO Fröhlich « Schallplatten .' •00 Nachrichten .
Das Nest in der Mütze.'OOOHörspiel: Mich schuf
Solingen .

10.5V Spielturnen im Kinder -
garten .

11.40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .12.00 Die Werlpause .

13.15 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — don 2 bis 3 !

15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 Kinderliedersingen .
15.40 Ein deutsches Mädel reist

nach Indien .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.50— 17 .00 Hans Satzmann

spricht wienerisch.
17 .50 Die Chronik von Düs -

hoop .
18.15 „ Bewährung ' . Ein Spiel

aus dem Arbeitsdienst .
18.45 Der Arbeitsdienst singt.
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Sammetn !
20.00 Wetterbericht , Kurznachr .
20.10 Kammermusik .

21.00 Zehn Jahre Ruuxeudor -
ser Sender .

22.00 Wetter -, Tages - u . Sport -
Nachrichten . Trainingsbe -
richt von den Nürburg -
Rennen .

22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Emanuel Rambour spielt .

Samstag , 13. Juni .
? orgenruf , Wetterbericht .

I nn fröhliche Morgenmusik ,i "™ Nachrichten.•« > Kleine Turnstund « für
Hin « i e Hausfrau .w Kampf um i . Grenzwall .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Warum pasteurisierte

Milch ?
11.40 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört .
12.00 Musil am Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.

14 .00 Alleriet — von 2 bis 3 !
15 .00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.10 Heitere Epielmusil sür

Bläser .
15 .30 Wirtschaftswochenschau .
15 .45 Eigen Heim — Eigen

Land .

16 .00 Schallplatten .
18.00 Volkslieder — Volkstänze
18.45 Sportwochenschau .
19.00 Emanuel Rambour spielt .
19 .45 Gespräche aus uns . Zeit .
20 .00 Wetterbericht . Kurznachr .
20.10 Almrausch . Bunter Bil -

derbogen .
22.00 Wetter -, Tages - und

Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Emanuel Rambour spielt .
24.00 Wir bitten zum Tan « !

Bergleichsrveise stark war in der gleichen Zeit noch die durch die gleich «
Ursache bedingt « Erhöhung der Einzelhandelsunisätze der Eisenwaren «
sachgeschäste , soweit sie vorwiegend Oesen , Herde und Bauartikel füh -
r«n (+ 15,0*/») . Etwas unter dem Durchschnitt des gesamten Einzelhan¬
dels hielten sich die Umsatz « rhöhung « n b« i den Fachgeschäften für Haus -
und Küchengeräte und sür Glas - , Porzellanwaren und Hausrat .Der erstmalig ersaht « , ebenfalls in seinem Umsatzverlauf vom Bau -
markt stark abhängige Einzelhandel mit Lacken und Farbe » erhöht «
seine Umsätze im ersten Vierteljahr 193« gegenüber dem gleichen Zeit -
räum 1935 um 20°/» bis 25' /, und im April um rund 10*/». Von den
übrig « » uutersuchetn Handelszweigen sind die gegenüber 1935 aussal -
lend starken Umsatzerhöhungen zu erwähnen , die 5i« Fachgeschäfte für
Büromaschinen und Organisationsmittel im März (+ 18,6' /«) und int
Avril ( + 15,0*/, ) zu verzeichnen hatten . Beide Handelszweig « konnten
ihre Umsätze im Avril 193« gegenüber April 1933 weit stärker als i«
anderen Handelszweigen erhöhen (+ 5v,S' /> und + 88,2' /, ) , eine Folgeder über den Aufschwung der Verbrauchswirtschaft hinausgehenden
Belebung der gewerblichen Wirtschaft insbesondere wohl auch des or¬
ganisatorischen Aufbaues . Die Umsätze der .« raftsahrzeughaudlungen
lagen im April 193 « » m 20•/, über April 1935 und überschritten den
Stand vom April 1933 um reichlich 150»/, . Am ungünstigsten schnitten
auch im Avril wieder die besonderen Betriebssormen des Einzelhandelsab . Di « Warenhäuser und die Kaufhäuser konnten das Nmfdtzergvbnisdes April 1935 nicht ganz erreichen (—0,3' /, und 0,9' /, ) , und auch die
leichte Erhöhung der Umsätze der Butterfilialbetriebe um 0,5' /, blieb
hinter der des übrigen Lebensmittelfachhandels erheblich zurück .

Unveränderte Dividende bei Fendel.
Die drei Gesellschaften des Fendel -Konzern , die Badische Aktien -

aesellschast für Rheinschissahrt und Seetransport , Mannheim , die
Rheinschifs 'abrt Actiengesellschast vorm . Kendel , Mannheim und di«
Mannheimer Lagerhaus - Gesellschast , Mannheim , bringen für das Ge -
schästsjahr 1935 eine Dividende von wieder «' /» in Borschlag . Die
Hauptversammlungen des Konzerns , an dem bekanntlich der badischeund preußisch « Staat maßgeblich b« teiligt sind , finden am 30. Junistatt .

Rheinmetall - Borsig AG .
In der am 9. Juni 193« in B «rlin abgehaltenen Auffichtsratssitzuugder Nheinmetall - Borfig AG , Düsseldorf , wurde beschlossen , der am 29 .Juni 193« in Düsseldorf stattfindenden GV sür das am 31 . 12 . 1935

abgelaufene Zivischengeschästsjahr «ine ' Dividende pro rata i«mporisv ->n 3' /- auf das Aktienkapital von 28 Mill . X )l vorzuschlagen . Di « s« s
Zwischengeschäftsjahr umsaht sür di« frühere Rheinische Metallwaren -
und Maschinenfabrik den Zeitraum vom 1 . Juli 1935 bis zum 31 . De -
zember 1935 , für die frühere A . Borsig Maschinenbau AG die Zeit vom1 . Avril 1935 bis 31. Dezember 1935. Die letztere hat in dem ange -
gebenen Zeitraum bei steigendem Auslandsgeschäft erstmalig einen Ge -
winn von 567 8 « 1 XJtl erzielt . Di « Aussichten sür das laufende Ge -
schäftsjahr können als günstig bezeichnet werden . (Für das vorher -
gehend « volle Geschäftsjahr d« r alten Rheinmetall wurden 8°/, Dlvi -
dende aus 20 Mill . Ml alte Aktien und 3' /, auf 8 Mill . XHl neue Ak¬tien ausgeschüttet . )

Deutsche Petroleum .
Weiterer Um - und Ausbau der Betriebe .

Nach dem G «schästsb « richt der Deutsche Petroleum AG . Berlin , für1935 sind die Bemühungen um Steigerung der deutschen Mineralöl -
erzeugung mit Nachdruck fortgesetzt worden und in allen Betrieben
vornehmlich in den Mineralölwerken Rositz wurden erheblich « Mittel
zum Um - und Ausbau verwendet . Tie Zugänge aus den Anlagekonten
belaufen sich auf «.23 Mill . Xtl , ohne das , hierdurch das Ausbauvro -
gramm abgeschlossen wäre . Entspr « ch« nd d« r Erweiterung d« r Anlagenweisen sowohl di« Rohölförderung und Teergewinnung als auch die
Verarbeitung in allen Betrieben erheblich « St « igeruugeu auf , die sich
l » nächster Zeit noch fortsetzen werden . Mit dem Ausbau der Werke
ging die Zunahme der Gesolgichaft Hand in Hand . Die Zahl der Ge -
folgschaftSmitglieder stieg w 1935 um 19' /, auf 257« Mann . Tas Bohr -
Programm wurde teilweife im Zusammenhang mit den staatlichen För -
derungsmahnahmen erheblich ausgedehnt . Die Bohrmeterleiftung

Ihorn und bei Heid « gelang : allerdings _ , _tersuchungsarbeiten bedürfen , um die Bedeutung und die Aussichtendieser Felder klarzustellen . In den gepachteten Schwellverken befindet
sich die Brannkohlenteererzeugung in stark ansteigender Entwicklung .Auch in den Raffinerien in Rositz und Wilhelmsburg stieg gemäßdem vermehrten Anfall an Erdöl und Braunkohlenteer di« Berarbet »
tung auf 17V 000 Tonnen gegenüber 118 000 Tonnen im Borjahr .Der Rohertrag erhöhte sich ans 13,44 (9,86 ) Mill . Ml , Erträge ans
Beteiligungen ergaben 0 .43 (0,07 ) , Zins « n und sonstige Kapitalerträge0,17 (0,25 ) und ausjerord « utlich « Erträge 0,08 (0,22 ) Mill . Xtl. Andrer¬
seits stiegen Löhn « und Gehälter auf 5,27 (4,44 ) und sozial « Abgabenaus 0,53 (0,45 ) Mill . Ml . Stenern erforderten 1,53 (0,95 ) , wovon 0,83(n A~i \ su .̂ ijj 11(. afl .im rix ci.i qt

Mill . Xtl ergibt sich ein Gewinn von 702 901 XM, der sich um
'
den Ge -

winnvortrag aus dem Vorjahre auf 877 359 Xtl erhöht Ii . V . entstandein Verlust von 31083 XM, um den sich d« r Gewiunvortraa aus 1933auf 174 459 Ml verringerte ) . Die Gesellschaft verteilt , nachdem sie im
letzten Jahre divid « nd «nlos g«bli « ben war , eine Dividende von 3' /»auf die im Umlauf befindlichen nom . 23 82« 700 Xtl Inhaber - uno Na -
mensaktien , so datz 1«2 558 Xtl zum Vortrag auf neu « Rechnung ver -
bleiben . Auf Grund der von der T «utsch« n Erdöl AG gegebnen Di -
videndengarantie von 4' /, erhalten di« Inhaber der autzeuftehenden Ak¬tien zu der vorgeschlagenen Ausschüttung von 3 ' /, ein « Zuzahlung von1' /, ( r . V . zahlte die Deutsche Erdöl AG die voll «n 4°/, ) . i

Vor dem Rheinstahl -Abschluss .
Wie frei DHD erfährt , ist di« Anfsichtsratsfitzung der Rheinischen

Stahlwerk « , Essen , der der Abschluß für das am 31 . März 1S3« ab -
«laufen « Geschäftsjahr vorgelegt werden soll , für den 1. Juli in
usficht g«Iivinm « n . Durch ? « n Eingang der Dividende von 3V-' /, auf

IG Farben - Werten hat sich di« finanzielle Lage der Gesellschaft im
lossenen Geschäftsjahr weiter gebessert . Es bleibt nun abznwarten ,auf Grund dieses besseren Ergebnisses entsprechend den verschie -

d«ntlich gehegten Erwartungen in der kommenden Bilanzfitzung eineweilere Erhöhung der bereits im Borjahr um '/-' /« aus 4' /, herausg « -
setzten Dividende vorgeschlagen wird .

an
vcrf
ob au

Farberei Printz AG . Karlsruh « . Di « für das Geschäftsjahr 1935von d«r Gesellschaft g «h« gt« n Ernvrtnngen auf Borleguug eines Ge -
winnabschlnsses erfüllten sich wied « rum nicht . Nach etwas erhöhtenAbschreibungen von 11 432 (9889 ) XII verbleibt ein Berluft von 13 466
(8277 ) Xtl , so datz einschließlich B « rlnstvortrag aus den Borjahren127 343 Xtl wied «r ans neue Rechnung genommen w« rd «n . Das abgc -

teueruug einiger Rohltosse beeinflußten fras Ge }u _ . .. . . . .tig . In den ersten Monaten des lausend « » (SeschästsjahreS 193« hieltirie Steigerung der Mcbrbefchäftignng an . Die »GB am Dienstag er -
ledigte einstimmig die Regnlarien und nahm die Wiederwahl d« s ge-
samten AR v« r «Fabrikant F . R . Wolfs , Bankdirektor a . D . W . Hoff -
mann . Fabrikdircktor E . Wagner , all « in Karlsruhe ). Löhn « und Ge -
Halter erforderten per 31 . 12. 1935 : 258 092 (241 439 ) , soziale Abgaben22 056 (20 683), sonstige Aufwendungen 238 576 (212534 ) ML .
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Weiter fest .

Berlin . 10. Juni . (Funkspruch . ) Di « Kurssteigerung «» setzten stck
auch an der heutigen Börse fort , « ehr seit lagen Reichsbautauteile , die

entit
einem Gewinn von 2V/ . erstmals die 'M '/'- Grenze Überschritten ,m gleichen Ausmah gebessert waren Deutsche Atlanten . Deutscher

lsenhandel zogen um 1'/-, Mannesmann um 1%. Siemens . Daimlerund Erdöl um je 1 . Farben um % aus 174% an .Am Rentenmarkt konnten Altbesib die ZiehungseinbuHe mit einer
erneuten Steigerung um 4V Psg aus 113 .40 weiter ausgleichen .schon gegen End « der ersten Börs «nstunde erfolgte an den Aktien -
markten el « Rückschlag . Ans Geivinnmitnabmen und (Klatti 'tellungenfast ausschließlich von « eiten der Kulisse gab das Änrsnivean allge -
mein nach^ wobei di« Einbußen zum Teil beträchtliches Ausmaß an -
nabmen . So gaben Rhein . Braunkohlen nach der kräftigen Anfangs -
stergerung 5 % wieder her . Waldhof ermäßigten sich um 2% , Ver .
Stahlwerke um 1 %, Rütgers um 1 % , Hoesch und Reichsbank um 1 % .Doimler und Kelten um je 1.Am Kassarcntcumarkt blieben die Umsätze wieder nur sehr gering .Etwas Anlageinteress « zeigte sich für einzeln « Stadtanleihen . Von in -
oustriellen « chuldverschr « ibungcn sind Aichinger mit + % und Harpe -
ncr mit + 1/« zu erwähnen .
„ .? ie Sursabschwächungen fetzten stch bis nahezu gegen Schluß der
Börse fort . Dann machte sich aber wieder ein « gewiss « Widerstands¬
fähigkeit bemerkbar , so daß teilweise auch Kurserholungen möglichwurden . Dennoch gingen Farben gegen den ersten Kurs mit einem
Verlust von 1% aus dem Verkehr , die gleiche Einbuße erlitten Rhein -
metall - B ^ stg- Siemens gaben um 3 % , Rbeinstahl um Lichtkrastum 2 ' /-. Deutsche Erdöl und Daimler um le 2Yt nach . Reichsalt besitz
konnte sich weiter auf 113.50 befestigen . Nachbörslich blieb es still .

Berliner Getreferoßmarkt .
. Berlin , 10 . Juni . «Funkspruch . » Die Angebotsverhältniffe haben sich

nicht geändert . Die Umsätze in Weizen und Roggen bleiben gering , dadl« Zusuhren aus d« r Landwirtschaft sich noch nicht verstärkt haben .Haser und Gersten sind ausreichend am Markt , jedoch zeigt sich nur
vornchtige Kauflust .

Weinverfteigerung .
Wenn von dem großen Angebot der Naturweine der Ottenburg »

Weinversteigerung nur verhältnismäßig wenig Posten zugeschlagen
wurden , so will das nicht besagen , daß die Berkaufstätigkeit ilau ge-
wesen ist . Es scheint vielmehr , daß bei der Vorvrobe am Dienstag -
vormittag die Interessenten sich bei den Weinvroduzentcn bereits ver -
schieden « Posten gesichert haben , und außerdem ist es ja Tatsache , daß
die Weinversteigerniig eine Art große Probe darstellt , d« r dann die
Generalabnahm « folgt . Charakteristisch ist für die Oss« nbnrger W« in -
verstelgcrung . wie wenig nach den billigeren Sorten überhaupt Inter¬
esse bestand und besteht . Diese Wein « sind ja immer greisbar und man
braucht sie nicht zu steigern . Anders ist es mit den hochaualisizierteu
Svitzenweinen ! da ersolgen die Angebote leicht , aber d«r Zuschlag ist
um so zögernder . Es waren auch ganz hervorragende Weine hier an -
geboten . Durbacher Clevner . Svätlele von Zorn von Bulach , von Ne -
veu , Markgraf Berthold von Baden , und der Landesbauernschaft giu -
gen ab zu 1,20 Ml die Literflasche . Durbacher Ruländer Auslese zu
1 .26 ÄM, Weißer Bordeaux von Zorn von Bulach und Markgraf Ber -
thold von Baden zn 1 .25 Ml und 1.30 'M , Freiherr von Röder , Dier -
burger Clevner zu 0.80 Ml . Die LandeSbauernschast Baden , der Natur -
w « liibauv « rein Affental , hatten eb«nfalls hervorragende Marken . Auch
das St . Andreasholvital Ofsenburg könnt « sein « prima Weine gut v«r -
kaufen . Sehr fein sind neben den 95« anch die 34« r . Tie Blanken -
hornsberger Ruländer Svätlef « wie die Svätbnrgnnder Weißherbst -
auslese der Landesbanernschast , sast ein Medizinalwein , wurden nicht
zugeschlagen . Sie werden aber heute schon ihre Käufer l>ab«n . Im all¬
gemeinen läßt sich sagen , daß die Qualitäten der Ortenaner Weine
aus dem Jahre 1935 ganz hervorragend sind . Wer sich auskennt in die -
sen Marken , der wird nach diesen Trops « n verlangen . Di « Käus « r wa -
ren im badischen Oberland , im Schwarzwald , in Württemberg und
was bei der Vorherrschaft d« r Pfälzer Weine ganz lksonders erfreu -
lich ist . auch im badischen Unterland zu Hause . H .
Obft - und Gemüfemärkte .

Bischweier , 8 . Juni . Kirschen : Anfuhr 1300 kg . Preis 40t—50 pro kg ,
Erdbeeren : Anfuhr 1950 kg . Preis 1 .00— 1 .10 pro kg . Marktverlaui
lebhaft : ausverkauft .

Schlachtvieh - und Nufgviehmärlrte .
Durlach . Zufuhr : 84 Läufer , 82 Ferkel . Verkauft : 54 Läufer und

62 Ferkel . Preis pro Paar Läufer 50— 65 Ml , Ferkel 35—42 M .
Wiesloch . Zufuhr : 50 Milchfchweine , 9« Läufer . Preis « : Milch -

schwein « 32—45 , Läufer 50—65 'Ml das Paar .
Meckenheim Zufuhr : 14 Milchschwein « , 21 Läufer . Preise : Milch -

fchweine 41 —48. Läuser 65— 68 X11.
Billigheim . Zufuhr : 150 Milch - und 44 Läuferschwei » « . Preise :

Milchichweine 48— 60 , Läufer 50—65 Ml das Paar .
Haslach . Zufuhren : 326 Ferkel , 5 Läufer . Preis « : Ferkel 28—92,

vro Paar . Läufer 62—80 pro Paar , 38 Ochlen . 12 KiiH« , 20 Kalbinn « n ,
3 Rinder . Preise : Ochsen 850—1200 Ml das Paar , Kllh « 320— 550 M ,
Kalbinnen 300 —560 Ml , Rinder 200—215 Ml , jeweils das Stück , 3
Kälber , Berkauf nach G-ewicht . Marktverlauf : gut .

f . Kandern . Zugefiihrt waren 3 große , lg mittlere Ochlen . 18 träch¬
tig « Kühe , 23 trächtige Kalbinnen , 2 Wälderkühe , 25 Stück Jungvieh
1 bis 2 Jahre alt und 9 Stück Jungvieh 1 Jahr alt und darunter
Verlangt wurden für schwere große Ochsen 580— 630 M ; für mittlere
Ochsen 450—550 Ml je nach © « wicht . Für trächtig « Kühe 450—650 Ml :
für trächtige Kalbinnen 580—670 'Ml -, für Wälderküh « 220— 260 M ; für
Jungvieh 1 bis 2 Jahre alt 250—320 Ml ; für Jungvieh unter bis
1 Jahr alt 170— 250 Ml . Markt verlauf langsam , — Dem Schweine¬
markt waren 146 Milchschwein « und 16 Lüuferschweine zugesührt .
Milchfchw « ine g« ring « ren Schlags kosteten 40—48 Ml , stärker « 50—60
Ml vro Paar , Läuserschweme 80—90 Ml je Paar . Handel flott bei
Ausverkauf .
Baumwolle .

Bremen . 10. Juni . »Funksvrnch . j Baumwolle - Schlntzkurs . Ameri -
can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund
14 .12 (14.10J Dollarcents .

Jutemarkt .
Berlin . 9 . Juni . Robnitemarkt :

itrtt =5Yitft ^ irTia9Iitrt
st«tig . First8 kosten : Mai -Juni ,

ton . — Rene Erat « :
£ 18.—/— je ton . —

Markt : unverändert .

Metalle .

Berlin . 10 . Juni . tSunksprnch . » Metallnotiernngen für je lv «I kg
Elektrolntknvser prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Nv -
ii« rung d« r Bereinigung s. d . Dt . Elektrolutkupfernottzl unv . .->2.50 m .
Originalbüttenalumininm . 98 bis 99 »/. in Blocken 144 beU . in
Walz - oder Drahtbarren . 9«' /. 148 Ml , Reinnickel . 98 bis 90V. 269 M .
Feinsilber (1 kg seilt ) 38- 41 (38 .25— 41 .25 ) Ml .

London . 9 . Juni . Metallschlußkurie . Rnpfet (£ per toi . Tendenz
ft« tig . Standard p . Kaff « 36Ä— 5/m , 3 Monate 36 / ««—./• ■ « SL
36V. . Electrolnt 40' /.—%, b« st seleeted 3954 —40' /. , Elektrowirebars 4<« <.
— Zinn (£ ver to >. T « nd « nz f̂lan . Standard p Kasse l ^ />—18o,
3 Monate 182-/. —^« , Settl . Preis 184?« , Banka 186?». « traits 187V« .
- Blei (£ per to ) . Tendenz stetig . Ausld . prompt , off». Preis lo ' /-.
inoffz . Preis IS ' /. . —' /-, entf . Sicht , offz . Preis 15V- inofiz . Preis16 ' ,-
bis ' In . Setil . Preis 15' /- . — Zink «£ per to >. Tendenz kaum stetig .
G«wl . prompt offz . Preis 14^ , inoffz Preis 14^ — /t «, ' « tf - *?'!}>}■
offs . Preis 14 % , inoffz . Preis 1^ /, . — - etil . Preis 14^ - Silber
lpenc « per Ounce ) . Tendenz ruhig . Feinsilber , prompt 21« /, «— / , «.
Lsg . Sli/n — " /n , S «ttl « ment 21% , Amtl . Berliner Mitelkurs für das
engl . Pfund 12 .46.

Geld- und Devisenmarkt

Deutsche Bleistifte auf Weltreisen .
Sicher werden nur wenige Menschen wissen , daß der so

unscheinbar anmutende Artikel „Bleistift " als Handelsware
im Wirtschaftsleben eine ganz ansehnliche Rolle spielt . Nicht
nur , daß eine große Zahl von Volksgenossen in der Bleistift -
industrie Arbeit und Brot findet , nicht nur , daß die zuneh -
mende Wirtschaftsbelebung den Binnenmarktabsatz erheblich
gefördert hat , sondern auch die Tatsache , daß der Aussuhr -
Handel einen für solch einen Psennig - Artikel ganz bedeur -
samen Umfang einnimmt , zeugt von der Wichtigkeit der
Bleistiftindustrie im Wirtschaftsleben .

Die Rangordnung dieses Industriezweiges im Rahmen des
Außenhandels in deutschen Jndustrieerzengnissen kann man
wohl am besten ermessen , wenn man weiß , daß im vergange -
nen Jahr die gesamte Ausfuhr von Blei - und Farbstiften in
Höhe von 393 Mill . Stück dem Werte nach ungefähr der deut -
schen Ausfuhr von Dampflokomotiven und Tendern oder von
landwirtschaftlichen Maschinen entspricht . Auch einem Vergleich
mit der Kunstseide hält der Bleistift stand ? in 1935 erreichte
der Wert der deutschen Knnstseidenaussuhr nicht einmal das
Dreifache des aus dem Bleistiftexport erzielten Erlöses von
9,43 Mill . RM . In diesem Zusammenhang gesehen , wird es
wohl nicht mehr überraschen , daß deutsche Bleistifte in alle
Ecken und Winkel der Welt hinausgehen und dabei ganz an -
sehnliche Reisestrecken zurücklegen .

Die Bleistiftindustrie hat im laufenden Jahre ernent Aus -
suhr - Ersolge verbuchen können . In den ersten vier Monaten
1936 gingen nicht weniger als 932 000 Gros gegen 790 000
Gros in der gleichen Zeit des Vorjahres über die Grenzen
ins Ausland . Der erzielte Erlös stieg von 2,87 auf 3,23 Mill .
RM . Diese Ausweitung des Aussuhrvolumens ist einerseits
auf höhere Käufe eines großen Teils unserer Kunden , ande -
rerseits aber auch auf die Erschließung neuer Märkte im süd -
amerikanischen Raum zurückzuführen . Insgesamt zählen 56
Länder zu den Kunden der deutschen Bleistiftindustrie , unter
welchen Britisch -Jndien mit einem Bezug von 117 000 Gros
für Januar/April 1936 gegen 100 000 Gros für Januar/April
1936 die Spitze hält . An die zweite Stelle hat sich Argentinien
mit 89 000 gegen nur S1000 Gros in der entsprechenden Vor -
jahrszeit gestellt . Großbritannien nimmt mit 86 000 gegen
96 000 Gros den dritten Platz ein . Aus der Vielzahl der Län -
der verdienen besonders Columbien , Chile , Peru und Bulga -
rien hervorgehoben zu werden , die in diesem Jahre bereits
ansehnliche Mengen von Bleistiften gekauft haben , während
sie im Vorjahr als Käufer kaum in Erscheinung traten . Be -
sonderes Interesse verdienen noch Aegypten mit einer Ver -
sechsfachung der Käufe auf 24 000 Gros , Griechenland mit einer
Verdreifachung der Bezüge und Schweden , Jugoflavien , die
Türkei und Mexiko mit etwa einer Verdoppelung ihrer Blei -
stiftkäufe in Deutschland .

Kollmar & Jonrdan AG . Pforzheim . Der Aufstchtsrat der Kollniar
& Jourdan AG , Pforzh «im , hat beschlossen , d«r am 1. 8 . 1936 stattfin -
d« nden Generalversammlung die Ueb « rweifung des Gewinnes von
44 726 XU an den Reservefonds vorzuschlagen . Im Borjahr « (1934/35 )
ergab sich bekanntlich ein kleiner Iieuverlust von 5179 M , » m den der
Verlust Vortrag ans 141519 M anstieg . Der Gesamtverlust wurde durch
Entnahm « aus dem R « servesonds ausgeglichen .

Papier - und Tapetenfabrik Bammental AG in Bammental . Die
Gesellschast . di« bekanntlich Ende 1934 di« Zahlungen eingestellt hatt « ,
beruft jevt die Generalversammlungen für die Geschaftsiahre 1933/34
und 1934/35 (31 . Mai ) ein . Im Frühjahr 193S wurde ein Vergleich
zu 30V » durchgeführt und zu Beginn des Jahres 1935 das Werk an
die Firma Gebrüder Dietzel AG . Meckesheim . verpachtet ^ so frais die
Gesellschaft eigentlich nur noch als Pachtgesellschaft existiert . Infolge
der besonderen Lage der Tapetenindnstrie ergab sich für 1»33/84 ein
kleinerer Berlust , auch iür 1934/35 wird , wie der SW erfährt , eben -
falls ein Verlust ausgewiesen . In der zuletzt ausgewiesenen Bilanz
1932/33 wurden bei 480 000 M AK die Verbindlichkeiten mit 542 772
m . darunter di« Bankschuld « « mit 353 712 MH ausgewiesen .

Berlin , 10. Jnni . IFnnksprnch » An den wternatiorralen Dev -Ifen .
markten war die Beweg » » « heute etwas ruhiger . Der französische
Franc steht weiter unter Druck . Di « letzten Londoner Notierungen
wurden mit 76 27—76.29—76 .23 nach gestern zuletzt 76.03 «« meldet . Ge -
gen Zürich stellt « sich der französische Franc auf 20 .35 ' /- t20 .36 ), g« g«n
Amsterdam auf 9 .74^ (9 .74% ). Die übrigen Goldvalut « n waren nur
wenig verändert . Das englisch « Pfund z« ist wieder feste Tenfrenz : die
Amsterdamer Notiz zog auf 7 .43-% (7 .41% ) , die Züricher auf 15.53' /-
(15.46) an . Auch der Dollar lag etwas über den gestrigen Notierungen .

Am Geldmarkt veranlatzte der heutige St « u«rtermin ( Einkommen -
steue -7) eine etwas kräftigere Ausva » » u» g , so daß di« Blankotag « sg « ld-
sätz« eine Erhöhung aus 2%^—2 % ' /» erfuhren . Allerdings konnten erste
Itehmer auch darunter ankommen . Das Geschäft in Privatdiskonten
ist etwas ruhiger geworden , nach wie vor überwiegt aber die Nachfrage

Interesse bestand für die längerfristigen Reichsschatzanweisirngen . Der
Privatdiskontfatz wurd « bei 2V/ > belass « n .

An d« n internationalen Devisenmärkte « vermochte stch der franzö -
stfche Kranken den Krühkursen gegenüber geringfügig zu erholen .
Pfunde : Kabel stellten sich auf 5.01 ' /i « nach 5.01i ' /is .

Berliner Oevisenootienmeea :

Ägypten
Argen!
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
bnglaod
Estland
Finnland
Frankr .
Ünechenl
Holtand
Iran
Island
Italien
japan
Jugofllaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Iachech©
lürlcei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

9 Juni
Oekl Brie!
12 .74512 .7751
0 .686 0 .69c
42 .c4 42 .12
0 .139 0 .1" 1
3 .047 3 .053
2 .477 2 .481
55 .56 55 .68
46 .80 46 .90

12 .44512 .475
67 .93 68 .07.
5 .48 ^ 5 .49t
16 . 36 16 .4d
2 .353 2 .357

16787168 .21
15 .46 15 .50
55 .81 55 .93
19 .48 19 .52
0 .728 0 .73v
5 .654 5 .666

. 92 81 .08
1 .75 41 .83j2.54 62 .66

48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .30511 .325
2 .488 2 .492
64 .16 64 28
80 .35 80 .51
33 .95 34 .01
10 .25 10 .2?
1 .973 1 .977
1 .229 1 .231
2.486 2 .490*

10 Juni
Geld Brie «
12 .76512 .795

) .688 d.692
42 .04 42 .12
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .479 2 .483
55.67 55 .79
46 .80 46 .90

12 .46512 .495
67 .93 68 .07
5 .499 5 .511
16 .36 16 .40
2 .353 2 .357

167 .86168 .2g
15 .49 15 .53
55 .92 56 .04
19 .48 19 .52
0 .729 0 .731
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .76 41 .84
62 .67 62 .79
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 . 33 11 .35
2 .488 2 .4"
64 .2? 64.
30.39 80 .55
33 .91 33 .97

10 .2 *510 .275
1 .973 1 .977
1 .239 1 .241
2 .486 2 .490

Berliner Noteobörae:

U.S .A . gr .
do . klein

London: 9. 6. 10. 6.
Kabel 5 .01 5 .01 %
Paris 76 .08 % 76 .23
Brüssel 29 .64 29 .71
\ msterdMB 7 -40 % 7 .42 =14
Mailand 63 .70 63 .71
Madrid 36 .70 36 .76
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 19 .90 %

Argen«.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl. gT.
do. Urin

Estland
Pipnluid
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

jngoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oester .
„ klein

Polen
Rum . gr .

,, klein
Schweden
Schwz. gr .

.. klein
Spanien
I »chech.gr
.. klein

Türkei
Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Uaancen markt .
Kabel Newyork 9. 6.
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

9. Juni
Geld Briet
2 .438 2 .458
2 .438 2 .4s5
0.658 0 .671
41 .92 42 .08
0 .115 0 .135
2 .419 2 .439
55 .31 55 .53
46 .66 46 .84
12 .41 12 .45
12.41 12 .45

5 .42 5 .4
16 .31 16 .3ä

167 .45168 .16

5 .64 5̂ 68
41 .51 41 .67
62 .33 62 .57

46 .66 46 .84

63 .94 64 .20
80 .17 80 .49
80 .17 80 .49
33j61 33.75
10739 10743

1 .84 1 .86

3 .0j3v2
1 .48

10 Jun
Geld Briet
2 .438 2 .4° «
2 .438 2 .458

0 .66 0 .68
41 .92 42 .08
0 .115 0 .135
2 .421 2 44155 .42 55 .64
46 .66 46 .84
12 .43 12 .47
12̂ 43 1247

5 .43 5
~
47

16 .31 16 .37
167 .44168 .12

5 .64 5 .68

41 .52 41.68
62 .45 62 .71

46 .66 46 .84

64 .07 64 .33
80 .21 80 . - 380 .21 80 .53
3557 33 .71
10 .39 10 .43

1 .84 1 .86

10. 6.
3 .0911 ),

1 .48

2 .486
Tigl . Oeld 2Vs- 2Vi .
Privatdiskont 3°lo

Reichsbankdiskont : 4

2 .48 *1.

2 5/s—2 t /8°I»
2Vs %

Züricher Devisennotierungen vom 10. Juni 1936

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

3. 6.
20 .37
15 .51
309 .25
>2 .27va
14.36
>2 .20
209 oj
124 .40

10. e.
20 .36
15 .52v.
309 .25
5 ^ .27V-
24 .35
42 .171s
iob .9!"
124 .40

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Vfarsch.
Budap.

9. 6.
5/ .00
79 .95
77 .90
69̂ 25
1278
58 .00
60 .50

10. 6.
57 .20
80 .05
78x2 '/!6529
12779
, 8 .00
60 .50

9. 6. 10. 6.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .4b
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6 .84 6 .821.
Buenos 85 .37 85 .87
Japan 90 .50 91 .00

Geschäftsbericht des Verbandes Deutscher Lebeusversichernugsaesell -
schaste » . Der Lrrbanö Deutscher LebenSoerficherungsgesellschaften gibt
in seinem Geschäftsbericht für das J âbr 1935 zunächst einen Ueberblick
über die G -eschäststage der ibm angeich ^ofsenen Gesellschasten . Danach
brachte das Zadr 1SJ35 als getreues Spiegelbild der allsemeinen wirt >
schaftlichen Entwicklung auch eine fortschreitende Belebung des Bersi -
cherungSaeschästs und eine oerstärkte BestandSznnahme in der Lebens -
Versicherung . Bei den 58 Verbandsgesellschaften wurden Versicherungen
über eine Gesamtsumme von 2.58 Mrd . 'Ml neu abgeschlossen gegen 2,16
Mrd . Ml im Vorjahr . Der Gesaintversicherungsbcstand stieg um 1,8
auf 17,04 Mrd . Ml ( im Vorjahr um 1,53 aus lbäi Mrd . Ml ) . An die¬
sem Fortschritt ist in besonders starkem Umfange wieder die Klein -
lebensveriicherung beteiligt , gestiegen ist auch das Interesse für di«
Rentenversicherung als natürliche Folge des Sinkens des Zinsfußes .
Enllvrechend der Erhöhung des Versicherungsbestandes ist die Gesamt
prämieneinnadme auf 769,9 (711,18 ) Mill . Ml gestiegen . Die Kapital
anlagen der Verbandsgesellschasten wuchsen um rd . 360 Mill . Ml auf
nahezu 4 Mrd . Ml . Der durchschnittliche Zinsertrag der Kapitalanlagen
ist »war zurückgegangen , er liegt jedoch noch soweit über dem den Ta >
risvränrien zugrunde liegenden rechiiungömähigen Zinssntz , daß . noch
ein ausreichender ZinSgewinn verblieben ist . Da außerdem die Sterb -
lichkeit allgemein als besr -iedigend bezeichnet wird und die Berwaltungs -
kosten nur im natürlichen Verhältnis »um Anwachsen des Neugeschästes
gestieqen sind kann allgemein auch mit zufriedeuitelleuden finanzielle !!
Geschaitsergebnissen gerechnet werden . Di « Auszahlungen der Gesell -
schaften an Versicherte und deren Hinterbliebene stellten sich insgesamt
auf 414 .47 Mill . 'Ml . Die Zahl der Verbandsgesellschaften stellte sich
Ende 1935 »uf 58 (50 ) , davon arbeiteten 21 auch im Auslandsgeschäft .

Westixutsche » aufbos AG . Köln . — Wieder ausgeglichener Abschluß .
An der Aufsichtsratssidutig der Westdeutsche Kaufhof AG , Köln , wurde
der Jahresabschluß 1985 (per »1 . Januar 1936 ) vorgelegt und genel
migt . Er weift nach Vornahm « der planmäßigen Abschreibungen (i . i
aus Anlagen 6,71 , ander « Abschreibungen 0,13 Mill . M ) wieder ( in
ausgeglichenes Ergebnis auf . Die oGV findet am 8. Juli statt .

Kursberidif aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte Di« Ziffer hint . d. Aktiennam «n bedeut. die letzte Div
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MansfeldAO 5
Metallges . i
MezAGFreib .O
Miag 4
Moen .Masch. 4
Mot.Darmst . 5
NeckarwerkS1̂
Üdw .Hart »t 6
Ost Eisenb. 0
Pfälz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk 12

„ EletktraSt 6
. . Vor, 6

Rheinmühle 6
Rheinstahi 4
Kieb Moni »'%
Röd .Darmst . 5
Rütgers» fr
Salzdeü .
salzHejlbr 14
SchliackCx €
Sehr.Stern pr

9. 6.

144
116%
J3^62

109 .5

86787
132

131 .5
133 .5

102

108 ' U
207 .5
122 .5
76 .12
14o .5
2275

105
217 .5
103

1875
103i/4
141 .5
141 .5

104
119
110
19
144

244
138 %
125
82
135 %
116 .5
97
130 %
182
112
71 .5

10. 6.

143 *1
116
J3 .25

110 .5
32 .0
88 .25

134
133 %

108%
2tl7

76 .87
143 %
* 3 .87
1111/4
105

103

98 .75
103

141 .5

9175

120
110
19
146

252
141
120
82
134 ' ,
116 .5
97in
114
73

Scbuck.Co.
Schw .Storch
Seil . Wölfl
Siem.Halske

., Reinig. „
SinalcoDetm. 8
Sinner A .G. 4
Südd.Zucker 10
lellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt.Oetf. 6
. Faß .KasselO
,, Glanzst. 0
. Stahlw. 3V:
,, Strohst 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElekb -4^
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhSt6
Zellsf .Memel 0

9. 6.
157 %
116 .5
81 .87
200 .0
132
88 .50
*25 .5

122
4?5

150
98 .25

10
ls7i
117
90

132
88 .5226
123

4?S
150
98 .78

131 .5100
47 .80
147 %
o2

Banlrwerte
ADCA
Bad. Bank
Bankf.Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.ffandg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt

Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfllz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb. _

Verkehrswerte
Bad. AO. t

Rhein See 6
Reichsb. Vi. 7
Hapag ■
Heidelb. Str. 0
Nordd .Lloyd 0
öaltim .Ohio 0

Versicherungen

/ 8
116
145
160
89

_
95750
96 .25
104 *14
97 .25

7 .5
96
86 .12
198
137
101

130
100
48
147 »
52

78
116
145
160
89

_
96
96 .2
104 .
97^

2

96
86 .6
200 1'
138
101

103
123 %

16
31

AM^ LVer. 9%
Bd. Assekur 4
hrk -Kück . 300
dto. 100er 7V,
Maonh. VerlgJ
WBtt . Tran. i

270
38
420t
140t

37

103
123 «
14 .8 /

3li

210
40
405
135

37
"
!

t repar . ; t uU . Di ». ; O Zieüung ;



VNttwoch . de» tfl . F»« i 19SS Bodnche Presse * t . m , SeOe V

5 .68

936
10. 6.
7 .00
2 .90
2 .4ö
2 .50
6 .821i

8b .87
91 .00

10. 6
, 1 » 7.5
>117
190

132
) 88 .5
. 226
123
4 .5

150
i 98.7t

j 130
100

) 48
. 147»

52

78
116
145
160
89_

' 96
~

i 96 .2
. 104.
i J7J5

96
! 86 .5

200 1'
138
101

103
- 123 «!

14 .8/

3lT5

210
40
405
135
37

"

Der Mann ohne önade

28 . Fortsetzung

Roman von Hermann Weiek

Nichts anderes wußte Cefiani mehr . Er gewahrte nicht
Sie verwunderten Blicke, die Direktor Haffe ihm immer wieder
zuwarf . Zeit und Ort waren wesenlos geworden ? sein Schick -
sal würde sich jetzt entscheiden — entscheiden würde sich , ob er
weiter die Last, unter der er viele Jahre gelitten hatte , tra -
gen sollte — oder ob er endlich davon erlöst würde . . .

Plötzlich ging eine leichte Bewegung durch Sonja Laven .
Langsam öffnete sie die Augen . Fremd , wesenlos irrten

ihre Blicke hin und her .
Nun begegneten sie jenen Ceffanis .
Wie schreckhaftes Erkennen lief es über ihr bleiches Ge -

ficht . Die Augen schloffen sich , aber sogleich wurden sie wie -
der weit , groß sahen sie den Mann an , der vorgebeugt , atem -
los sie betrachtete .

Schwerfällig hob die Frau den Kopf.
Sie versuchte , sich aufzurichten .
„Bleiben Sie ruhig liegen !" sagte der Arzt sanft zu ihr .
Sie schüttelte den Kopf und wollte sich abermals ausrichten .

Schmerzhaftes Stöhnen kam aus ihrem Munde . Flehend
sah sie den Arzt an,- da half er ihr , bis sie aufrecht faß ,
stützend legte er den Arm um ftt

„Komm — !" sagte sie dann kaum hörbar , während sie
Cessani ansah .

Cessani trat näher .
„Guten Tag , Sonja !" sprach er , sein Haß auf die Frau ,

die grenzenloses Leid über ihn gebracht hatte , verwehte in
diesem Augenblick, ' es war , als beuge er sich vor der Majestät
! es Todes , dem Sonja nun verfallen war .

Stille , die etwas Feierliches hatte , lag über den vier
Menschen .

Nun bewegten sich Sonjas Lippen wieder :
„Ich sah dich in der Vorstellung —" hörten die Män -

ner sie sagen , „— warum bist du — gekommen ? — Wolltest
iu — daß ich — endlich — eingestehe — daß ich damals —
Gustav erschossen habe — ?"

Direktor Haffe war ebenfalls zu der Sterbenden hinge -
treten . Ratlos sahen er und der Arzt sich an . Sprach die
Frau irr ? — Oder — waltete hier ein Geheimnis , dessen
Zeugen sie werden sollten . . . ?

Scheu betrachteten sie Cessani.
Er hatte sich zu der Sterbenden hinabgebeugt , als müsse

er ihr die Worte , die er hören wollte , von den Lippen
zwingen .

Nun gingen Sonjas Blick« wieder ruhelos hin und her .
bis sie an den Gesichtern des Arztes und Direktor Hasses
hängen blieben .

„Sie beide sollen es wissen — sagte sie, ihre Stimme war
nur noch ein Röcheln . ich habe vor Jahren — meinen
Mann erschossen —", mit einer fahrigen Geste wies ihre
durchsichtige Hand auf Cessani , er hat damals — die Tat
— auf sich genommen — ich habe es ihm schlecht gedankt —
aber es ist damals ein anderer Mann — mir in den Weg
gekommen — den ich mehr liebte — ich hätte es nie einge¬

standen — daß ich Gustav getötet habe — aber jetzt — brauche
ich ja — nicht länger zu — schweigen —"

Sie fiel jäh in die Kiffen zurück.
Cessani . in einer maßlosen Erschütterung , ergriff ihre kalte

Hand .
Sie sah ihn lange an : es war ein Blick, der schon aus

einer anderen Welt kam.
„Bist du jetzt — zufrieden — ? " kam es kaum hörbar über

ihr schmales Gesicht, das nun etwas Kindliches an sich hatte ,
vielleicht war es doch — gut , daß du heute — in die —

Vorstellung — gekommen bist ."
Ein Aufbäumen ging durch ihren Körper . Wie in Angst

vor Unsichtbarem , das nach ihr greife , fuhr ihr Kopf hin und
her .

Nun lag sie ganz stille.
„Es geht zu Ende !" sprach der Arzt leise.

XX .

„Verzeihe , daß ich dich so lange warten ließ !" sprach Ces-
sani , als er Eva zum Wagen führte .

Sie sah ihn an , daß ihn etwas schwer erschüttert haben
mußte . Er machte einen verstörten Eindruck . Wortlos saß
er dann im Auto .

Eva ertrug das Schweigen nicht länger .
„Hast du etwas — über die Frau erfahren ?"
Langsam wandte Ceffani ihr sein Gesicht zu.
„Sie ist gestorben ."
„Kanntest du sie ?" fragte Eva , und ein feindseliges Emp¬

finden gegen die fremde Frau rauschte in ihr auf .
Hatte Felix dieser Artistin einmal nahegestanden ?
Ohne tiefere Ursache war er an diesem Abend nicht in das

Variete gefahren , war er auch vorhin nicht auf die Bühne , zu
der Verunglückten gegangen .

Wer war diese Frau ?
Was bedeutete sie Felix ?
„Ja , ich kannte sie früher "

, antwortete Ceffani auf Evas
Frage, - darauf , wie in einem jähen Entschluß : „Zu Hause
erzähle ich dir nachher von ihr !"

Ich werde Eva dann gleich sagen , daß ich sie freigebe !
dachte Cessani , aber in ihm lehnte sich alles gegen diese Ab-
sicht auf .

Nun war er enölich von der schweren Last, die er viele
Jahre lang getragen hatte , befreit , feit diesem Abend brauchte
er sich nicht mehr unter fremdem Namen zu verbergen , durfte
er wieder der sein , der er früher war warum mußte
dieser Tag der Erlösung zugleich sein allerschwerster werden ?

Ich kann ja nicht mehr ohne dich leben ! stöhnt« es in ihm
auf . Sein ganzes Wesen drängte der Frau , die still , wie leb-
los neben ihm saß, entgegen , und er wußte nicht, wie es ge-
schah , daß seine Hand in einer unhemmbaren Aufwallung
über ihre Finger strich .

„Nun sind wir gleich daheim "
, kam es über seine zuckenden

Lippen , „du wirst müde sein , Eva !"
„O nein , ich bin gar nicht müde"

, antwortete Eva rasch .
Schauer des Glücks waren durch sie gegangen , als Felix '

Hand die ihre berührt hatte . Sie wußte im gleichen Augen -
blick , daß sie ihren Mann liebte .

Maßlose Verwirrung erfaßte sie.
Ihr Herz klopfte in wilden Schlägen .
Sie liebte Felix — feit wann liebte sie ihn ?
War dieses Gefühl erst heute in ihr erwacht ? War es

schon länger vorhanden gewesen , und sie hatte es nur nicht
gewußt ?

„Ich glaube gar , wir haben »« später Stunde noch Besuch
bekommen "

, sagte da Ceffani in Evas Gedanken hinein , „in
den vorderen Parterrezimmern ist Licht ."

Eva fuhr auf .
In rascher Fahrt näherte sich der Wagen ihrer Villa . Nun

sah auch sie, daß mehrere Fenster erleuchtet waren .
Wer mochte jetzt um diese Stunde gekommen sein ?
Plötzlich jagte es wie ein Blitz durch Eva .
Sie wußte kaum , was sie tat , als sie ihrem Manne zurief :
„Behrens soll halten !"
„Halten ? Warum ?"
„Er soll sofort halten ! So rufe ihn doch, Felix !" stieß

Eva , außer sich vor Erregung , hervor , während ihre Hand
angstvoll den Arm ihres Mannes umklammerte .

Cessani gab dem Chauffeur das Haltezeichen . Der Wagen
stoppte .

„Was ist los ? Warum müssen wir hier halten ? " fragte
Ceffani . der Evas Verhalten immer weniger begriff .

Sie öffnete den Wagenschlag ^
„Komm , Felix !" sagte sie flehend und stieg rasch aus .
Ceffani folgte ihr ratlos .
„Wir wollen ein Stück zurückgehen , aber beeile dich, Felix ,

wir dürfen nicht länger hier stehen bleiben !"
Ceffani sah , daß seine Frau einen völlig verstörten Ein -

druck machte.
„Warten Sie hier !" sprach er zu dem Chauffeur : dann

schritt er an Evas Seite die Allee hin .
Immer rascher ging Eva . Es war wie eine Flucht .
„Nun sprich, Eva ! Was hat das alles zu bedeuten ?"
In grenzenloser Angst und Sorge waren ihre Augen auf

Cessani gerichtet .
„Du darfst jetzt nicht heim , Felix !" kam es wie gehetzt

über ihre Lippen . „Du mußt fortgehen ! Jetzt sogleich mußt
du fortgehen !"

„Ich muß fortgehen ? — Warum ?"
Ihre Worte überstürzten sich beinahe .
„Ich weiß , wer zu Hause auf dich wartet , Felix — ich wollte

es dir heut « abend schon sagen , in welcher Gefahr du schwebst ,
aber durch den Variet «

'' besuch kam ich nicht dazu —"
Cessani blieb stehen .
„Ich schwebte in einer Gefahr —? Ich verstehe nicht, was

du meinst !"
Eva schob ihren Arm unter den ihres Mannes und zog ihn

mit fort , als fürchte sie , daß jeden Augenblick seine Verfolger
hinter ihnen auftauchen würden .

„Ich erfuhr vor einiger Zeit etwas , Felix "
, begann sie,

and jetzt, wo sie eingestehen sollte, daß sie ihren Mann hin -
tergangen , mit einem seiner Todfeinde hintergangen hatte ,
wurde es ihr doch schwer, zu sprechen, ..es betraf dein frühe -
res Leben . . ."

Bestürzt unterbrach Ceffani sie.
„Mein früheres Leben ?"

„Ja —" Mit verzweifelter Willenskraft zwang Eva das
Bangen vor dem Kommenden in sich nieder . „Ich will dir
alles sagen , Felix , du wirst mich dann verachten , mich viel -
leicht hassen, aber ich mutz es dir jetzt sagen — ich habe dich
hintergangen , hinter deinem Rücken habe ich mich mit einem
underen Mann getroffen —"

Sie spürte , wie Cessanis Arm , in dem noch immer der ihre
lag , zuckte .

„Es war der Schauspieler Hilligen —" sagte er kurz .
^Fortsetzung folgt .)

Fort mit grauen Haaren l
Einfach Einreiben mit „Laura ta " schafft ihnen Jugend¬
farbe u . -frische wieder . Das Beste auch gegen Schnppen
und Haarausfall , garantiert unschädlich . Keine Flecken
und Mißfarben . „ Laurata " erhielt die goldene Medaille !
Orig .-Flasche jetzt nur RM . Halbe Flasche 2 .70 RM .,
Porto extra . Badenla -Drogerie , Kaiserstraße 245. Drogerie
Walz , Jollystr . 17, Friseur A . Kuß , Laminstr . 15.

Nach der Lünebnrger Heide lSollan und Umgebung »
vom 28. Juni bis 1. Juli 193t .

Bahnfahrt am 23 . Juni , nachmittags . Rückfahrt
am 30 . Juni , nachmittags . Der Preis betragt einschl .
Fahrt , Verpflegung und Unterkunft Mk . 87.50.

Seefahrt mit dem Dampfer „ Qceana " vom 23. Juui
bis i . Juli 1986 .

Eine Rundfahrt durch Hamburg und den Hafen
wird den Urlaubern einen unvergeßlichen Eindruck
hinterlassen . Am anderen Morgen gehts in See . den
herrlichen Fjorden entgegen .

Bahnfahrt ab Offenbnrg am 28. Juni , abends ,
Rückfahrt am 30. Juni , abends . Der Preis beträgt
einschl . Fahrt . Verpflegung , Unterkunft und verfchie -
denen Besichtigungen RM . 62.20.

Sondcrm « » ach Baden - Baden am Sonntag , de»
14. J « ni 198k.

Der Fahrpreis beträgt 90 Psg . Abfahrt um 8.15
Uhr Karlsruhe — Hanptbalinhof . Ankunft in Baden -
Baden um 8 .53 Uhr . Rückfahrt um 21 .22 Uhr : An ^
kunft in Karlsruhe um 21 .5g Uhr .

Anmeldungen und Auskunft auf der Kreisdienst -
stelle , Karlsruhe . Kaiserstr . 148 , I . (Laden ) , Tel . 7334.

Berg - uud Seeufahrt München — Berchtesgadeu .
Bei dieser vom 21 . bis 28 . Juni stattsiudenden

Fahrt sind noch einige Pläve für wauderfrohe Volks -
genossen frei . Näheres Kreisdienststelle , »iaiserstr . 148.

S »» derz » g » ach Baden -Bade » .
Am Sonntag , den 14 . Juni , morgens 8 .15 Uhr

fährt ein Sonderzug nach Baden - Baden mit Befich -
tigung der Stadt und Führungswanderungen . Fahr -
karten zu 0 .9t) RM . sind bei der Äreisdieuststelle .
Kaiserstratze 148 ( Laden ) , erhältlich .

Am Samstag , de » IS . J » » i 1986, 20 Uhr , ver¬
anstaltet die NSG . „Kraft durch Freude "

, Kreis
Karlsruhe , im grove » Saale der Fefthalle die

etile Ganicud » » « d « s V » lksse « d « rs
mit Ru »df»» k- Svrech -Wrttbe «>erb . Der Eintrittspreis
beträgt —.40 RM .

Arbeitskameraden aus den Betrieben der Kreise
Karlsruhe und Bruchsal fingen , sprechen und mufr -
zieren vor dem Mikrophon des Rcichsfenders Stutt -
gart . Karten durch die Betriebe und in der Geschäfts -
stelle . Kaiserstr . 148, sowie Lammstr . 15, 8. Stock .
»Abtlg . Propaganda ) , erhältlich .

Mittwoch . 10. J » » i 1986.
Allgemeine Körperschule lMänner u . Frauen ) . 20 U. :

Kantschnlei 20 Uhr : Helmholbschule .
Fröhliche Gymnastik »ad Spiel « ( Frauen ) . 17 .15 Uhr :

Südendschule 1 : 20 Uhr : Hebel - Markgrasenkchule :
20 Uhr : Schillerfchnle : 20 Uhr : Waisenhaus :
Daxlanden , 20 Uhr : Neues Zchulbaus '

„ Grünwinkel , 20 Uhr : Römerbof .
Leibesnbunge » für die Fra » . 16 .30 Uhr : Helmholv -
_ schule .
Deutsche Gymnastik ( Frauen ) . 16.30 Uhr : Gymnastik -

schule . Borckstrabe 46.tki»dergymnaftik (sür Kinder von 7 Jahren aufm .)
15 Uhr : Ficktefchule : 15.30 Uhr : Helmholtzfchule .

Schwimmen (Frauen ». 21 .30 Uhr : Bierordtbad .
Reite » (Männer n . Frauen ) . 20 Uhr : Reitschule des

SBelunM; M Uhr : Fortgeschrittene .

Heirat .
Selbst. Kaufmann
i. Rordschwarziv . ,
irhrltatrrilbtg , so¬
lide. froh-ernste
Ra!tur , zuverläs¬
sig. End « 30, mit .
ielflt .. kath ., er.
s-hnt
härm . Ehe ♦
m . einem lieben ,
frischen , verstäub ,
viadel . Elw . Bar »
verm erwünscht .
Zuschr . m. Bild
lzuriickl erbeten
anter Nr . T8162n
u > die Bad . Pr .

Kaulgesuche

Wer verlauft eine
gebrauchte, noch gut
erhaltene

Wllszimmer -
einrichtm«

bestehend aus zwei
vollständigen Bei »
len . eine Waschkon ^
mode u . zwei Rächt,
tischen ? Angebole
arit Preisangabe u .
9)84S2a an die Bad .
Presse erbeten .

Wir machen unsere Mitglieder auf folgende

Preisermäßigungen
aufmerksam ;

Banane n a Q^ at) joo gr rm . . .42
Orangen . Blutoval
Zitronen

SomtllM !
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe.
Stroh - und Filzhüte , Puyariikel , Laden -
tische , Schränke , eine Grihnerlasse und
sonstige Einrichtungsgegenftände äustrrsi
billig zu verlausen . (70411
Ehr «Lösenbach , Äriegsstraße 122

Hämorrhoiden
sind hailbarl

firliiiH Sit Gratisprobe
an uvalin

iHnliiMrit Mn SV II , UN| . 34

MnereilhatMeliErjolg !

( solange Vorrat )
500 gr RM . 1 .25

Slflck RM .
- . 05 u . - . 04

Ii Zwiebeln (neue Ausländer) 500gr RM . .14
Kartoffeln ( neueAusländer ) 500grRM . " . 11

5 Zimmer -
Wohnung

freie zentrale Lage ,
m. Badez . , Mädch .»
Kammer . v . 1. ? !ull
zu verm . Zu ersr . b .
Rel,, Welfenstr . 4 ,
Tel . 1329 . (7037 )

Apfelwein Literfl . o . Gl . "*aü28

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam ,
daß unsere Verteilungsstellen an Fronleichnam bis
13 Uhr geschlossen sind . Von 13 Uhrbisdurchgehend
19 Uhr sind unsere Verteilungsstellen geöffnet .
Warenabgabe nur an Mitgliederl Aufnahme kosten¬
los ! Beitrittserklärungen in allen Verteilungs¬

stellen erhältlich .

Moderne
4 gimnierwohnnng
m Maus . . Elag .-H . ,
2 Erler , Ballon .
Ecke Karl - U Wel-
senstr. II . St . auf
l . Juli od spät , zu
verm . Näh Psalzftr .
22 , Tel . 3568 .

4Z .-Wchnung
groß , beste Wohnl . ,

, a . ntob. Zub . u .
Etg .-Heiz. , a . 1 . 10 .
, u vermiet . Anzuseh.
Klosestraße IS, III .

(7038)

KARLSRUHE E. G . m . b . H .

Zu verkaufen

Zimmermann
das meist ge
kaufte

Piano
müssen Sie sich

ansehen , bevor
Sie sich ent¬
scheiden . Große
Auswahl von

riyi. 500 .- an
auch zu gün¬
stigen Bedin
gungen

nur bei

H. maurer
Pianolager .

Kaiserstr . 176 .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralheizung
u . Bad ab sofort zu
oermieten . Nowarks .
anlage 2 , IV St . ,
Tel . 3358.

Baumatertal
Bau .Beton -Maschinen. und Geräte usw.
von ehemalig . Baugeschäst zu billigem
Preis u . günstig . Bedingungen zu »erkau-
fen . Aug . SWR an die Ttadtagcntur der
Bad . Presse . Karlstratzc 77.

Eis . Kinderbett
m . Matr und ein
Herrenfahrrad zu
»erlaufen . Scherl -
fte 2, IV l . S4172

IT KüAll
Flurgarderoben neu ,
Auszugtische v , 15 b,
35 ■* . Chaiselongue
22.* . Diw . , Verti .' o,
1- u . 3t . Spiegschr .,
eleg . Büf .1,40 u .1,60
br . . Bauerntisch » .
Möbel aller Art
billig b. Schuster .
An- und Verlauf .
Rudolfsir . 10. (7017

Gut erhalt . , alte
Ä i e g e l

zb, » geben . Bürlle ,
RüLpurrer Str . S2

Im Auftrage

« adio
Telefunten Super .
Nauen , 3 Röhren .

Europaempfänger
mit eingebautem

Plattenspieler nur
140— Ji .

Radio -Piasecki
Schübeustr . 17,

Tel . 5592 .

Zu vermieten

LlldtN
m . Nebenr . u . schön
2 Zimmerw . an der-
kehrsreich. Lage am

Mendelssohnplatz,
geeign. für Elektro-
Radio - . Lampen- od .
pkahrradgeschäft. bil-
lig auf de» 15. oder
1. Juli zu vermiet

Wurm u . Co.,
Kaiserstratze 118 .

Schöne , sonnige

6
mit Bad und Zubehör , aus 1. August 1936
zu vermieten . Hirschstraße 51 b . hochpar
terre . Näher , bei Oherkirchenrat D . Rap »
Hirscksir. 94 , II . Anzusehen zwischen 12
uud 13 und zwischen 17— 19 Uhr. (8ilM )

« leint Anzeigen
haben größten 4t -
folg in bei
Badischen Preffe

Gut möbliertes

Zimmer
an besseren Herrn
zu vermieten .

Waldstraße 28 ,
1 Treppe .

Schöne
11t -IIMlL

mit Bad

auch als Bllro-
raume geeignet

in der Ostst - bt auf 1. Juli 1936
preiswert tu vermieten . Angebote
abzugeben unter £ 6502 an die Bad .
Presse »der Auskunft uater Fern -
ruf Rr . 7025 .

2 iinfl 3 Zimmer fleubaiiwoHnunnen
ab 57 .50 bzw. 65 —, eingerichtete Bäder , Wohnmansar .
den . Balkone bzw . Loggien, teilweise Wohnküche und
Kachelosenheizung, an solvente, ruhige Mieter

auf 1 1 . Juli oder später
zu vergeben.
Fahrrad -, Luftfchutzräume, Vorgärten , Grünanlagen ,

« niennenanfchlutz.
Ansluuft : Werktags und Sonntags von 9— 12 und
1^ —6 Uhr . Vermietung : Karlsruhe -Mühlburg , Feldftr ,
Fernspr . 3283 , Fahrtverbindung : Einie 1, 2, 5 und 7 .

Nordstern , kebensversichtrungsbanii
Aktiengesellschaft .

Holen Sie bitte bei
Vergebung vom

• Umzug 9
Aug . 6 . Georg Beck,
Möbeitransp . Spez .
FerulrauSP . Verbdg .
an all . Pl . Karlsr .,
Georg -Friedrichstr .

23, Telefon 6681 .

sok zu vermieten .
Ostswdt . Rudolf ,
str . 15, 3 Tr . l.

Mod . Zimmer
m .fließ . Wass ., Bad ,
Tel. etc ., m. Pens .
, u vermieten <7052

Pension Hoelz,
vismarckstratze 51«.

Möbl .Zimmer
Adolf.Hitler -Platz ,
Kaiserstr . 135, 2 Tr .

sof , bill . zu verm

Mi ? fqesuche

Leer . Zimmer
such« Invalide per
1. Juli , Ang . mit
» 3887 au Bad . Pr .

AiWlin und Haltung -
Wille zur Leistung
und frohe Kameradschaft.

das sind die Pfeiler, auf denen
sict) die sportliche Erziehung des
BSHt ' Htäbel aufbaut .

Besucht das Sportfest
des VDM -Unrergau 109 am
Sonntag , den 54. Juni 1936,
nachmttt . Z Uhr , auf der Karls¬
ruher Hochschul - Kampfbahn !
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Jln , .
neiligen «

waffevn
Nach dem Borna n von J-C -Heer

Ein Hodigebirgsfilm mit den herr¬
lichsten Aufnahmen aus den

Schweizer Alpen .

Ein Romanfilm , dem eines der
schönstenWerke der deutschsprachigen
Literatur zu Grunde liegt , verfilmt von
dem großen Könner Erich Waschneck ,der uns auch „ Regine " , Liebes¬
leute " u . a . geschenkt hat.

DARSTELLER :
Karin Hardt
E . v . Winterstein
Theodor Loos
A . v . Schlettow u a.

Ab heute , nur wenige Tage in der

Jugendl . haben Zutritt I

Cafe KAPELLE
WALTER
OTTO

Heu'° TANZ -ABEND
USEUM

Mittwoch

Oberes
Cef 6 VDer

deale BILLARDSAAL

Löwenrachen
UAIltA Hausfrauen -Nachmittag mit voltstand .
■ ■ CHIC neuem Programm und dem Meisterorchester

Eugen John Cuhl
Außerdem ganz selten gezeigte Leistungen der beiden

„ Maningos
dürften das Staunen der gesamten
Karlsruher Sportwelt hervorrufen .

Endstation
Kammer-Lichtspiele . .Wik

CafeOdeon
Jeden Mittwoch

sonder-Konzert
Orchester Georg Schiells
vom Kurhaus Baden - Baden

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u Motorrädern

AUTO - Verleih
an Selbstfahrer nur bei
Jiiäto -M asler

Sofienstraße 115 Telefon 781s

Zu verltaufen

AUTO
4/22 PS , Fiat -Ea-

briolet , 4-Sitzer ,
Z/20 PS . B .M .W,.

Limousine,
S/15 PS . » M W . .

Limousine,
B -M .W . -Z.Sitzer

Sport ,
1,2 Str . Lpel -Ca-

&rio .-£ imoufine ,
1,2 Str . Opel.Lim . ,
Opel P 4 wie neu
preiswert zu Verls .

Kübler ,
Sosienstraße 65 ,

Tel . 6283 . (7035 )

Zeitungs
Anzeigen

bellen kanten
and verkaufen !

Das gilt beson¬
ders für Anzeigen
in der

Badisciran Presse
der Zeitnng mit
dem kaufkräfti¬
gen Leserkreis n.
der starken Ver¬
breite . in Karls¬
ruhe n. über das
ganze Land.

öfiigOel
in sauberen Flaschen I I
mit dem prakt . Schraubverschluß . ■
Hyg . saubere maschinelle Abfüllg . I
Kristallklarer Inhalt ! I
Beim Einkauf tauscht man jeweils ■

die gebrauchte Flasche um !

TaleiOl *4Ltr.Inhalt 40 l

TalelOI HLtr.Inhalt 80 ■
Doppeielfigr 401
Uleineflig st 481

LablfcheS
StaaMeat«
Morgen
Donnerstag , de»
11 . Juni IS36

II 28 (Donnerstag¬
miete) . Th .-Gem.

II . S .-Gr . nnd
601—70« .

Zum Gedenken
Siegfried Wagners

(geboren 6. Juni
1869 )

Zum ersten Mal
An allem

ist Hütchen
schuld

Märchenspiol von
Siegfried Wagner .

Dirigent : Köhler
Regie : Michels ,

Mitwirkende :
Anschütz , Baumann ,
Blank . Haberkorn .
Heinen , Krüger ,
Römer . Siekmann
a . G ., Etterer ,
Fehringer,Kalnbach ,
Kiefer , Söser ,
Nillius , Ramponi .

Anfang A> Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preis « D
(0 .90—5.00 » SR.) .

Fr . 12 . 6. Orpheus
und Eurhdike .

Malratzen
umarbeiten mtt
Entstaubung 0 Kfl
d, jHofeöaorc O.uü
Svezialweikstätte
Blenk . Kreuzstr. 5
(b. Zirkel ) Tel303L

Einmaliges Flaschenpfand :
Oelf laschen IS Essigflaschen 1B

Ein Zwiebelpräp . ist
Paul Sneisels

„Haar -
tinktur "

dieses hat sich seit
über S0 Jahren bei
Kahlheit , Haarans -
sali und Haarpflege
glänz, bew, , wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl . emp-
fohlen . — S- hab .
in 3 Größen bei :
Luise Wolf Wwe.,
Sarl -Friedrichstr . 4 ,
Carl Roth , Drogerie
Herrenftratze 26/28 .

Zwangs .
Versteigerung .

Am Donnerstag ,
den 11 . Juni 1S36,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Psandlokal
Herrenftr . 45a gegen
bare Zahlung im
Vollftreckungswege

öfsentlich verftei-
gern : 1 Kredenz, 1
Sofa , 1 Schreib-
m»schine , 1 Bücher-
schrank , 1 Schreib-
tisch , 1 Pelzjacke
schwarz (7041 )
Karlsruhe , 9 .6 .l !C!6 .

Möhrle ,
Gerichtsvollzieher .

(7041 )

Das I. Chrom . Accordeon -
Orchester Karlsruhe

unter Leitung von Herrn Hans
Scheer , ist gezwungen , das auf
Freitag , den 12. Juni 1936 in der
Eintracht angesetzte Werbe -

£Two*e
u
n
f zu verlegen

Der Vereinsleiters
gez . Senger .

ParkschlöBle Durlach
Das ideale
Ausflugsziel Heute Tanz

Herrliche Terrassen

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
(Amtl . Veröffentlichungen entn .)

Ortsgruppe der NSDAP . Süd -
west I . Heute, Mittwoch, 20.15
Uhr . im Schremvvschen Bierkeller ,
Beiertheim « Allee, Arbeitstagung
der Ortsgruppe . Referent : Kreis¬
amtsleiter Pg . Emil Korts .

NSDAP . Ortsgr . Süd « «» III
Heute Mittwoch , 20 Uhr , im oberen
Saale des Tiergartenrestaurants ,
wichtige Sitzung der Politischen
Leiter , Helfer , Walter und Warte
der Gliederungen (NSB , DAN ,
NSKOB , Frauenfchaft ) . Es spricht
Pg . Wehbecher.

NSDAP . Ortsgruppe Hardtwald
Heute Mittwoch , abends 8 .15 Uhr ,
Schulungsabend der Pol . Leiter im
Gasthaus zur „Rose" am Kaiser -
platz . Es spricht Parteigenosse
Stängle . _NS -Fraueufchaft Mühlburg
Nächster Heimabend Donnerstags
den 11. Juni . 20 .15 Uhr , in den
„Drei Linden " , Mühlburg .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreis-
waltnng Karlsruhe , Fraueuabteilg .
Heute Mittwoch , 20 Uhr , Schu -
lungsabend im Moninger (Garten -
saal ) .

NS -Frauenschaft — Ortsgruppe
Südwest I. Unser Heimabend fällt
diese Woche aus , die Walterinnen
haben dafür an der heute . Mitt -
woch , 20.15 Uhr im Schremvvschen
Bierkeller , Beiertheim . Allee, statt -
findenden Sitzung der Pol . Leiter
der Ortsgruppe teilzunehmen .

Amiliche Anzeigen

MWM .
An Fronleichnam (11 . Juni 1936) wird

kein Müll abgeholt . Die Mülleimer der
betroffenen Bezirk- werden am Freitag ,
dem 12. Juni , entleert .

Karlsruhe , den 8. Juni 1936 . (7057 )
Städtisches Tiefbauamt .

iAmtl . Bekanntmachungen entn.)
Bühlertal .

Reichöwinzerkrediie
Die Winzerkrediidarlehensnehmer .

welche »och mit der Zahlung der
zweiten Tilgungsrate nebst Zins
für 1935 im Rückstand find , werden
hiermit zum letzten Mal ausgesor -
dert , die angeforderten Beträge bis
allerspätestens Iii . Juni ds . Js . zu
bezahlen . Nach Ablauf dieser Frist
wird unnacksichtlich die zwangs¬
weise Beitreibung eingeleitet wer
den .

Bürgermeisteramt.
Odenheim .

Bad . Forstamt Odesheim verkauft
am Freitag , de» 12. Juui 1986 ,
vormittags 9 Uhr , im Engel in
Odenheim aus Distr . I . Burgholz
II . Grofferwald , V. Kraftsgrund
VIII . Forstwald , IX . Breiloch « nd
XVIII . Buchenauer Wald :

460 Nadelstämmchen IV,—VI . Kl. .
2350 Nadelstangen , 25 Ster Nadel
nutzschichtholz . 250 Ster Brenn -
schichtbolz und 3000 Wellen . 1

Ramsbach .
Die Gemeinde Ramsbach verstei-

gert am Freitag , de« 12. Juui 1986 ,
nachm . 4 Uhr, in der Rose i»
Ramsbach, den Heugraserwachs von
den Höslewiesen , wozu Liebhaber
eingeladen sind. (56477 )

Ramsbach, den 8. Juni 1336 .
Der Bürgermeister .

I Frisch »on der Sec : |
Kabllau , Nordsee -
Schellflfch , Kabllau -
u . Goldbarschfilet ,
Ratzungen , Heil¬
butt , Merlan a . s.

Lebende Forellen ,
Karpfen , Schielen

Blauleichen
Tägl . ab 4 Uhr , Freitags
den ganzen Tag

| frischgebackene Fische |
Frirchgefchoflenes
Rehwild
Rehschlegel , RUk -
ken , Büge u Ragout
1936 er Masthahn .,
junge Bratgänse ,Masthühner , Pou¬
larden ,Poulletsufw .
in bekannter Güte

und alles
küchenfertig frei Haus .

(Dimj -1[mm

gefi! morgen in

ariicfienSeAih
iiiek !

Modehaus
aiuiauer

Karlsruhe ,
Kaiserstr -145

Das bekannte Modehaus
Hugo Landauer » Ka rlsruhe » Kaiserstraße 145
geht in arischen Besitz über .

Geschwister Vetter
die neuen Inhaber werden ihr ganzes fachliches und
modisches Können ihrer Kundschaft zuteil werden lassen .
Die gewohnte aufmerksame Bedienung und die reiche
Auswahl modischer

Damenkleidung
ergänzen wir durch besondere PreiswGrdigkeit .
Eröffnung Freitag » den 12 . Juni » 3 Uhr nachmittags .
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